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1 Vor 200 Jahren . 

im Juni 1697, trat der ſächſiſche Kurfürſt Friedrich Auguſt J. 
Auguſt der Starke genaunt wegen e 85 
römiſch⸗katholiſchen Kirche über, weil er durchaus, nach dem 
Tode Johann Sobieski's, König von Polen werden wollte. 
Um beim poluiſchen Reichstage ſeine Wahl durchzuſetzen, 
mußte er reichliche Beſtechungen verüben und zur katho⸗ 
liſchen Kirche übertreten. Er verkaufte und verpfändete, 
um die rieſigen Wahl ⸗ Beſtechungsgelder aufzubringen, 
mehrere Theile ſeines Erblandes an Brandenburg, z. B. 
Beſitzungen des Stammhauſes Wettin. Alle die pekuniären 
Opfer, die auch von ſeiner grenzenloſen Prachtliebe und 
don der Verſchwendungsſucht des fürſtlichen Lüſtlings für 
Kebsweiber gefordert wurden, hat ſein Vaterland über⸗ 
wunden, aber noch heute brennt auf dem Herzen des gut 


Prozeß v. Tauſch. 


Von Intereſſe war am 8. Verhandlungstage (Mi i 
Bernehmung des Schriftstellers Hans Krämer, W 
ich Tauſch ſehr leichtfertig ausgelaſſen haben ſoll. K. ſagt aus 
daß er ſich gelegentlich des Leckert⸗Lützow⸗Prozeſſes einigen Be⸗ 
1 gegenüber gewundert habe, wie Tauſch unter ſeinem 
Eide behaupten konnte, niemals Nachrichten über den Geſund⸗ 
heitszuſtand des Kaiſers verbreitet zu haben. Im März 1894 
ſei Tauſch zu ihm gekommen, um eine 


x U 3 Auskunft über den an⸗ i ächſiſe E i f 
Vene Verkauf der Jeitſchrift „Die Zukunft“ an den Grafen Herrscher eus ſiichſiſchen ; Volkes die Wunde, daß ſein 
enckel v. Donnersmarck zu erlangen. Der Kaiſer wäre, ſo ſagte cberhaus, das für die Reformation ir 


geleiſtet hatte, der römiſchen Kirche angehört, die ihre 
Glieder auleitet, die Chriſten anderer Bekenntnisse als 
Reber anzuſehen. 
hriſtian Auguſt, Biſchof zu Raab, Herzog zu Sachſen 
hat ſeinen „vielgeliebten Vetter ae e 
laßt, eine Abſchwörungsformel vom evangeliſchen 
Glauben zu unterſchreiben, die nicht nur als ein denuk⸗ 
würdiges hiſtoriſches Akteuſtück anzuſehen iſt, ſondern auch 
zeigt, wie römiſches Prieſterthum die Autorität Roms ſo⸗ 
gar über die des allmächtigen Gottes ſtellt. Eine Ab⸗ 
ſchrift der Abſchwörungsformel befindet ſich auf der könig⸗ 
lichen Bibliothek zu Berlin. Zum erſten Male iſt die 
Formel 1770 in dem „Autipapiſtiſchen Journal“ veröffent⸗ 
Kat worden durch den vormaligen katholiſchen Prieſter und 
Lehrer an dem k. k. Hofkloſter der Auguſtiner zu Wien 
Namens R. Siedler, welcher zur lutheriſchen Kirche über- 
era und herzoglich mecklenburgiſcher Konſiſtorialrath und 
N wurde. Es heißt in der Abſchwörungs⸗ 
Ich bekenne, daß, was der Papſt Neues geſtiftet hat, es ſei 
FF 
Ich bekenne, daß der allerheiligſte Papſt von ‚Jedermann 
ſoll mit göttlicher Ehre verehrt werden und zwar mit tieferen 
Kniebeugungen als dem Herrn Chriſtus gebührt. 
Ich bekenne und beichte, daß der Papſt vor allen in allen 
Stücken als ein allerheiligſter Vater ſoll geehrt werden; daunen⸗ 
hero ſollen ſolche Ketzer, welche ſeinen Schriften zuwider leben, 


Tauſch, recht ungehalten darüber, daß einer der erſten M 
jenen Zeitſchriftenverlag e Krämer Wander h de 
der Kalſer ſich für ſolche Kleinigkeiten intereſſire. Darauf habe 
Tauſch erklärt, der Zuſtand des Kaiſers ſei ſchlecht, Se. Majeſtät 
wa jehr nervös und leidend, wenn es auch die Preſſe ableugne. 
Das Ohrenleiden habe ſich verſchlimmert, ein operativer Eingriff 
durch Profeſſor Bergmann ſei erforderlich. Auf die Frage, wo⸗ 
her er dieſe Nachricht habe, hätte Tauſch erklärt, der Kaiſer 
ſei von ihm mit einem ganzen Netz von Spionen um⸗ 
geben, jedes in der Umgebung des Monarchen geſprochene Wort 
7 ee ang hielt der Zeuge für im all- 
nein Intereſſe liegend, während die zweite Auslaſſ 
ed, be dee de. an vn N ee Re 
zer nächſte Zeuge Dr. Ploetz ſtellt klar, in Wei 
er veranlaßt wurde, die Artikel über die Aare ue e d 
. „Welt am Montag“ aufzunehmen. Danach brachte Lützow per⸗ 
= jönlich die Artikel und zeigte ein ganz beſonderes Intereſſe da⸗ 
rau, 155 ede ae en wurden. 

r folgende Zeuge Dr. Paul Liman, der Berli . 
teur der „Leipziger Neueſten Nachrichten“, iſt a de ee 
klagten aufgeſucht worden und zwar kurz vor dem Leckert⸗Lützow⸗ 
Prozeß. v. Tauſch erzählte dem Zeugen, daß dieſer Prozeß ſich 
gegen ihn, als Gegner des Auswärtigen Amtes, bezw. als An⸗ 
hänger des Fürſten Bismarck, richte und erſuchte Lima ve nu; 
peine publtsiftijche Unterstützung Einer Keren zn vinſpiriren“, 

uch Mori: 10 join hot eng K N 

konnte auch Diesmal licht erbracht Werben. Dann trat Gingold 


genannt Stärk, ein öſterreichiſcher Staatsbürger, eine Zeit lang 
„politiſcher Rechercheur“ des „Berl. Tagebl.“ als Zeuge vor. 
Seine Ausſagen brachten faſt nichts, was man nicht ſchon im 
Leckert⸗Lützow⸗Prozeß gehört hatte. 


E 8 i in . S Sitzu ohne alle Acceptiones, ohne alle Barmherzigkeit nicht allein 
noch e e e Ula en ders E ard ag durch Feuer aus den Mitteln geräumt, ſondern auch mit Leib 
Leipzig, den der Angeklagte nach der geſtrigen Bekundung des] und a ker die 145 5 92 5 1 Schrift der Urſprun 
Legationsraths Hamann zu einer Stellungnahme gegen den „neuen Ich bekenne, daß das Leſen der heiligen Schr 90 g 10 
Kurs“ veranlaßt haben ſollte. Wie geſchickt der Vertheidiger 3 55 8 und Sekten, wie auch eine Duelle: der Gottes 
Dr. Sello operirte, als er ſofort die Ladung dieſes Zeugen be⸗läſterung ſel. 4 5 7 8 8 5 
anekante, Beer deſſen Ken Der Zeuge wußte von allen en meine Eltern, die mich bei dem ketzeriſchen 
'ſch rg ichts, rei ichts, it e gen 2 er 
ar Eifer Tauſch ſch koß en; Doch genug von dieſer ſchmählichen Selbſterniedrigung, 
Beweisaufnahme. die Auguſt der — Schwache durch ſeine Unterſchrift beſiegelt 
Donnerſtag früh 9 Uhr beginnen die Plaidoyers, die man | hat. Die liſtigen Anläufe Roms, mit Auguſt zugleich das 
bis gegen 8 Uhr Abends zu Ende zu bringen hofft. Es werden ſächſiſche Volk für die römiſche Kirche zu erobern, find 
nicht weniger als ſechs Redner — ſehr geübte und ausdauernde vergeblich“ geweſen. 
— fprechen, jo daß das Urtheil vielleicht erſt ſpät Nachts gefällt Hinterliſtiges, unredliches Verfahren machte ſich breit, 
werden wird. — als es galt, den Kurprinzen katholiſch zu machen. Zwar 
Fre hatte Auguſt den Ständen des Landes wiederholt ver⸗ 
Maſchinen⸗ Ausfuhr. ee = der in 55 ee ur 1 2 
f 10171 3 : „konfirmirte Prinz evangeliſch bleiben jollte; aber der Pa 
er een. wandte alle Mittel zan, den Bruch a eo. 
induſtrie die hervorragendſte Rolle ſpielt. Deutſchland e 0 id eg echte Prin 
hat im erſten Vierteljahr 1897 1069 Tonnen Lokomobilen gehalten zu erden, is a ene ei Glaub 1 
(der Zoll wird nach dem Gewicht berechnet) und Lokomo⸗ wurde, jo ſehr er eine Zeitlang ir . ihn dit ſich 
tiven nach Rußland ausgeführt gegen 507, 241 und 29 To. wehrte, ein Opfer des jeſulliſchen Netzes, ne ihn dichter 
in den entſprechenden Zeiträumen der Vorjahre, ferner au und dichter umſpaun; nach 7 jähriger A 5 05 
anderen Maſchinen und Maſchinentheilen 7350 Tonnen Sachſen kehrte 155 als ein Jünger des Papſtthums zurück. 
0 gegen 7200, 6360 und 1600. Am niedrigſten iſt der Zoll Durch die Sie te Be die 8 e 
9 für landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe angeſetzt, Augujt des Star 1 et au u e bewahrt 
aber trotzdem erweiſt er ſich gerade bei dieſer Art von haben, find, fie nachhaltig 1 5 erjuchung gen 51 
Maſchinen als ein großes Hinderniß für die Einfuhr. In worden, in der Re SEE DE Da a 
landwirthſchaftlichen und Regierungskreiſen wird daher e e e de e ee le 
ſchon lange die Frage erörtert, welche Zugeſtändniſſe der 18 en n b Rom kommt 
ruſſiſchen Landwirthſchaft bei der Einfuhr ausländiſcher 8 0 August mußte den ſächſiſchen Landesſtänden die eidliche 
landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe gemacht werden Zufage geben, daß er die evangeliſche Kirche Sachſens 
könnten, ohne die einheimiſche Induſtrie zu ſchädigen. J 8 hatten leich hatt f Vangel el 
Neuerdings hat das ruſſiſche Landwirthſchafts⸗Mi⸗ nicht oe 0 zunteich en X 1 . 5 
niſterium Anträge geſtellt und einer unter dem Vorſitz des müſſen. Der direkte Einfluß 8255 katholiſchen ſächſiſchen 
Direktors des Departements für Handel und Gewerbe zu⸗ Hofes auf evangeliſche Theologie und Kirche iſt daher bis 
ſammengetretenen Kommiſſtion von Sachverſtäudigen zur a die Gegenwart unterbunden. Der jetzige ſächſiſche 
Verathung vorgelegt. Es wird vorgeſchlagen. Landwirt bn Albert Be auch ohnedies die Ge d evan⸗ 
Pr. ſchaftliche Maſchinen, welche überhaupt nicht in Rußland geliſchen Kirche. 5 


hergeſtellt werden, ſind gänzlich vom Zoll zu befreien. Zu 
den landwirthſchaftlichen Maſchinen, welche vom Zoll be⸗ 
freit werden müſſen, ſind auch Petroleummotore zu rechnen, 
da dieſe in Rußland nur in ganz geringem Maße hergeſtellt 
werden. Fabriken, welche laudwirthſchaftliche Maſchinen 
herſtellen, iſt eine Zollherabſetzung für einige Eiſen⸗ und 
Stahlſorten zu bewilligen. Manche dieſer Wünſche 
dürften auf Widerſtand ſowohl beim Finanzminiſter, als 
auch in ruſſiſchen induſtriellen Kreiſen ſtoßen. Indeſſen 
wird Rußland doch ſchließlich gezwungen ſein, im Intereſſe 
ſeiner Landwirthſchaft die Zölle auf landwirthſchaft⸗ 
liche Geräthe und Maſchinen theils aufzuheben, theils 
weſentlich herabzuſetzen. 


Berlin, den 3. Juni. 

— Die Frühjahrsparade über das Gardekorps 
am letzten Dienstag iſt vom Ka iſer ſehr abgekürzt 
worden. Wie es heißt, ſoll die Kaiſerin von einem Un⸗ 
wohlſein befallen geweſen ſein, ſo daß ſtarker Kopfſchmerz 
ihr die baldige Rückkehr vom Paradefelde nach der Stadt 
erwünſcht machte. Die Verſtimmung der Kaiſerin wurde noch 
dadurch vermehrt, daß in der Nähe des Bahnhofs Groß⸗ 
Görſchenſtraße eine Frau ganz plötzlich die Schutzmanus⸗ 
kette, welche das Publikum zurückhielt, durchbrach und im 
ſchnellſten Laufe auf das Kaiſerpaar zueilte, als dieſes mit 
feinem Gefolge vorüberritt. Die Frau tauchte jo plötzlich 


numittel 


ar neben dem Kaiſer und der Kaiſerin auf, daß 


F 


das Pferd des Kaiſers verſuchte, bei Seite zu ſpringen und 
von ihm kräftig gezügelt werden mußte. Die Kaiſerin 
erſchrak, da ſie ſich nicht ſofort orientiren konnte, was 
vorging. Der Kaiſer nahm darauf perſönlich die Bittſchrift 
welche die Frau zu ihm emporhielt, entgegen. Kaum war 
dieſer Vorfall vorüber, jo bemerkte die Kaſſerin, daß ihr 
ein beſonders werthvoller Orden abhanden gekommen 
war, den fie, wie nachträglich feſtgeſtellt wurde, am Bahn⸗ 
hof Groß⸗Görſchenſtraße noch getragen hatte. Es handelte 
ſich um einen bon der Königin von England geſtifteten, 
in de ſogenaunten Spezialorden mit dem 
Bildniß der Königin und des Prinzen Albert von Coburg. 
Der Orden iſt ſeiner Zeit nur in wenigen Exemplaren aus- 
gegeben worden, und Erſatz für ihn wäre nicht zu beſchaffen. 
Der Orden iſt inzwiſchen gefunden worden. Der 
Finder iſt der Portier Reichert, Genthinerſtraße 33, welcher 
den Orden etwa zehn Schritte von der Kolonnenbrücke 
entfernt auf dem Tempelhofer Felde liegen ſah. Der Orden 
war unverſehrt, nur der Revers ſchien durch einen Pferde⸗ 
huf etwas gelitten zu haben. Der Finder begab ſich 
geben d eine un des Polizeipräſidiums 
geleſen hatte, nach Wildpark, in f 4 
Palais zu überreichen park, um ſeinen Fund im Neuen 

— Eine Deputation des 1. Heſſ. $ ren⸗9 N 
beſtehend aus Ye eaenieiinte un Ban 
adjutanten, zwei Rittmeiſtern und einem Gefreiten, hat ſich von 
Frankfurt a. M. nach Rom begeben, um dem König Humbert 
zum 25jährigen Regimentschefjubiläum das für ſolche Fälle 
geſtiftete Kommandeurkreuz nebſt Handſchreiben, ſowie Glück⸗ 
Ban eine in Italien gefertigte künſtleriſche Statuette zu 

— Das Staatshaushaltsge il reuß f. 

das Jahr 1897,98 it 1 7 5 31. e ale A 
nach Abſchluß der Etatsberathung im Herrenhaus, vom 
König vollzogen worden und wird jetzt vom, Staatsanzeiger“ 
veröffentlicht. Von dem erſten Quartal des Rechnungs⸗ 
jahres, für welches dieſes Geſetz in Kraft tritt, find alje 
bereits zwei Monate verſtrichen. Die Beſtreitun aller 
Augoabe heist wid eite uvrfollberen 8 4 m ublichen ce 
Judemnität. 
Das neue Geſetz wegen Bemeſſung der 
Wittwen⸗ und Waiſengelder wird im Reichsanzeiger, 
nachdem es am 17. Mai die Unterſchrift des Kaiſers er⸗ 
halten hat, veröffentlicht. Es gilt bereits vom 1. April 
1897, hat alſo bis dahin rückwirkende Kraft. | 

Die neuen Vorſchriften betr Fürſorge für die Wittwen 
und Waiſen der Reichsbeamten der Zivilverwaltung 
lauten im Weſentlichen: 

Das Wittwengeld beſteht in 40 Prozent derjenigen 
Penſion, zu welcher der Verſtorbene berechtigt geweſen iſt oder 
berechtigt geweſen ſein würde, wenn er am Todestag in den 
Ruheſtand verſetzt wäre. 

Das Wittwengeld ſoll jedoch mindeſtens 216 Mark betragen 
und für Wittwen der oberſten Reichsbeamten den Betrag von 
3000 Mk., für Wittwen der unter II des Tarifs bezeichneten 
Reichsbeamten den Betrag von 2500 Mk, im übrigen den Betrag 
von 2000 Mk. nicht überſteigen. { 3 

Aehnlich lauten die Beſtimmungen für die Wittwe 
und Waiſen von Augehörigen des Reichsheeres und der 
Marine. 

Das Waiſengeld für Kinder, deren Mutter lebt und 
zur Zeit des Todes des Ehemanns zum Bezuge von 
Wittwengeld berechtigt war, beträgt 44 Mk. jährlich für 
jedes Kind; für Kinder, deren Mutter nicht mehr lebt oder 
zur Zeit des Todes des Ehemanns zum Bezuge von 
Wittwengeld nicht berechtigt war, 72 Mk. jährlich für jedes 

ind. 

5 — Geſuche von Kriegervereinen um Verleihung des 
Namens „Wilhelm J.“, „Kaiſer Friedrich III.“ ꝛc. werden von 
zuſtändiger Seite nur dann befürwortet, wenn ein genügender 
Anlaß zu einer derartigen auszeichnenden Benennung vorzuliegen 
ſcheint. Die Annahme, daß nach einer Verfügung des Miniſters 
des Innern und des Kriegsminiſters die Führung des Namens 
„Kaiſer Friedrich“ den Kriegervereinen ohne Weiteres unterſagt 
ſei, beſtätigt ſich nicht. 

— Der Allgemeine Ver band der deutſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften in Offenbach a. M. be⸗ 
ſteht nach ſeinen neueſten Beſtandsliſten aus 4230 Genoſſenſchaften, 
(vor einem Jahr aus etwa 3200) in 24 Verbänden. Ihm gehören 
31 Zentralgenoſſenſchaften, 2165 Kredit-, 1112 Bezugs- und Abſatz⸗ 
792 Molkerei⸗ und 130 ſonſtige Produktiv⸗, Werk-, gemiſchte 
Genoſſenſchaften an. Der Haupttheil der Zunahme entfällt auf 
die ländlichen Spar- und Darlehnskaſſen. 

Aus Deutſch⸗Oſtaſrika berichtet der Gouverneur, 
Oberſt Liebert ſehr viel Erfreuliches. Auf ſeinen Reiſen 
durch Bagamoyo, Saadani und Pangani und die 
Küſtenſtädte des Nordens und des Pflanzungsgebietes von 
Oſt⸗Uſambara hat er einen Eiublick in die wirthſchaft⸗ 
liche Entwickelung des Landes gethan und ift mit Hoch⸗ 
achtung erfüllt vor der deutſchen Arbeit. Die Bevölke⸗ 
rung beginnt überall die Scheu vor den Europäern abzu⸗ 
legen. Jugroßen Zügen mit ſchwarz⸗weiß⸗rothen Fahnen 
kamen ihm die Bewohner entgegen. Die Frauen hatten 
ſich mit ihren Kindern überall am Wege aufgeſtellt und 
riefen ihm frenndlich Willkommen entgegen. Daß der Neger, 
bei entſprechender Erziehung, das Zeug hat, ein guter Ar⸗ 
beiter zu werden, beſtätigen alle Pflanzer. Der Ritt auf 
prächtigen Wegen durch die Uſambarapflanzungen mit den 
Hunderttauſenden kräftiger Kaffeebäume, durch den hoch⸗ 
ſtämmigen Urwald oder die weiten Rodungen iſt nach des 
Gouverneurs Schilderungen herzerquickend; überall deut ſche 


yarı yrremann aus Wauzig zu vepwauigen, welcher der Norher- 
verletzung und der wiſſentlich falschen Anſchuldigung ſeiner 
eigenen Ehefrau angeklagt iſt. Mit feiner Frau iſt N. 24 Jahre 
verheirathet, die Frau hat ihm 18 Kinder geboren. Ju den 
letzten Jahren nun hat N. ſich dem Alkohol zugewandt und in 
der Trunkenheit ſeine Frau auf das roheſte mißhandelt, ſo da 
dieſe ſchließlich das Leben bei ihm nicht mehr ertragen konnt 


f in ſü S N i i f Dampfer „Worthilf Hagen“ nach dem 
bei ticher Fleiß, deutſche Sorgſamkeit in auf dem Dar . 5 
ſchonſter Geifeltung Gewiß iſt der Beweis noch nicht Schleuſenbau der Kraffoljchleule ind dun t dend Dauser 
endgiltig 15 d 0 icht ce en u SEN bie Meife durch den Tiegekanal nach Platenhof 
kenne aden ſtroten in Kraft a Geſundheit⸗ fortgeſetzt wurde. Hier wurden die Wagen beſtiegen und 
iumen ſtrotzen in Kraft und Geſundheit. Wenn es fortgeſe 5 1 e 5 
ober glückt bunch uns für die Zukunft nicht mehr bange auf der Fahrt über Neuteich n de 5 a Te ge en Ds ee Be ie Dem 
u ſeinz denn wenn Oſtuſambara zum größten Theile u he Punkten der Schwente die Regulirung 11 en a et, ie daß Te ang 
Gergeben it, fo 11 e Her e 117 be . Landwirthſchaftskammer für Pommern hielt gegen einen Ofen fiel. Bei dieſem Vorfall ſtürzte eine auf dem 
Kultur, Erfahrene Pflanzer ſind der Anficht, daß große in Stettin ihre Hauptverſammlung ab. Die Herren | Tiſche ſtehende Lampe um und übergoß die Frau mit brennendem 
Theile der Landſchaft Bondei für Liberiakaffee ſich außer⸗ org albern Prnflenthin unden Jö fewo d. Leriſckowbenicheetaßen Petroleum, ſo daß ihre ge 7 e 

ordentlich eignen werden. die auf Grund der mit dem Vorſtand der Kammer abgeſchloſſenen] Flammen konnten ar ge b n 5 1 0 
deſterreic Ungarn, Die aua her aden. au en de ichen trage eee ines beben en gebracht werden faßt, herbe an der 

N 9 0 ickli i i ſt etre 8 . 

die ſo reich an unerquicklichen und erfolg | und dem Baltiſchen Zentralverein geſtellten Anträge 9 0 h itten. Ferner hat N. feine Frau als fie 
e | Beate Sg Geccna al Sos | Ar, en ot u arte ln oc 
plötzlich und überraschend. wohl malt Werten worden. api anſehen bis nach Ablauf eines Jahres über die Auflöjung JFeſtlichkeit zurückkam, mit einem Stuhl zu Boden geſchaagen 
Schwierigkeiten“, von der Regierung geſchloſſen worden. der Vereine beſchloſſen fein wird. Angenommen wurde der daß ſie beſinnungslos liegen blieb. Als nun, die u“ 5 
Die unglückſelige Sprachend erordnung hatte die Deutſchen Aut des Vorstandes der Kammer, ihn zu beauf⸗ das Zusammenleben mit N. aufgab, ging dieſer atıt 1 
mit Recht erbittert, und als Miniſterpräſident Graf an mit den beiden landwirthſchaftlichen Vereinen bis 0 1 um De ae inn lager a 

i ündi 80 . rwä aß 5 ilti 5 in A treffen, na ücks. Sie ſollte, bevo ihn ver 1 
50 ien b dien di erden wege ür guter Ju fe welchen rigen Bennten der W sek Sieber d. Js. jeinem Haufe mit Petroleum übergoſſen und in Brand geſteckt 
das Haus durch r 7 0 welch 


i i . i iden 
in dieſen Räumen abgeiptelt Haben, in der Ausübung feiner haben. Dann habe ſie das Zimmer verſchloſſen und die beiden 
ihm verfaſſungsmüßig obliegenden Thätigkeit gewaltſam 
verhindert wurde, wodurch der Gang der öffentlichen 
Angelegenheiten eine dem Staatsintereſſe abträgliche und 
den klaren Beſtimmungen der Verfaſſung zuwiderlaufende 
Hemmung erfahren habe“, da brachen die Abgeordneten der 
deutſchen Parteien in ſtürmiſche Rufe aus: „Nieder mit 
Badeni, weg mit dieſem Miniſterium, weg mit dieſem 
Präſidium!“ Badeni war ſehr bleich und erregt. Er er⸗ 
hob den Blick nicht vom Papier und beeilte ſich, mit der 

erleſung fertig zu werden. Dann erneuerten ſich die 
ſtürmiſchen Rufe, und die Miniſter entfernten ſich eilends. 
Man vermuthet, die überraſchende Schließung ſei erfolgt, 
weil nach dem Geſetz über die Reichsvertretung die Unver⸗ 
letzlichkeit der Abgeordneten nur während der Tagung des 
Hauſes in Kraft beſteht und ſomit nun die deutſchen 
Abgeordneten für Reden, die ſie in Verſammlungen 
halten werden, zur Verantwortung gezogen werden ſollen. 
In Budapeſt zeigen ſich neuerdings in erhöhtem Maße 
Anzeichen von feindlichen Geſinnungen der Bevölkerung 
gegen das Deutſchthum. Im „Luſtſpieltheater mußte 
ein Gaſtſpiel Wiener Hofburgſchauſpieler abgebrochen werden, 
weil es zu bedenklichen deutſchfeindlichen Kundgebungen 
kam. Unter den ungariſchen Journaliſten iſt eine Bewegung 
im Gange, alle Kaffeehäuſer, in welchen deutſche Zeitungen 
aufliegen, in Verruf zu erklären und die deutſchen Jour⸗ 
naliſten aus den Vereinen auszuſchließen. Und das geſchieht 
zu einer Zeit, wo die Budapeſter Blätter von dem im Auguſt 


n ſind, und wegen endgiltiger Ueberführung beider Ge⸗ 
5 I die Landwirthſchafts kammer und Uebernahme aller 
Rechte und Pflichten einen Vertrag abzuſchließen. Für die Be⸗ 
ſchickung der Wanderausſtellung der deutſchen Fun dena 
geſellſchaft im Juni in Hamburg wurden 9000 Mk. in den =: 
eingeſtellt unter der Bedingung, daß 3000 Mk. zurückgezahlt 
Be Eine Sitzung von Vertretern ſämmtlicher Land⸗ 
wirthſchaftskammern findet am 15. und 16. Juni in Kiel ſtatt; 
als Vertreter der Weſtpreußiſchendandwirkhſchafts kammern 
wird ſich Herr Generalſekretär Steinmeyer dorthin begeben, 
eptl. nehmen auch einige Vorſtandsmitglieder an den Be⸗ 
5 il. h 5 
ralhung e ach lbegüuſtigung⸗ Von den Eiſenbahn⸗Direktionan 
Berlin, Breslau, Pyſen, Bromberg, Königsberg, Danzig und 
Stettin iſt den Ausſtellern der am 10. Juni in Schlochau. ſtatt⸗ 
findenden Gruppenſchau für diejenigen Thiere und en, 
ſtände, welche unverkauft bleiben, die frachtfreie Rückbeförderung 
RE Cruppenſchan in Grandenz.] Die Landwirthe der 
Kreiſe Graudenz und Marienwerder machen wir wiederholt 
auf die am 15. Juni ſtattfindende Gruppenſchau aufmerkſam. 
Es gelangen dabei, außer ſilbernen und broncenen, Medaillen 
der Landwirthſchaftskammer und einer Anzahl Staatsmedaillen, 
900 Mark Geldprämien in erſter Reihe an Kleingrund⸗ 
beſitzer zur Vertheilung. Aumeldungs⸗Schluß am 10. Juni, 
Anmeldebogen und Programme verſendet portofrei Herr Fritz 

5 udenz. 5 0 

Ayse agent in Pelplin. ]. Da ſich die Anlage des 
mit ſtaatlicher Unkerſtützung in Pelplin zu errichtenden Kornſilos 


nicht vor Oktober bewerkſtelligen laſſen wird, ſo ſoll mit Ge⸗ 


erwartenden Beſuch des deutſchen Kaiſers in der 
dug endende und von den dafür vorbereiteten 
Empfangsfeierlichkeiten berichten! . 

Türkei. Heute, Donnerſtag, findet auf der Pforte die 
erſte Sitzung ſtatt, in der über den Friedensſchluß ver⸗ 
handelt werden ſoll. Es werden der Miniſter des Aeußern 
und die Botſchafter an der Sitzung theilnehmen. A 

Griechenland hat eine neue Note au die Mächte ge⸗ 
richtet, in welcher rund heraus erklärt wird, daß es dem 
Lande ſelbſt bei den allergrößten Einſchräukungen nicht 
möglich ſei, eine Kriegsentſchädigung zu bezahlen. 


die vom König angeregte Verminderung der Civil 
e e helfen. Das Budget ſei durch die 


Der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſtpreußen 
ertheilte in ſeiner Sitzung am Mittwoch, welcher als Regierungs- 
vertreter die Herren Oberpräſidialrath v. Busch und Regierungs- 
rath v. Steinau⸗Steinrück beiwohnten, ſeine Zuſtimmung zur 
Nachbewilligung eines Zuſchuſſes von 159,95 Mk. für die Ackerbau⸗ 
ſchule in Zelenin und faßte dann Beſchluß über die Erledigung 
mehrerer von privater Seite erbetener Brandentſchädigungen. Den 
Gemeinden Hoppenbruch, Kr. Marienburg, Rehhof, Kr. Stuhm, 
Klonia, Kr Konitz, Bialla und Oſtrowo, Kr. Tuchel wurden Bei⸗ 
hilfen zu den örtlichen Armenpflegekoſten aus dem Landarmenfonds 
Heere Die durch den Bau des Eiskellers in der Provinzial⸗ 

eſſerungs⸗ und Landarmenanſtalt in Konitz entſtandenen Mehr 
koſten von 631,79 Mk. wurden bewilligt. Weiter genehmigte der Aus⸗ 
ſchuß die Anſtellung des Aſſiſtenzarztes Dr. Braune als zweiter 
Arzt bei der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu Schwetz und bewilligte an 
einige unbemittelte Weſtpreußiſche Studirende 390 Mk. Stipendien. 
Als Kaſſenanwälte für die Alters zulagekaſſe für die Lehrer 
und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen in den 
5 Marienwerder und Danzig wurden die Herren 

potheker Gigas⸗Marienwerder und Stadtſchulrath Dr. Damus⸗ 
Danzig gewählt und eine beſondere Entſchädigung für beide feſt⸗ 
geſetzt. Dem Antrage des Bezirks⸗Vereins Danzig für Kinder⸗ 
heilſtätten an den Heu chen Seeküſten auf Bewilligung 
eines Zuſchuſſes wurde durch Bewilligung von 500 Mark ſtatt⸗ 
gegeben, ebenſo einem Antrage des Provinzial⸗Verbandes 
für Bienenzucht durch Bewilligung von 800 Mk. Als In⸗ 
ſpektor an der Provinzial⸗ Irren ⸗ Anſtalt zu Neuſtadt 
wurde der bisherige Rendant Herr Kroll angeſtellt; eine Schluß⸗ 
vorlage, betreffend die Bewilligung einer Beihilfe aus dem 
Wegebaufonds zum Ausbau der Laudſtraße von der Straße 
Strasburg⸗Jablonowo bis zur Mühle in Niſchebroden 
im Kreiſe Strasburg wurde vertagt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Juni. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch bis 
A . Mittag von 2,54 auf 2,48 Meter gefallen. 
Auch bei Thorn fällt der Strom weiter. Der Hochwaſſer⸗ 
ball iſt herabgelaſſen. E 

Bei Warſchau iſt das Waſſer von Mittwoch bis 
Donnerſtag von 2,23 auf 2,18 Meter gefallen. 


— Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr von 
Hammerſtein unternahm am Mittwoch von Elbing aus 
eine Rundreiſe durch einen Theil der Nogatniederungen. 
Auf dieſer ahrt wurde der Miniſter von den Herren 
Oberpräſident von Goßler, Regierungs⸗Präſident von 

olwede, den Landräthen Etzdorf-Elbing und von 
laſenapp⸗Marienburg, Regierungs⸗ und Baurath Ander⸗ 
on Meltorationsbaulnſettor Denecke, Regierungsaſſeſſor 
. Schwerin, ferner auf den Stromſtrecken ſowee Deich⸗ 
verbandsgebieten von den Deichhauptleuten und Deich⸗ 
i werte des Marienburger, Elbinger und Einlage⸗ 
e r Waſſerbauinſpektor 
delton, Baurath Kracht und dem Vorſteher des Schwente⸗ 
n en Nieß⸗Bieſterfelde begleitet. Die Fahrt ging von 
Slbing aus per Dampfer durch den Elbing die neuregulirte 
She aufwärts bis Rückfort, von hier zu Wagen durch 
Oberkrebswalde, Ellerwald nach Einlage. Kach Beſichtigung 
des Neureiheſchen Ueberfalls wurde die Fahrt ſtromab 


jaung des Herrn Eiſenbahnpräſidenten Thomé“⸗ Danzig 
1 de Silos chesellſcaft vorläufig ein großer proviſoriſcher 
Schuppen auf Bahnhof Pelplin errichtet werden, um wenigſtens 
gleich die diesjährige Ernte des genoſſenſchaftlichen Getreides zum 
Verkauf bringen zu können. IR, 

— Eine Vorſtaudsſitzung des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins für Weſtpreußen wurde Heute, Donnerstag, IN 
Graudenz abgehalten. Die Verbandsvorſitzende, Frau Ober⸗ 
präfident v. Goßler traf bereits am Mittwoch ae 115 
Graudenz ein. Am Donnerstag beſuchte Frau v. G. ie 
Gernerſſche Gewerbeſchule für Frausn und d 
und beſichtigte darauf das neue Leyrer⸗ Seminar. (dischen 
war ein Beſuch der Haushaltungsſchule, ii der ſtädtiſchen 
Schule in der Oberbergſtraße, in welcher 18 Mädchen ber 
1. Klaſſe der Mädchenvolksſchulen A und Be Be 
ünd des Kane Selle zur Heimath 
in Ausſicht genommen. 

— Die Bürgerſchaft der Stadt Graudenz wird vom 
Feſtaus chuß der weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrerver⸗ 
ſammlung, an der etwa fünfhundert Perſonrn theilnehmen 
werden, ergebenſt erſucht, in den Tagen vom 8. bis 10. Juni 
für eine würdige Ausſchmückung der Straßen und Häuſer 
durch Ehrenpforken und Fahnen ſorgen zu wollen. Wir ſind 
überzeugt, daß ſich auch bei dieſer Gelegenheit der gaſtliche Sinn 
der Graudenzer bethätigen wird. Eine große Anzahl Frei⸗ 
quartiere ſind den Gäſten zur Verfügung geſtellt worden. 

— Der Kommandirende General des 17. Armeekorps 
v. Leutze iſt am Mittwoch Abend zur Beſichtigung der Jufanterie⸗ 
bataillone in Graudenz eingetroffen. Heute, Vonnerstag, 
wurden zwei Bataillone vom Regiment Graf Schwerin beſichtigt. 
Von der Ausführung des großen Zapfenſtreichs, der zuerſt 
während der Anweſenheit des Generals geplant war, iſt Ab- 
ſtand genommen worden. 

— [Berfonalien in der evangeliſchen Kirche.] Der 
ſeitherige zweite Pfarrer in Freyſtadt Heuer iſt als Pfarrer 
au 9 evangeliſchen St. Georgengemeinde zu Thorn beſtätigt 
worden. 


kleinſten Kinder neben den brennenden Strohſack gelegt. N. 
mußte ſelbſt zugeben, daß dieſe Angaben vollſtändig erfunden 
waren. Der Gerichtshof verurtheilte den N., der bisher noch 
nicht beſtraft iſt, zu 1 Jahr Gefängniß. 5 

Ein Einbruch wurde in der vergangenen Nacht in dem 
Uhrmachergeſchäft von Otto Wenger in der Ketterhagergaſſe 
verſucht. Der Einbrecher hob die Jalouſie in die Höhe, zer⸗ 
trümmerte das Schaufenſter und wollte eben hineingreifen, als 
er durh den in dem Geſchäftsraume ſich aufhaltenden Laden⸗ 
inhaber verſcheucht wurde. Ein auf den Flüchtenden abgegebener 
Revolverſchuß traf nicht. Der Einbrecher entkam. . 
1Selbſtmord.] Aus unbekannten Gründen erhängte 
fin vor einigen Tagen der Gemeine Rudolff vom 17. Train 
ataillon in Langfuhr. 

l, Thorn, 2. Juni. In der heutigen Stadtver⸗ 
ne wies der Stadtverordnete Wolff nochmals 
darauf hin, wie wichtig es für Thorn ſei, daß die 5 Bahn 
Roſenberg⸗Lubianken⸗Culmſee nach Thorn einmünde; durch 
dieſe Bahn könnte das in der der Stadt gehörenden Gemarkung 
Oltek befindliche Kieslager ausgenutzt werden. Ferner hob er 
die Bedeutung der Bahn Thorn⸗Scharnau hervor und fragte 
an, wie es mit dem Geleiſe nach dem Thorner Schlachthauſe 
ſtehe. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli erwiderte, daß wegen 
dieſes Geleiſes die Verhandlungen im Gange ſeien und daß er wegen 
der beiden Bahnen das Intereſſe der Stadt wahren werde. Zur Anz 
ſchaffung eines Röntgen⸗Apparats für das ſtädtiſche Kranken 
haus waren 800 Mk. bewilligt, die Koſten ſtellen ich aber auf 
1100 Mk; die fehlenden 300 Mk. wurden noch bewilligt. — Das 
Dienſteinkommen der Volksſchullehrer und Lehrerinnen 
wurde nach dem Antrage des Magiſtrats wie folgt neu, geregelt: 
Grundgehalt für Lehrer 1000 Mk., für Lehrerinnen 800 und für 
Rektoren 1500 Mk. Lehrer, die noch nicht vier Jahre im Dienſt 
find, erhalten 850 Mk., ſolche Lehrerinnen 700 Mk.; Alters zulage 
für Rektoren und Lehrer 150 Mk., für Lehrerinnen 100 Mark; 
Miethsentſchädigung 20 Prozent des Gehalts, jedoch für Lehrer, 
die verheirathet und fieben Jahre im Dienſt ſind, nicht weniger 
als 350 Mk. Lehrer, welche die Mittelſchullehrerprüfung be⸗ 
ſtanden haben, erhalten eine bejondere Zulage von 150 Mark. 

Selbſtmord beging geſtern Vormittag der Burſche eines 
Offiziers vom hieſigen Ulanen⸗Regiment, indem er ſich in die 
Weichſel ſtürzte und den, Tod fand. Der Beweggrund zu 1 
That iſt, wie aus einem in der Wohnung zurückgelaſſenen Brief 
an ſeinen Vater hervo gejt, verſchmähte Liebe. 

JGollub, 2. Juni. Geſtern ließen ſich unterhalb unſerer 
Stadt ruſſiſche Auswanderer, zwei Frauen und 5 1155 
ver SR De Drewenz tragen, um 


hang henneiishenbegt anne, 


keiten zu entgehen. Die Slymuggler gerieiyen Jedoch in eite 
tiefe Stelle, und zwei von ihnen ließen die Frauen, um ſich 
ſelbſt zu retten, in den Fluß fallen, und da ſie inzwiſchen von 
ruſſiſchen Grenzſoldaten bemerkt und verfolgt wurden, entliefen 
ſie. Dem dritten Schmuggler, der das Kind glücklich herüber 
geſchafft hatte, gelang es nur mit Mühe und Noth, die zwei 
Frauen zu retten. Eine der Frauen kam erſt nach langen Be⸗ 
lebungsverſuchen wieder zu ſich, Erſt heute hatte ſie ſich ſo 
weit erholt, daß ſie mit dem Kinde und ihrer Genoſſin, wie 
auch mit den Schmugglern, die alle von einem preußiſchen 
Gendarm aufgegriffen worden waren, über die Grenze zurück⸗ 
geſchafft werden konnte. Bei dem Unfall hat die die Baarſchaft 
bei ſich führende Frau einen erheblichen Theil des Geldes, der 
in Papierrubeln beſtand, im Waſſer verloren. 

Briefen, 2. Juni. In der gemeinſchaftlichen Sitzung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten am Montag wurde 
Herr Bürgermeiſter v. Goſtomski durch Herrn Landrath 
Peterſen für die dritte zwölfjährige Amtsperiode in ſein Amt 
eingeführt. 

Rieſenburg, 2. Juni. Am 19. April trafen die an⸗ 
getrunkenen Knechte Ribelski und Karl Puſchmann aus Dakau 
in Steinberg zuſammen und begaben ſich mit einander nach 


— IPerſonalien an der Schule] Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Graudenz iſt der bisherige Vikar Schönke zu 
Thorn als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden. 

— [Berfonalien beim Gericht.]! Die Landrichter 
Dr. Schüler und Haken in Köslin ſind zu Landgerichtsräthen 
ernannt. 


— IPerſonalien bei der Regierung.] Der Kreisſekretär 
v. Kolkow in Strasburg (früher in Graudenz) iſt zum Regierungs- 
Sekretär ernannt und zum 1. Juli nach Marienwerder verſetzt. 

5 IPerſonalien in der Forftverwaltung.] Forſt⸗ 
Aſſeſſor Frey iſt zum Oberförſter ernannt und ihm die Ober⸗ 
förſterſtelle Tawellningken im Regierungs⸗Bezirk Gumbinnen 
übertragen. 

— [Erledigte Kreisthierarztſtelle.] Die Kreis⸗Thierarzt⸗ 
ſtelle des Kreiſes Karthaus ſoll zum 1. Auguſt nen beſetzt 
werden. Zu dem Gehalt von 600 Mk. iſt bisher ein Zuſchuß 
aus Staatsmitteln von 300 Mk. gewährt worden. Bewerber 
haben ſich bei dem Regierungs-Präſidenten in Danzig zu 


melden. 


A Danzig, 3. Juni. Eine Aufſichtsraths⸗Sitzung der 
Weſtpreußiſchen Genoſſenſchaftsbank fand dieſer Tage 
hier unter dem Vorſitz des Generalſekretärs Steinmeyer ſtatt. 
Es wurden 15 Genoſſenſchaften eingeſchätzt, alsdann wurde eine 
Kommiſſion, zur Feſtſetzung der Geſchäftsordnung, beſtehend aus 
den Herren Generalſekretär Steinmeyer⸗Danzig, Zimmermeiſter 
Herzog⸗Danzig v. d. Marwitz⸗Prauſt und Verbandsanwalt 
Heller⸗Danzig, gewählt. 

Der Erzbiſchof von Poſen-Gneſen, Dr. v. Stablews ki, 
hat heute unſerer Stadt einen kurzen Beſuch abgeſtattet, um 
verſchiedene Sehenswürdigkeiten in Augenſchein zu nehmen. 
Auch die Königliche Kapelle wurde beſichtigt. 

„Der Verein Danziger Küuſtler veranſtaltet ſeine 
Frühjahrs⸗Ausſtellung in der Zeit vom 3. bis 24. Juni 
im Stockthurm. Die Ausſtellung iſt eine Sonderausſtellung von 
Werken Max Klingers und enthält 142 Blatt Original⸗ 
radirungen, ſowie Radirungen, Photogravüren nach Oelgemälden 
und plaſtiſchen Kunſtwerken. 

Herr Karl Volkmaun feierte heute das 25jährige Be⸗ 
ſtehen ſeiner Billardfabrik, der einzigen in Weſtpreußen, 
Oſtpreußen und Pommern. In nächſter Woche gelangt aus der 
Fabrik das 500. Billard zur Ablieferung. 

Die Strafkammer hatte ſich heute mit einer langen Reihe 
von Gewaltthätigkeiten in einer Verhandlung gegen den Arbeiter 


Dakau. Unterwegs wandelte fie die Luft an, an den längs des 
Weges ſtehenden Bäumen ihre Kraft zu erproben: fie brachen 
13 Bäume vollſtändig nieder. Das hieſige Schöffengericht 
verurtheilte beide zu einer Gefängnißſtrafe von zwei 
Monaten. 

e Dt. Eylau, 2. Juni. Der Männer⸗Turnverein 
hielt heute ſeine Generalverſammlung ab. Die Einnahmen be⸗ 
trugen im Vorjahre 801,12 Mk., die Ausgaben 520,46 Mk. Der 
Turnhallen-Baufonds beträgt 247,15 Mk. In den Vorſtand 
wurden die Herren Konditor Heinrich als Vorſitzender, Lehrer 
Sordei als Turnwart, Lehrer Rüſter als Kaſſenwart, Eiſen⸗ 
bahnaſſiſtent Görke als Schriftwart, Schützenhauswirth Sper⸗ 
ling als Zeugwart, techniſcher Eiſenbahnſekretär Matern und 
Sattlermeiſter Gollubski als Rechnungsreviſoren gewählt. Der 
Verein zählt 102 Mitglieder. 

Ans dem Kreiſe Flatow, 1. Juni. Die trigono⸗ 
metriſchen Arbeiten haben in unſerem Kreiſe begonnen. Von 
den Trigonometern iſt in dem Dorfe Jaſtremke ein Beobach⸗ 
tungsthurm errichtet worden, welcher die Höhe von 32 Metern 
hat. Im nächſten Jahre ſoll der Thurm maſſiv aufgeführt 
werden und die Höhe von 37 Metern erhalten. Es ſind dazu 
11.000 Mk. ausgeworfen. — Vor Kurzem wurden beim Graben auf 
der Feldmark des Gutsbeſitzers Herrn Schulz⸗Gora in der Nähe 
des Schulgebäudes fünf Urnen gefunden. Vier davon blieben 
unbeſchädigt und ſollen dem Provinzialmuſeum überſandt werden. 
In einer der Urnen fand man einen koſtbaren goldenen Ring. 

h Chriſtburg, 3. Juni. Eine Viehverkaufs⸗ 
Genoſſenſchaft für die Kreiſe Stuhm, Pr. Holland, 
Mohrungen und Roſenberg iſt hier begründet worden. 
Zum Vorſitzenden des Vorſtanden wurde Herr Rittergutsbeſitzer 
Bergmann⸗Gr. Stanau, zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths 
Herr Weſſel⸗Altkirch, zum Geſchäftsführer Herr Schau bert⸗ 
Ehriſtburg gewählt. An der Sitzung nahmen u. a. die Herren 
Landrath v. Schmeling⸗Stuhm und Verbandsanwalt 
Heller theil. 

* Landeck, 1. Juni. Heute fand die Einweihung unſerer 
neuen Synagoge ſtatt. Vormittags bewegte ſich der Feſtzug 
vom alten Gotteshauſe in den neuen Tempel. Die Feſtpredigt 
hielt Herr Rabbiner Dr. Grabowski aus Konitz. Nachmittags 
fand ein Feſtmahl ſtatt, woran ſich Konzert und Ball anſchloß. 

— Marienburg, 2. Juni. Ein ſchreckliches Unglü 
iſt dem Arbeiter Adalbert Florenkowski aus Parwark be 
Altfelde geſtern widerfahren. F. wurde auf der Landſtraße nach 
Schroop von einem durchgehenden Fuhrwerk des Gemeinde! 


oer 


vorſtehers in Schroop überfahren und eine Strecke geſchleift. 
Er blieb bewußtlos liegen und wurde in das hieſige Marien⸗ 
krankenhaus geſchafft, wo der Arzt einen Schädelbruch feit- 
ſtellte. F. kam nicht mehr zur Beſinnung und ſtarb bereits 
heute Vormittag. Er hinterläßt eine Wittwe und fünf unmündige 
Kinder. Einen Einbruchsdiebſtahl hat der Schuhmacher 
Auguſt Kaufmann in der vorvergangenen Nacht bei dem 
Schuhwaarenfabrikanten Munter verübt. Er erkletterte das 
Dach des Hauſes, ſtieg durch einen Lichtſchacht, den er zer⸗ 
trümmerte, ein, ftabl über 100 Paar theils fertige, theils 
noch nicht fertig geſtellte Schuhe. Am nächſten Morgen fuhr er 
mit ſeinem Raube nach Danzig. Obwohl ſofort die Danziger 
Polizeidirektion telegraphiſch benachrichtigt wurde, iſt es bisher 
nicht gelungen, des Diebes habhaft zu werden. 

Marienburg, 2. Juni. Der frühere Landwirth Auguſt 
Kühler aus Kalthof hat ſich geſtern Abend erſchoſſen. K. 
litt ſeit längerer Zeit an Schwermuth. Geſtern beſuchte er 
feinen Schwager, den Beſitzer K. in Usznitz, mit welchem er Nach⸗ 
mittags auf die Rehjagd ging. Bei der Heimkehr begegnete den 
Jägern ein Fuhrwerk, und K. ſprang, ſeiner Angabe nach, um 
nicht geſehen zu werden, weil er keinen Jagdſchein bei ſich hatte, 
in den Straßengraben. Da er längere Zeit unten blieb, ſtieg 
der Schwager ebenfalls hinab. In demſelben Augenblick ſchoß 
ſich K. eine Kugel in die Bruſt und war ſofort todt. 


Königsberg, 2. Juni. In der Nähe von Laugßargen 
hatte ein toller Hund ein ſechsjähriges Mädchen im 
Geſicht verwundet. Da ſchnell ärztliche Hilfe in Anſpruch 
genommen wurde, glaubte man, daß der Unglücksfall keine nach⸗ 
theiligen Folgen haben werde. Doch bekam eines Tages das 
Mädchen heftige Kopfſchmerzen und wurde dann bettlägerig. 
Bald ſtellten ſich auch Wuthanfälle ein, bis endlich der Tod 
dem Leiden des Kindes ein Ende machte. 

Am 10. und 11. d. Mts. findet die Ausſtellung und 
Auktion von Bullen der Oſtpreußiſchen Holländer 
Heerdbuch⸗Geſellſchaft in Königsberg ſtatt. Bei der ſehr 
ſtarken Beſchickung mit mehr als 300 Zuchtſtieren bietet die Aus⸗ 
ſtellung eine ungemein günſtige Gelegenheit zur Auswahl erſt⸗ 
klaſſiger Bullen aus den hervorragendſten Heerden der Oſt⸗ 
preußiſchen Holländer Heerdbuch⸗Geſellſchaft. Bei dem großen 
Angebot dürften ſich auch die Preiſe nur mäßig und zu Gunſten 
der Käufer ſtellen. 

Goldap, 2. Juni. Nach den Pfingſtfeiertagen wird ſich 
eine Abtheilung des Pionier-Bataillons Nr. 1 in Stärke 
von etwa 50 Mann von Königsberg nach Jagdſchloß Theer⸗ 
bude begeben, um dort verſchiedene Erdarbeiten auszuführen. 
Mitte dieſes Monats wird vorausſichtlich das ganze Bataillon 
nachrücken, um Wege und Brückenbauten ꝛc. fertigzuſtellen. Die 
Arbeiten werden 3 bis 4 Wochen in Anſpruch nehmen. 

Bartenſtein, 1. Juni. Geſtern wollte das dreijährige 
Söhnchen des Arbeiters P. von hier ſeine auf dem Felde 
arbeitende Mutter beſuchen und mußte auf dem Wege dorthin 
den fogenannten hohlen Graben paſſiren. Da die Schleuſe am 
Oberteiche kurz vorher gezogen war, ſo ſtürzten die Waſſermaſſen 
den ſonſt ſo harmloſen Graben entlang, verwandelten ihn bald 
in einen reißenden Fluß von bedeutender Tiefe und riſſen das 
Kind, das gerade in dieſem Augenblick den Graben durchwaten 
wollte, mit ſich fort. Der hieſige Wachtmeiſter G., der gerade 
von einem Dienſtgange kam, ſtürzte ſich in das Waſſer und erfaßte 
das Kind. Doch er hatte die Gefahr bedeutend unterſchätzt. Da 
er keinen Grund erreichte, ſo klammerte er ſich mit der linken 
Hand an einige Baumwurzeln, wurde aber vom Strom unter 
Waſſer gedrückt. Auf ſeine Hilferufe eilten der Lehrer S. und 
deſſen Knecht herbei und zogen ihn nebſt dem Kinde noch im 
letzten Augenblick heraus. Es war dies mit großen Schwierig⸗ 
keiten verbunden, denn der Säbel hatte ſich in den Wurzeln 
verfangen. 

Krone a. Brahe, 2. Juni. Auf dem Nittergute 
Sienno fand heute ein Remontemarkt ſtatt, zu welchem eine 
größere Anzahl Remonten aufgetrieben waren. Die Kommiſſion 
kaufte 15 Pferde in den Preislagen von 700 bis 850 Mark pro 
Stück und zwar 10 Pferde von dem Rittergutsbeſitzer Kammer⸗ 
herrn von Born⸗Fallois⸗Sienno, zwei von dem Grafen 
Alvensleben⸗Oſtrometzto und die übrigen von kleineren 
Beſitzern. 

Mogilno, 1. Juni. In dem geſtrigen Zwangsver⸗ 
ſteigerungstermin wurde das bisher dem Gutsbeſitzer 
v. Dziembows ki gehörige, 1100 Morgen große Gut Adl. Stein⸗ 
felde für 165000 Mark an den Rentier v. Chrzanowski aus 
Kletzko verkauft. 

* Tirſchtiegel, 2. Juni. Heute beſuchte Herr Ober⸗ 
präfident Freiherr v. Wilamowitz⸗Möllendorf unſere Stadt. 
Nach der Begrüßung durch den Magiſtrat und die Stadtver⸗ 
ordneten beſichtigte er die Feuerwehr und begab ſich darauf nach 
dem Johanniter⸗Krankenhauſe. Nach einem Mahle bei dem 
Fideikommißbeſitzer Fiſcher fuhr er zur Beſichtigung des Seminars 
nach Paradies und von dort nach Meſeritz 

C Poſen, 2. Juni. Herr Ober⸗Konſiſtorialrath und Pfarrer 


an der St. Paulikirche, Dr. Reichard, feierte heute das 25⸗ 


jährige Jubiläum ſeiner Amtsthätigkeit in Poſen. Aus 
dieſem Anlaß wurde der Jubilar vormittags im Saale der 
Diakoniſſenanſtalt von Deputationen feierlich begrüßt. In 
längerer Anſprache ſchilderte der Anſtaltsgeiſtliche Paſtor Kühn 
die ſegensreiche Wirkſamkeit des Jubilars für die Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt, welche er ſeit 1872, und zwar acht Jahre lang als 
Hausgeiſtlicher, mit Hingebung gefördert hat. Namens der 
St. Pauligemeinde brachte Generaljuperintendent Dr. Heſekiel 
die Glückwünſche zum Ausdruck und überreichte eine Adreſſe. Für 
die Provinzialſynode ſprach deren Präſes, Geh. Provinzial⸗ 
Schulrath Polte, die Glückwünſche aus, das Kuratorium und 
die Schweſternſchaft der Diakoniſſen⸗Anſtalt, in deren Namen 
Oekonomierath Dr. Peters ſprach, widmete ein ſchönes Album 
mit den Bildniſſen der Diakoniſſen⸗Stationen in der Provinz und 
den Photographien der von Herrn Reichhard eingeſegneten 
Schweſtern. Die Geiſtlichkeit der Provinz ließ ihre Glückwünſche 
durch ihren Senior, Superintendenten Warnitz⸗ Obornik, aus⸗ 
sprechen. Eine Abordnung früherer Konfirmanden, deren Sprecher 
Paſtor Züterbod aus Miloslaw war, widmete einen werth⸗ 
vollen Silberkaſten. Die werthvollſte Gabe iſt jedoch der Grund⸗ 
ſtock eines Kapitals zur Stiftung eines Freibetts für die 
Pfarrhäuſer der Provinz, welche Stiftung ein Geber heute noch 
um 1000 Mk. erhöht hat. Geſtern hat auch das Konſiſtorium 
ſeinem Mitgliede eine Adreſſe überreicht. Auch die Stadt Poſen 
ließ den Jubilar durch eine Abordnung beglückwünſchen. 

GWreſchen, 2. Juni. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde mitgetheilt, daß für die ausgeſchriebene 
Rektorſtelle bisher 14 Meldungen eingegangen ſind. Als Ver⸗ 
treter der Stadt zu dem Städtetage der Provinz Poſen wurde 
Herr Bürgermeiſter Seydel gewählt. Für die hier zu gründende 
Diakoniſſenſtation bewilligte die Verſammlung eine Beihilfe von 
300 Mk. jährlich. — Das mehr als 1000 Morgen große Ritter⸗ 
gut Zerniki iſt von Herrn v. Chelmicki an Herrn Eduard 
Rauhudt hierſelbſt verkauft worden. 

Köslin, 2. Juni. Der Aerztetag des Regierungs⸗ 
bezirks Köslin wird am 13. und 14. Juni in Köslin ſtatt⸗ 
finden. Der Geheime Rath Profeſſor Dr. Helfrich aus Greifs⸗ 
wald wird an den Verhandlungen theilnehmen. — Von dem par⸗ 
zellirten Rittergute Merſin hat der bisherige Beſitzer Herr 
Dehrberg das Haupt⸗ und Reſtgut in der Größe von 370 Hektar 
ii a Adminiſtrator Korth aus Repkow für 300000 Mark 

erkauft. 

Kolberg, 2. Zuni. Die Bade⸗Direktion hat den Bau eines 
neuen Kurhauſes mit Logierhaus beſchloſſen. Die Bade ⸗ 
direktion wird demnächſt bei den ſtädtiſchen Behörden beantragen, 
zu dieſem Zweck einen Regierungsbaumeiſter zu gewinnen und 
auf drei Jahre mit einem Jahresgehalt von 3600 Mk. an⸗ 
zustellen. Die Koſten des ganzen Projektes werden ſich auf 
500000 bis 600000 Mk. belaufen. 

—————ů 


In eigener Sache. 

„Wie in des deutſchen Reiches Oſtmark poloniſirt 
wird“, unter dieſer Ueberſchrift wurden in Nr. 51 des Geſelligen 
1896 eine Anzahl kleiner charakteriſtiſcher Züge aus weſtpreußi⸗ 
ſchen Städten erzählt. Nichts davon wurde von irgend einer 
Seite ernſthaft beſtritten, nur eine Nachricht unter den vielen 
konnte nicht in vollem Umfange als wahr erwieſen werden; 
die Zeugenausſagen genügten nicht für den Wahrheits⸗ 
Beweis. Durch eine von glaubwürdiger Seite aus Brieſen dem 
„Geſelligen“ zugegangene Behauptung, der Dekan Polomski zu 
Brieſen habe katholiſchen Eltern, die ihre Kinder in die vom 
Vaterländiſchen Frauenvereine eingerichtete und von einer Diako⸗ 
niſſin aus dem Danziger Mutterhauſe geleitete Kleinkinderbewahr⸗ 
anſtalt ſchickten, mit Verweigerung der Beichte gedroht, fühlte 
ſich der Dekan Polomski beleidigt, weil ihm dadurch der Vor⸗ 
wurf des Amtsmißbrauchs gemacht werde. Daß er ein Ver⸗ 
bot des Beſuches jener Anſtalt erlaſſen hatte, mußte er zu⸗ 
geben, nur mit kirchlicher Strafe will er die Uebertretung des 
Verbots nicht bedroht haben, keinesfalls aber mit Verweigerung 
der Beichte. So etwas ſei bei ihm überhaupt nicht vorgekommen. 
Dieſer Punkt wird dereinſt vielleicht doch noch einmal ſchärfer 
erörtert werden, als in den bisherigen Gerichtsverhandlungen. 
Unſere Leſer ſind über die verſchiedenen Gerichtsverhandlungen, 
welche in dieſer Sache in Graudenz, Thorn und Leipzig 
ftattgefunden haben, unterrichtet worden. Bemerkt ſei indeſſen 
nochmals, weil nicht bloß gerichtliche Aktenſtücke, ſondern auch 
viele Zeitungen, die ſich mit der Sache beſchäftigten, den Irrthum 
enthalten — daß im Artikel des Geſelligen von Verweigerung 
der Abſolution (Sündenlosſprechung) in der Beichte nicht die 
Rede war, ſondern nur von Beichtverweigerung, d. h. Weige⸗ 
rung, die Beichte überhaupt entgegenzunehmen. Solche 
Beichtverweigerungen ſind in der katholiſchen Kirche durchaus 
gar nichts Seltenes, insbeſondere Miſchehen gegenüber. 

Gegen das Urtheil der Strafkammer des Landgerichts Thorn, 
welches im März d. Is. den verantwortlichen Redakteur dieſes 
Blattes, Paul Fiſcher, wegen öffentlicher Beleidigung des Dekans 
Polomski zu 50 Mk. Geldſtrafe verurtheilte, hatte der Verur⸗ 
theilte Reviſion beim Reichsgericht in Leipzig eingelegt und 
dieſes beſchäftigte ſich am 1. Juni wieder mit der Sache (im 
vorigen Jahre geſchah es infolge Reviſions⸗Einlegung ſeitens der 
Staatsanwaltſchaft und des Nebenklägers). Der Reichs⸗ 
anwalt führte in der Verhandlung am 1. Juni aus, 
das Gericht (in Thorn) konnte ſehr wohl — ohne ſich in 
Widerſprüche zu verwickeln — anerkennen, daß der Ange⸗ 
klagte über die Grenzen ſich nicht im Klaren geweſen ſei, inner⸗ 
halb deren Dekan Polomski die kirchlichen Zuchtmittel anwenden 
durfte, während auf der anderen Seite feſtgeſtellt wurde, daß 
in der Behauptung eines Mißbrauchs der kirchlichen Zuchtmittel 
zu politiſchen deutſchfeindlichen Zwecken der Dolus des Ange⸗ 
klagten zu finden ſei. Auch die Anwendung des $ 193 Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuchs (Wahrung berechtigter Intereſſen, hier alſo Ver⸗ 
theidigung des Deutſchthums) laſſe einen Rechtsirrthum nicht er⸗ 
ſehen. Die Reviſion wurde daher vom Reichsgericht verworfen. 
Damit iſt das letzte Rechtsmittel im Inſtanzenwege erſchöpft, 
die Sache ſelbſt hält der verantwortliche Redakteur des Geſelligen 
für noch nicht vollſtändig erledigt. 


Verſchiedenes. 


— Die Grundſteinlegung zum Burſchenſchaftsdenkmal 
auf dem Wartenberg bei Eiſenach wird am dritten Pfingſt⸗ 
feiertage erfolgen. An dieſem Tage verſammeln ſich die Theil⸗ 
nehmer an der Feier auf dem Marktplatze in Eiſenach und 
begeben ſich im Zuge nach dem Wartenberg, an dem Grabe Fritz 
Reuters vorüber, auf das ein Kranz niedergelegt wird. Die 
Feier auf dem Wartenberg wird mit dem Geſang von „Ein“ 
feſte Burg iſt unſer Gott“ eingeleitet, deſſelben Liedes, mit dem 
auch am 18. Oktober 1817 das Burſchenſchaftsfeſt auf der Wart⸗ 
burg, die dem Wartenberg gegenüber liegt, eröffnet worden iſt. 
Nach Verleſung der von Prof. Dr. Ouken⸗Gießen verjaßten 
Stiftungsurkunde des Denkmals erfolgt der eigentliche Akt der 
Grundſteinlegung. 

— Ißechtmeiſter Wilhelm Roux FI In Jena iſt am 
Mittwoch im Alter von 80 Jahren der Univerfitätsfechtmeifter 
Wilhelm Roux geſtorben, eine Perſönlichkeit, die in den 
akademiſchen Kreiſen Deutſchlands mindeſtens ſo bekannt war 
wie der berühmteſte Profeſſor. Seit einer Reihe von Jahren 
hatte R. ſein „Schwert“ ſchon an den Nagel gehängt und lebte 
als hochangeſehener Privatmann an dem Orte ſeiner vieljährigen 
Wirkſamkeit, aber ſein Ruf wird ihn noch lange überleben. 


Nicht nur Tauſende, in den verſchiedenſten Lebensitellungen 


ſtehende Männer ſind ſtolz darauf, daß ſie bei Wilhelm Roux in 
Jena es gelernt haben, die Klinge zu führen, auch die Fecht⸗ 
lehrer an den übrigen deutſchen Univerſitäten find zum großen 
Theil aus ſeiner Schule hervorgegangen. 

— Einen herben Verluſt, hat die Berliner Kunſtwelt 
erlitten. Nach ſchwerem Leiden iſt der Geſchichtsmaler Profeſſor 
Aug uſt von Hey den geſtorben. Am 13. Juni hätte er jein 
70. Lebensjahr vollendet. Unter ſeinen Schöpfungen iſt das große 
hiſtoriſche Gemälde „Luther und Georg v. Frundsberg vor dem 
Reichstage zu Worms“ beſonders zu nennen. Für das Berliner 
Opernhaus malte H. den neuen Vorhang, auf dem das Erſcheinen 
des nordiſchen Skalden Braji bei den Menſchen dargeſtellt ift. 
Neben vielen Bildern, welche romantiſche Motive behandeln, hat 
H. auch monumentale und dekorative Gemälde in der Thurm⸗ 
halle, dem Bürgerſaal und Keller des Berliner Rathhauſes, im 
Moltkezimmer des Generalſtabsgebäudes, im Kuppelſaal der 
Nationalgalerie ꝛc. geſchaffen. Heyden war von 1892 bis 1893 
Lehrer der Koſtümkunde an der Berliner Kunſtakademie und 
Mitglied des preußiſchen Staatsraths. 

— Große Ueberſchwemmungen haben die Donauländer 
heimgeſucht. Die ganze Umgebung von Semlin iſt in großer 
Waſſersgefahr. Die Bewohner der vom Waſſer bedrohten Dörfer 
flüchten mit ihrem Vieh. Die Save hat die Umgebung von 
Brod und Prujavo vollſtändig überſchwemmt. Unter den Feld⸗ 
früchten iſt großer Schaden durch das Waſſer angerichtet. Auch 
in Bulgarien ſind infolge anhaltenden Regens die Flüſſe aus⸗ 
getreten und haben viele Brücken und Straßen zerſtört. In 
Serbien ſind mehrere Städte gänzlich überſchwemmt und der 
Eiſenbahnverkehr iſt geſtört. 

— Durch ein Piſtolenduell iſt ſchon wieder ein Menſchen⸗ 
leben vernichtet worden. Am Dienstag früh fand im Kotten⸗ 
forſt bei Bonn ein Piſtolenduell zwiſchen dem Aſſiſtenzarzt Dr. 
Renſing und Dr. Fiſcher ſtatt. Bei dem zweiten Kugelwechſel 
fiel Dr. Fiſcher; Dr. Renſing ſtellte ſich der Staatsanwaltſchaft. 

— Für die Pariſer Weltausſtellung von 1900 bereitet 
die deutſche Reichsdruckerei eine Prachtausgabe des 
Nibelungenliedes vor, die in Paris den Stand des deutſchen 
Buchdruckes, des deutſchen Kunſtgewerbes und der deutſchen 
Illuſtrationskunſt auf das Würdigſte vorführen ſoll. 

— [Zeichen von Volksbildung] Bei Eröffnung der 
letzten Schwurgerichtstagung in Paris mußte ein Ge⸗ 
ſchworener, ein Gärtner, zurückgewieſen werden, weil er, 
als er das Anweſenheitsverzeichniß unterſchreiben ſollte, erklären 
mußte, er könne weder ſchreiben, noch leſen. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Potsdam, 3. Juni. Der Reichskanzler wurde 
heute Mittag vom Kaiſer zum Vortrage empfangen. 

* Berlin, 3. Juni. Der Bundesrath ertheilte in 
ſeiner heutigen Sitzung dem vom Reichstage beſchloſſenen 
Margarinegeſetz und dem Geſetz über das Auswanderungs⸗ 
weſen ſeine Zuſtimmung. 

* Berlin, 3. Juni. 


(Prozeß v. Tauſch.) Der 


Vorſitzende legte den Geſchworenen die Schuldfragen 


. 


gegen v. Lützow auf Betrug und Urkundeufälſchung, gegen 
v. Tauſch auf Verbrechen im Amte und Meineid vor, 
ſowie mehrere Unterfragen. 

In ſeiner Rede ſtellt der Oberſtaatsanwalt feſt, der 
Prozeß habe befriedigende Klarheit gebracht, daß v. Tauſch 
keine Hintermänner beſitze. Dem Polizeikommiſſar von 
Tauſch ſei ſeine Stellung zu Kopfe geſtiegen, er habe ans: 
gefangen, auf eigene Hand Politik zu treiben, veranlaßt 
durch feine Animofität gegen v. Marſchall, v. Köller und 
Eckhardt. Zweifellos habe v. Lützow durch die Kukutſch⸗ 
Quittung eine Urkundenfälſchung begangen. Die Agenten 
ſeien der Polizei unentbehrlich, keinesfalls aber dürfe 
ihnen Schutz gegen die Strafgeſetze gewährt werden. In 
Bezug auf den Meineid führt der Oberſtaatsauwalt aus, 
er lege nur dem, was durch Zeugen erwieſen worden iſt 
und nicht den Geſtänduiſſen v. Lützows Bedeutung bei. 
Der Oberſtaatsauwalt giebt zu, das Bild habe ſich durch 
die Verhandlung in manchen Punkten zu Gunſten des 
v. Tanfch verſchoben. Wie der Spruch der Geſchworenen 
auch ausfalle, Niemand werde jagen können, dat v. Tauſch 
durch die Verhandlung gerechtfertigt ſei. Es bleibe an 
Tauſch die unglaubliche Taktloſigkeit, Leichtfertigkeit und 
ein ſtanneuswerthes Ungeſchick bei Ermittelungen hängen. 

* Berlin, 3. Inni. Bei einem Brande in der 
Schering'ſchen Chemikalieufabrik, der durch Platzen eines 
Ballons mit Salpeterſäure entſtand, verunglückten drei 
Feuerwehrleute, wovon in Folge Einathmeus giftiger 
Gaſe einer ſtarb. - 

O Lilfabon, 3. Juni. Auf dem öſterreichiſchen 
Kriegsſchiffe „Wien“, das auf der Fahrt nach Spithead 
begriffen war, ſprang bei der Abgabe von Salutſchüſſen 
der Verſchlußf einer Kanone nach rückwärts, wobei der 
Sugeniene Hermann Kraus getödtet wurde. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 4. Juni: Warm, heiter, vielfach Gewitter⸗ 
regen. — Sonnabend, den 5: Meiſt kühler, vielfach trübe 
und regneriſch, Gewitter. — Sountag, den 6.: Vielfach heiter, 
ſchwül, warm, ſpäter ſtrichweiſe Gewitterregen. 


Nie derſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 2./6.—3./6. 2,6 mm] Mewe 1./.—2./6. 0,5 mm 
Mocker b. Thorn 3 LE re 
Stradem bei Dt. Eylau 1,2 Gr.Roſainen / Neudörfchen — 
Neufahrwaſſer . eng, a 
Pr. Stargard. . . 1,1 u. F — 
Dirſchua — Gr. Schönwalde Wpr. — 


Wetter-Depeſchen vom 3. Juni. 
Dard⸗ = 
meter. Wind⸗ 
ſtand [richtung 
in mm 

761. ©. 
765 Windſtille 
764 Windſtille 


33 


„ 


Temperatur 
nach Celſius 
(5% C. 1 R.) 


Wind⸗ 
Hark, 
ſtarker 
Orkan 


ftärte * 
Zug 2 


Stationen Wetter 


„ 6 


Sturm, 10 


Sturm 11 — heftiger Sturm. 13 


Memel 
Neufahrwaſſer 
Swinemünde 
Hamburg 764 SW. 
annover 764 Windſtill 
Berlin 76 5 
Breslau 
Haparanda 
Stockholm 
Kopenhagen 
Wien 
Petersburg 
Paris 
Aberdeen 
Yarmoutb 


heiter 
Nebel 
wolkig 
heiter 
wolkenlos 
heiter 
bedeckt 
halb bed. 
bedeckt 
Dunſt 
halb bed. 


Dunſt 
bedeckt 
heiter 


ſtürmiſch, 9 


ſchwach, 


ſteif, 8 


Scala für die Windftä 


leicht, 3 


7 


nee tere = e 


26, III.: 
F 
55 Kälber. I.: au 3 


Danzig, 3. Juni. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk per 
Tonne ſogen. Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
3. Juni. 2. Juni 

Unverändert. Flau, 1—2 M. niedriger, 


400 Tonnen. 100 Tonnen. 
756, 766 Gr. 156 Mk.] 760 Gr. 156 Mk. 
761, 764 Gr. 154155 Mk.. 755 Gr. 154 Mk. 
700 Gr. 153 Mk. 746 Gr. 147 Mt. 
115,00 Mk. 119 122.00 Mk. 
118¼½—121 „ 115—11600 „ 
115,00 „ 108,00 „ 
Niedriger. 
750 Gr. 105 Mk. 
71,00 


Welzen. Tendenz: 


Umſatzz . 
inl. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 
„ roth 
Tranſ. hochb. 
„ hellbunt. 
. 
Roggen. Tendenz: 
inläͤndiſcher . » 
ruf. poln. z. Ten). 
alter 
Gerste gr. (656-680) 
„ kl. (625-660 Gr.) 
Hafer inl. ..... 
Erbsen inl. .. 
„ Tranſ.⸗ 
. ) 
eizenkleie 
Roggenkleie)”” = 
Spiritus Tendenz: 


konting 


= 


125,00 
110,00 
123,00 
130,00 
86,00 
205,00 
2,50—3,60 
3,55—3,60 „ 
Unverändert. 


33 „ 


” 
„ 

„ 
” 
„ 
„ 

„ 


2,25—3,12½ 
3,45 —3,75 „ 
Bedeutend niedriger 

59,20 „ 59,20 „ 
nichtkonting. 39,50 „ 39,50 „ 


Königsberg, 3. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗ Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter /. Loco, unkonting: Mk. 40,60 Brief, 
Mk. 40,00 Geld; Juni unfontingentivt: Mk, 40,60 Brief, 
Mk. 40,00 Geld; Frühfahr unkontingentirt: Mk. 40,30 Brief, 
Mk. 40,10 Geld; Juni⸗Juli unkontinzentirt: Mk. 41,00 Brief, 
Mark 40,30 Geld. 


pp Neutomiſchel, 2. Juni. (Hopfenbericht.) Nur nach 
beſſeren Sorten herrſcht etwas Nachfrage. Nach Böhmen und 
Bayern ging in der letzten Zeit faſt u nichts, da unſere Preiſe 
zu den dortigen außer Verhältniß ſtehen. Die Beſtände ſind ge⸗ 
ring, aber trotzdem iſt keine Ausſicht auf eine Beſſerung des 
flauen Geſchäftsganges. Beſte Waare brachte zuletzt 5060 Mk., 
mittelgute 35 Mk. und mehr, geringe bis zu 15 Mk. abwärts. 


Berlin, 3. Juni. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 3, 
Preiſe vom Markt des Vereins Berlinerſ4% Reichs» Anleihe 104,10 

Getreide und Produtten⸗Händler“ auf 3½% „ 8 104.100 1 

Grund eigner Erkundigungen ohne Gewähr 30% A 5 98,00 

2.6, 4% Pr. Conſ.⸗ Anl. 104,90 

0 104.20 


2/6. 


Weizen 
loco A 5 5 98,40 
Juli 0 ſch „ 200,70 
Septbr. 3½ Wp. ritſch. Pfdb.! 100,20 
Roggen 3½ „ m „Il 
loco 31a „ neül. 5 
1 30% Weſtpr. Pfdbr. 
Septbr. 3/% Oſtpr. . 
Hafer 3½0/ Pom. „ 
loco 3/0 Bol. m 
Juni. Disk.⸗Com.⸗Aüth. 
Juli Laurahütte 
0 50% Ital. Rente .. 
vco 70r 4% Mittelm.⸗Oblg. 
Juni. Ruſſiſche Noten . 
Septbr Brivat » Diskont 
Dezbr. Tendenz der Fondb. = 
Chicago, Weizen, feſt, v. Juni: 2. 68 ¼ 1/6. 6772 
NewsYork, Weizen, feſt, v. Juni: 2/6: 7588; 1.6. 74% 


In den Tagen vom 8.—10. Juni er. findet in Graudenz die 


Unter hoher wissenschaftlicher Coil olige. Probinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung 


x ſtatt, an welcher etwa 500 Lehrer theilnehmen werden. 2503 
„Aus Anlaß dieſer Verſammlung bitten wir die geehrte Bürger⸗ 
ſchaft, eingedenk des gaſtlichen Sinnes, den dieſelhe bei derartigen 
Gelegenheiten ſtets bewieſen hat, für würdige Ausſchmückung 
der Straßen, Aushängen von Fahnen ꝛc. gefälligſt ſorgen 


zu wollen. N 
Der Feſt⸗Ausſchuß. 


Heute Abend 10¼ Uhr 
ent ſchlief ſanft nach lan⸗ 
em, ſchweren Leiden 
meine innigſt geliebte; 
Frau, unſere gute, theure 
Mutter, Schwoſter, 
Schwägerin und Tante 


Marie Körner 


im Alter von 52 Jahren 
Graudenz, 2. Juni 97. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen 
Die Beerdigung findet 


Vorzügl 


A Mässig 
Emrichtungen 1 50 


Preise. 


im Soolbad Inowrazlaw. 


| 1892: 3,7 Millionen Mark. = 
prakt. Arzt. 1893: 3˙9 Jemtrai-Tuch-Versundhaus 
Sprechſtund.: Vorm. Y8—10 Uhr 1 7 7 97 der en 75 0 a a von 
Sonn 18 1 1 5 . Meyer in Leipzig XI, König⸗Johaunſtr. 5, 
| au Sonnt . 55 10 Uhr. 1894 + 4,3 ” ” Um Privatleuten Gelegend. z. bieten, ſich i. vortheilhafteſt. u. #9 
1895: 4,5 15 geſchmacky. Weiſe kleid. z. könn. bitte ich, b. Bedarfſich meine höchſt 
OR 8 ide reichhalt. Muüſterkollett. i. Tuchen, Bückskins, Cheviots Totale . 
1896: 3,3 M » Kammgarn⸗ u. e eee kommen zu laſſen, bie ieh 
ako verſen 


a Sonnabend, den 5. Nach⸗ 


Die Beerdigung der 3 
verwittweten [2441 5 


Nr i 
Frau Haslau | 
findet am Freitag, den 
4. d. Mts., Nachmittags 
3 Uhr, von der neuen 
Leichenhalle aus ſtatt. 
IHaslau, 
Gerichtsſekretär. 


2258] Habe mich in 


Fordon 


niedergelaſſen. 


Pr. med. A. Seb bel 


10* 


© 


Saison wegen. — 
Muster meiner wirk- 
lich gediegenen, be- 
rühmten, unver- 
wüstlichen Herren- 
stoffe kostenfrei. 


Verſicherungsſtaud im Mai 1897; 


2: Loewen-Apotheke, E. 


l 


— Gegründet 1854, — 
wm Unter Staats auſſicht 


Bank in 


Alle Tleberſchüſſe gehören den Verſicherken. 


Jahresüberſchüſſe: 


n Bankvermögen Ende 1896: 135 628 794 A 
der vorgeschriutenen 21708 673 „ 


Darnute 


r Extrareſerven: 
Er 


5 


490 Millionen Mark. 


Stuttgart. 


[2480 


. 


u SR 


W. Neumann, Lautenburg 


Tilſter Mile 


in bekannt ſchöner Waare, iſt 


Für Nervenleiden 


Krankheiten 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 


Schwächezustände N 
Schwächezustände ele Prosp. 


kde ah k 


von 


B. Brinitzer, 


versendet unter 


lagen, neuester und 


Nac 
vom Stück und abgep 


Plauen i. V. 


hnahme Gardinen 
st in allen Preis- 
gangbarster Muster. 


Ilustr. Preiscour. auf Wünsch gratis u. frauko. 


Aufträge von 


20 Mark an postfrei. 


au Jedermann 
5 u 


Pfingſtreiſe 


nach Danzig. 


bale Germania 


(Hundegaſſe 2728) 


Am eriten Pfingſtfeiertage 
(bei günſtiger Witterung) 
macht Dampfer „Wanda“, 


j Meus = er 37 wie en à Ctr. ME iſt ei Berti tapitaf oe 
„ Bawpffägewerte und Banreidält, ge ee fk g ene e n eee 
Referenzen: 1553 übernimmt | Ceutral⸗MolkereiPuſchdorfOp. 91 0 5 u 17108 Se Extra „ fi jerfah rt 
| as ſchönſte Lo lle 4 ln 1 
= u. Wein⸗ 


Adoli Oster, 


ente 


Karteffein- 
Hacken u. Körbe 
in jeder Größe ver: 
ſendet billigſt 2 
. Tnhardt = 

Landsberg & W 


18 7 
Sedhnitterge 


dhe. Ver! 


. nes 


Schärpen 
zu Schulfeſten, ſchwarz⸗weiß⸗xoth, 
mit Silberfranzen, 2 Mtr. lang, 
18 breit, Dtzd. 4 Mk. 40 Pf. Probe⸗ 
dutzende gegen Nachnahme. [2145 


der Karte. Frühſtücks⸗ u. Abend⸗ 


oberen Stockwerken vornehmes 


Tägl.friſch Pfundhefe 


Beſondere Far 


karte mit kleinen Preiſen. In den 
12400 
®scar Voigt. 


Hötel. 


zum Feſte offerirt 2500 
Otto Kiſſau. 


Koliktropfen 


mit Muſik nach Neuenburg. 


Billets pro Perſon 1 Mark, 
Familien Billets (drei Perſonen) 
2 Mark, bitte Fährplatz Nr. 2 
und an Bord zu entnehmen. 

G. Piechottka, 
Dampfer - Expedition. 
Bischofswerder. 


BiablissementHohenzollernhaus 


Sonntag, den 6. Juni 
(J. Feiertag): 


dr. Garten⸗Konzert 


1 bi N 2 116 9 
U 
} 1 5 IE immer zur Verfüg Weine, | 
Moers a. Rh. 39 endwirthſchaflliche Vatasführ ei arken OF Pere, Greise, Lisipeilen |, oke vom geha präzite 1 
ae und empfiehlt: 18936 8 | en fl. ſ. w. in befter Qualität, Mittag | Udr Nachmittags, Rückfahrt von ft 
Else an der Table d’höte oder nach] Neuenburg 8 Uhr. 12365 


i etzlichem Stempe f Sitte aller Art mit Pilz aller Art, auch En Sg 5 v. d. Kapelle des Juf.Regts. 175. 
PN Det tee liefert Säcke Signatur, Pläue waſſerdichte, 8 David Bäfkefabrik R für Bſerde. [2419| "Bei ungünſtigem Wetter findet 0 0 
N i 8 7 hi) 0 bK Sommer-, Rinter- und auch waſſerdichte.! . Vä, Wee! Un Aeußerſt wirkſam; auf vielen das Konzert im Saale ftatt, 9 
A. Zeeck Pferde eiten, Bitte Muster und Preise zu verlangen. Thorn Gütern mit beſtem Erfolg ſtändig Anfang 5 Uhr. Entree 50 Pf. \ 
oe did 9 BEE” Sack⸗, Plau⸗ und Deckeu⸗Fabrik. n 15 — + im Gebrauch! Flaſchen mit Ge⸗ Es ladet ergebenſt ein 2491 
Grandenz, Marienwerderſtr. 6. 785 = 5 Aus unſerer Forſt Karbowo ee 50 Pf. u. 1 M. N. Madeiskx. 
Verſand gegen Nachnahme, bei 


ilaljesheringe 


feine, dickrückige Waare, Poſt 

aß Mk. 3,50 franco, verſendet 

gegen Nachnahme 12438 

Wilhelm Schneider, 
Stettin, 


Lieben Sie 


bei Strasburg Weſtpr. empfehlen 


Kiefern-, Birken ⸗, Buchen⸗ 
und Eichen⸗Kloben und 
Kuüttel, auch Strauchhauf., 
ſowie ſäumtliches Schnitt⸗ 


10 Mark poſt⸗ u. packfrei durch 
Apotheter Wilhelm Hermenau, 
Lantenburg Weilpr. 
Nr Kind 2 


weibl. Geſchl., ev., wünſcht anſt. 
Mädchen an kinderl, Eheleute zu 


Fi te nat. 


Zweiten Pfingſtfeiertag. 
Montag, den 7. Juni: 


Tauzkränzchen 


Anfang 4 Uhr Nachmittags 


es, die in jeder Beziehung vorziglichſte und dauer⸗ ; verſchenken. Meld. briefl. u. Nr. wozu ergebenſt einladet Lick. U 5 
een 17 teste Gras- oder Getreide⸗Mähmaſchine zu be terial, Balken, Kaut⸗ 2436 g ö ete { 

hafteſte Gras- oder Getreſde-Mähmaſchine zu beiken, Ma „Bi 2436 an den Geſelligen erbeten. 1 
Eine Feldeiſenbahn fo laſſen Sie Druckſachen über 17046 ' 2 Gremz. 5 


hölzer, Bretter u. Schaalen 


complett mit allem Zubehör, 8 3 zali ia Felde Am 2. Pfingſtfeiertage: 
I noch ſehr gut erhalten, iſt Um 9 I. ma 0 inen zu möglichſt billigsten Preiſen. | 3 Großes Tanzkränshen 
ſtände halber billig zu verkaufen. 7 5 5 ; fen en emen bg an 0 wozu ergebenſt 8 1 
Meldungen briefl. unt. Nr. 2489 8 2 unſeren Beamte elbſt, Herrn 7 endt. 
\ an den Öefefligen. von Hodam & Ressler, Danzig G, Neuen, zu ele“ | 0 Bol Se uns| 75T J Fa rene we In Sr 
1 rönigäberg, Liiten N 25 Pfg. & gratis und franko kommen. August Richter’s Söhne, Furhaus find „ 12446 it die Bildung einer Pribat⸗ 
| beiJ.Ronowski Grabenſtr.l5. 8 2402] Samotſchin. 0 ſchule dringendes Bedürfniß, da 
— BR Wohnungen und die vielen Beamten und andere 
1 Kae Zimmer Privatleute ihren Kindern eine 
| brik 8 | it li 1 Penſion, z. vermieth adh ee Bor ſchute es Dewabee 
1 oe mit u. ohne Peuſion, 3. Ni „als eine Dorfſchule teje gewährt. 
5 rikon ® 4 Auch find. Kind. liebevoll. Pflege. geben cht einen ſich Dievzu 
| 5 15 He 1 un S II ubude gebildet, ſucht einen geeigneten 11 
Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. |® 2 5 E 5 EB ae Yılla it de. Lehrer | 
| 3 N j | se *. Kand. theol. oder phil., mit guten 
N — fg De 8 höchster Yollkommant;it VI a Vik oria Zeugnissen, der möglicht bald die / 
| 8 8 8 empfiehlt möbl. Sommerwohnung. z. verm. | Schule eröffnen ſoll. 1 ES 
B i 2 2 2 = zu billigsten Preisen: re Fr 7 Geeignete Herren werden ges 
j 8 88.8 Auf Wunsch Iheilzahlungen. Cöslin i. Pom. beten, ſich bis zum 10. Juni 
) 2 61 % & 3 Preisliste gratis. vr 2.3 10 a W ac 4 1195 
N! 4 0 2 5 h 13 12 A ) niſſen und Angabe ihrer Gehalts⸗ 
2 nah 2 e. Faul Rudolphy 1 Ein eleganter % ll anpenchefchrittichbuidem inter: 
| 2 fe = B ||| DANZIG,Langenmarkt N | mit 2 Schaufenstern u. Wohnung, zeichneten zu meien 
Somatose . | RE I N nt 
il 6 WEB 3 2 | en | 51 vernmisthen . 99 — - 
C˙²V« | Neterlage bei Fritz Kynex ı Grnudenz, cm. Jehle zogen ante au Then BB 
nur die Nährstoffe des Fleisches Eingros und Detail-Verkauf von Kong) im 925 30 u 300 l. 3 ii ff 10 5 ffn. 
| 5 . i 5 Paul Se inmacher, Grandenz, 10. reidemar und ji ET RA Kaiser Wil. Sonnertheate 
ein hervorragences — — Ü bei Dirſchau. 2426 Direktion J. Hoffmann. 
een, . i 0 i 9 aher Gegr. 4869. 24 Jahrein Graudenz. 
A7 4 7 4 : & 9 2 : 
räftigungsmitte alhalnan MR Hirjegrüge | ia Ae ee 
Un 90 0 Ri a 9,50 Mark 12402 der Pofitiven Anion . e ) mr 


für 
schwächliche, in der Ernährung 
zurückgebliebene Personen, 
Brustkranke, Magenkranke, : 
Wöchnerinnen, 


an englischer Krankheit le. dende 


„inder, Genesende, 
sowie besonders für 


leichsücktige, 


Somatose regt in hohem 


. 


Niederlage bei R. Bernecker, 
Löwenapotheke. Graudenz. 


En 


feſt und ; 
transportabel, * 


Stahl⸗ und 9 


neu und gebraucht, 


au Kauf und Miethe 


für alle Zwecke, zu billigſten Preiſen. 


Orenstein & Koppel 


weiße Kochbohnen 
a 10 Mark per 50 Kilo 
franko Bahn Thorn offerirt 
H. Safian, Thorn. 


2375] Am Montag, den 31. v. 
Mts., iſt mir eine zweijährige 


ſchwarzbunte Ferſe 


den 2. Juni 1897 
Wirth. 


2deftprenfens 
in Danzig, Donnerſtag, den 
10. Juni, 0 ½ Uhr präc., im 
Schützenhauſe. 
1. Bibliſche Anſprache, General⸗ 
ſuperintendent J). Doehlin. 
2. Die Provinzialſynode 1896. 


ir. Ebel. 
3. Die nationale Aufgabe 
der evangeliſchen Kirche 
Weſtpreußens. Sup. Bar⸗ 
kowski [2053 


Der Vorſtand. 
Ebel. 


Montag (2. Pfingſtfeiertag): Der 
Stabstrompeter. Operetten⸗ 
Poſſe in 4 Akten. 

Dienftag: Auna's Traum. 
Neueſt. Luſtſpiel v.A L' Arronge. 


S Den durch die Poſt zur 
Vertheilung gelangenden 
Exemplaren der heutigen Rum⸗ 
mer liegt eine reich illuſtrixte 
Empfehlung über landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen und Ge⸗ 
räthe von Carl Beermann 
in Bromberg bei, worauf ganz 


Heute 3 Blätter. 


MHaasse den Appetit an. 90 19 5 . 
| 14 5 5 i i tlaufen. Nach der Verſammlung gemein⸗ in. 

N „„ Feldbahufabrik vat tee bef 10 927 Gufkuden um james be ee Dampfer⸗ wic aufmerkſam 521905 

j 1 1 7 ütige Nachricht. ahrt in die See hinein. . 
0 Danzig, Sleifcherg. 43. eigen dorf pet Grandenz, Gatte ſehr Willkomen an 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


— 5 ce 


And der Provinz. 

Graudenz, den 3. Juni. 

— [Rerfchrsiteinerung zum Pfingſtfeſte.] Zur Bes 
wältigung des auf der Eiſenbahn zu erwartenden ſtarken Pfingſt⸗ 
verkehrs ſind die Bahnhofs-Vorſtände angewieſen worden, auf 
eine angemeſſene Verſtärkung der Züge von vornherein Bedacht 
zu nehmen, jo daß die plaumäßige Abfahrtszeit der Züge nicht 
durch die Beiſtellung von Verſtärkungswagen im letzten Augen⸗ 
blick verzögert wird. Zur Bewältigung außergewöhnlich ſtarken 
Andranges ſollen Sonderzüge bereit gehalten und nach Bedarf 
abgelaſſen werden. 

— [Verausgabung eintägiger Sonntags Rückfahr⸗ 
karten von Laugfuhr nach Olira und Zoppot.] Vom 6. 
Juni ab werden an den Sonntagen, am Pfingſtmonkage, 1. und 
2. Weihnachtsfeiertag, Neujahrstag, Oſtermontag und Himmel⸗ 
ahrtstag Rückfahrkarten II. und III. Wagenklaſſe zum einfachen 
Be, nur für den Tag der Löſung gültig, auch von Lang» 
1 90 nach Oliva und Zoppot ausgegeben. In der Zeit vom 

. Mai bis 30. Septemker jeden Jahres werden dieſe Karten 
außerdem noch an jedem Mittwoch, Donnerstag und Sonn- 
abend zur Ausgabe gelangen. 

— [Geſtellung von General⸗Kautionen.] Die Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zu Bromberg beabſichtigt zur Verminderung der 
nicht unerheblichen Arbeiten, welche ſowohl der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung als auch den Unternehmern durch Einziehung und 
Verausgabung von Einzelkautionen entſtehen, die für ihren 
Bezirk hauptſächlich in Frage kommenden Unternehmer zur 
Geſtellung von General-Kautionen für ſämmtliche von ihnen zu 
übernehmenden Lieferungen und Leiſtungen zu veranlaſſen. Zu 
dieſem Zwecke ſollen die Unternehmer beim Abſchluß neuer Ver⸗ 
träge auf die Vortheile der Geſtellung einer von der Direktion 
in Bezug auf ihre Höhe feſtzuſetzenden General-Kaution auf⸗ 
merkſam gemacht und um ihre Aeußerung erſucht werden. 

— Tie Prüfung für Vorſteher an Taubſtummenan⸗ 
ſtalten wird in dieſem Jahre in Berlin am 15. September 
beginnen. Meldungen ſind an den Unterrichtsminiſter zu richten 
und bis zum 10. Auguſt d. Is. bei demjenigen Provinzialſchul⸗ 
kollegium bezw. bei derjenigen Regierung, in deren Aufſichts⸗ 
kreiſe der Bewerber im Taubſtummen⸗ oder Volksſchuldienſte an⸗ 
geſtellt oder beſchäftigt iſt, unter Einreichung der im $ 5 der 
Prüfungsordnung vom 11. Juni 1881 bezeichneten Schriftſtücke 
anzubringen. 

— [Mititärifches.] Bohm, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 42, 
der Munitionsfabrik Spandau zugetheilt. Kamptz, Major vom 
Füſ. Regt. Nr. 34, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im 
Civildienſt, dem Charakter als Oberſtlt. und der Uniform des 
Gren. Regts. Nr. 7, Zimmermann, Major vom Inf. Regt. 
Nr. 54, mit Penſion und der Uniform des Inf. Regts Nr. 22, 
der Abſchied bewilligt. Linde, Major vom Inf. Regt. Nr. 69, 
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion und der 
Uniform des Gren. Regts. Nr. 1 zur Dispoſition geſtellt. 
v. Freyhold, Major vom Gren. Regt. Nr. 5, mit Penſion, dem 
Charakter als Oberſtlt. und der Regts. Uniform, der Abſchied 
bewilligt. Dr. Skladny, Unterarzt vom Kolbergiſchen Gren. 
Regt. Nr. 9, Müller, Unterarzt vom Inf. Regt. Nr. 42, 
Dr. Mac Lean, Unterarzt vom Feldartillerie-Regt. Nr. 36, 
ſämmtlich behufs Uebertritts zur Kaiſerlichen Marine aus dem 
Preußiſchen Militärdienſt entlaſſen. Dr. Peters, Unterarzt 
vom Gren. Regt. Nr. 6, mit Wahrnehmung einer Aſſiſt. Arzt- 
ſtelle beauftragt. Schmidt, Proviantamtsaſſiſt. in Thorn, zur 
Armee⸗Konſervenfabrik Spandau verſetzt. Becker, Proviantamts⸗ 


rendant in Thorn nach Gardelegen, Proviantamtskontroleur 
Siehring in Frankfurt a. O. als Rendant nach Thorn, 
Grabow, Proviantamtsaſſiſtent in Berlin nach Breslau 
verſetzt. 


Der Hauptmann der Landwehr-⸗Infanterie 1. Aufgebots v. 
Schroeder iſt unter Ueberweiſung zu der Korps⸗Intendantur des 
II. Armee - Korps zum etatsmäßigen Intendantur⸗Aſſeſſor er⸗ 
nannt. 

— Kirchliche Perſonalien.] Das Kgl. Konſiſtorium hat 
den Hilfsprediger Freytag aus Karthaus vom 1. Juni ab zum 
Kreisſynodalvikar ernannt und der Diözeſe Pr. Stargard zur 
Aushilfe im kirchlichen Dienſt überwieſen. 

— I[Perſonalien in der katholiſchen Kirche]! Der 
Pfarrer Dobbek aus Dt. Eylau iſt auf die Pfarrei Schwarzenau 
kirchlich eingeſetzt worden. Der Kaplan Kranich in Elbing iſt 
zum katholiſchen Religionslehrer am kgl. Gymnaſium zu Elbing 
ernannt. 

— I[Perſonalien beim Gericht.] Der frühere Rechts⸗ 
anwalt Dr. jur. Rozanski in Berlin iſt zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Landgericht in Danzig zugelaſſen. 

— IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſionirt find: 
Weichenſteller Kirchhoff in Danzig und Bahnwärter Topel in 
Wärterhaus 182, Betr.⸗Inſp. 2 Stolp. Ernannt find die Bremſer 
auf Probe Lange in Marienburg und Scheffler in Graudenz 
zu Bremſern. Verſetzt find: Stationsdiätar Blume von Simons⸗ 
dorf nach Langfuhr, Bahnmeiſter⸗Diätar Buchholz von Konitz 
nach Linde zur Uebernahme der Verwaltung der 47. Bahn⸗ 
meiſterei. — Den geprüften Lokomotivheizern Henſel und 
Streckenbach in Dirſchau iſt die Dienſtauszeichnung für ö⸗ 
jährige ſtraffreie Dienſtzeit verliehen. 

— [Erledigte Kreisthierarztſtelle. ]. Die mit einem jähr⸗ 
lichen Gehalt von 600 Mk. verbundene Kreis⸗Thierarztſtelle 
des Kreiſes Kolmar i. P. ſoll zum 1. Juli beſetzt werden. 
Bewerber haben ſich bis zum 15. Juni bei dem Regierungs- 
Präſidenten in Bromberg zu melden. 

— [Gebrauchsmuſter.] Für Herrn Karl Siede in Danzig 
iſt auf einen Rohrkratzer mit verſtellbaren Meſſern, für Herrn 
Wilhelm Barz jun. in Jaſtrow auf einen die Schleife tragenden, 
ſich an den Halskragen anlegenden, federnden Bügel als 
Befeſtigungsvorrichtung für Kravatten, für Marie Ewald in 
Weipoth Oſtpr. auf einen auf beſonderer Platte angeordneten 
Säumer für Nähmaſchinen, für Herrn Ernſt Arnholz in Gerwin 
bei Kolberg auf eine Kartoffelpflanzmaſchine mit Flügelrad zum 
Vertheilen der Kartoffeln und für Herrn Wilhelm Pfeiffer in 
Jerſitz bei Poſen auf lackirte bezw. vergoldete Buchſtaben, haupt⸗ 
en auf Gips, mit Drahteinlage, Befeſtigungsſchrauben oder 

eſen ein Gebrauchsmuſter eingetragen. 

— [Patente,] Herr Max R. Zechlin in Thorn hat auf ein 
mehrſitziges, zur Beförderung von Perſonen und Gepäck dienendes 
Fahrrad ein Reichspatent angemeldet. Herrn C. Oberländer 
in Stettin⸗Grünhof iſt auf einen Abortbehälter mit ſchwingendem 
Streupulverbehälter, Herrn E. Müller in Bromberg auf eine 
Vorrichtung zum Zulande- und Zuwaſſerbringen bezw. zum 
Troctenlegen von Fahrzeugen ein Reichspatent ertheilt. 

— I[IManl⸗ und Klanueuſenche.] Da auf dem Gute 
Gr. Saalau die Seuche erloſchen iſt, find die für den Amts⸗ 
bezirk Saalau angeordneten Sperrmaßregeln aufgehoben. 


Culm, 1. Juni. Der Weſtpreußiſche Geflügel⸗ und 
Taubenzüchter⸗Verein hielt geſtern eine Generalverſamm⸗ 
zung ab. Der Vorſitzende erſtattete Bericht über die Lage und 
Thätigkeit des Vereins; die gegenwärtige Mitgliederzahl beträgt 
33. Von den Koſten der letzten Ausſtellung iſt nur noch ein 
eit geringer Theil zu decken und wird durch die Vereins⸗ 
eiträge in nächſter Zeit getilgt ſein. Der Verein beſitzt als 
Bermögen 110 Ausſtellungskäfige, welche einen Werth von 3600 
Mark haben. Es wird beabſichtigt, die nächſte 2. Geflügel⸗Aus⸗ 


ſtellung als 1. Bundes⸗Gefl 


Culm zu veranſtalten. 


richten. 
Hellwig in Jelenz bei Tuchel und Lehrer Zakrzewski in 
Grubno gewählt. Weiter wurde beſchloſſen, das Eintrittsgeld 


von 3 Mk. auf 1,50 Mk. zu ermäßigen, dagegen den jährlichen 
Beitrag auf ſeiner bisherigen Höhe (6 Mk) noch für ein Jahr 
In den Vorſtand wurden die Herren Seibicke 
als ſtellvertretender Vorſitzender und Broſius als Schriftführer 
0 b itg In 
die Geflügel⸗Kontrol⸗Kommiſſion wurden die Herren S. Wedell, 


zu belaſſen. 
neugewählt, die übrigen Mitglieder wurden wiedergewählt. 


Sauerbrey und Zakrzewski⸗Grubuo gewählt. 

Culmer Höhe, 2. Juni. Der 
Kl. Czyſte hielt dieſer Tage eine Sitzung ab. 
beſchloſſen, am 27. d. 
Theater und Tanz zu feiern. 


Es wurde 


das Meteorologiſche Inſtitut in Berlin übernommen hat. 
Mai 59,9 mm. 


Tagen war der Regen mit Hagel vermiſcht, nämlich am 18. und 


19. Infolge der für die Culmer Höhe großen Niederſchlagsmenge, 


ſtehen die Getreidefelder und Futtergewächſe vorzüglich, ſo daß 
eine reiche Ernte zu erhoffen iſt. 
ſind dagegen durch die Kälte und Näſſe faſt alle abgefallen. Die 
Obſternte wird alſo gering ausfallen. 

Roſenberg, 2. Juni. 
Adolf⸗Stiftung im Kreiſe Roſenberg nimmt nach dem Jahres» 


bericht unter den 23 Zweigvereinen des Danziger Hauptvereins nach 
Der 
In der Generals 
verſammlung wurde die Höhe der Jahresbeiträge auf 1349,15 Mk. 
Von dem dem Zweigverein zur Verfügung ſtehenden 
letzten Drittel (zwei Drittel mit 800 Mk. fließen in die Kaſſe 
des Hauptvereins) wurden 100 Mk. für das große Liebeswerk 
des Hauptvereins und je 100 Mk. für die Gemeinden Villiſaß, 
Außerdem 
wurden aus dem Reſervefonds als außerordentliche Unterſtützung 
600 Mk. zum Bethausbau in Nikolaiken und 400 Mk. zur 
Abtragung der Pfarrhausbauſchuld in Barkenfelde gewährt. 
— Die Verſammlung deputirte die Herren Pfarrer Schmeling⸗ 
Sommerau und Ma ey ⸗Rieſenburg zu dem Jahresfeſt des 
Hauptvereins in Neuſtadt und beſtimmte Freyſtadt zum Ort 


der Höhe der Jahreseinnahmen die zweite Stelle ein. 
Verein feierte ſein Jahresfeſt in Roſenberg. 


feſtgeſtellt. 


Nitolaiten (Wpr.) und Barkenfelde beſtimmt. 


des nächſten Jahresfeſtes. 

Marienwerder, 2. Juni. (N. W. Mi) 
Bahnhofs-Angelegenheit waren geſtern Nachmittag zwei 
Herren aus dem Eiſenbahnminiſterium, ferner zwei Mitglieder 
der Danziger Direktion und der Eiſenbahnbetriebs-Inſpektor aus 
Graudenz hierher gekommen. Vermuthlich haben die Herren 
über den Bahnhofsumbau verhandelt, und hoffentlich wird nun 
auch bald der entſetzliche Anbau beſeitigt, der ein ernſtes Ver⸗ 
kehrshinderniß bildet und bereits mehrere kleinere Unfälle herbei⸗ 
geführt hat. — Folgende Damen haben am hieſigen Lehrerinnen⸗ 
ſeminar die Prüfung beſtanden: Elſe Böhnke, Auna Frieſe, 
Helene v. Laßewski, Margarethe Liebert und Erika Paulh aus 
Marienwerder und Margarethe Lemke aus Angerburg. 

Stuhm, 1. Juni. Die Strafkammer beim Landgericht 
Roſenberg urtheilte am 4. Februar d. Js. über die Wittwe 
Pauline Preiskowski geb. Linkuer, deren Brüder, den Chauſſee⸗ 
aufſeher Julius und den Kaufmann Rudolf Linker, ſämmtlich 
aus Stuhm, ab. Die Preiskowski erhielt 2 Wochen Gefängniß. 
Von der weitergehenden Anklage wegen Freiheitsberaubung und 
Körperverletzung wurden die Angeklagten freigeſprochen. Die 
Schweſter der Mutter, Wilhelmine Bertuſchewski lebte mit den 
Angeklagten im gemeinſamen Haushalte zuſammen, worüber die 
Angeklagten nicht ſehr erfreut waren; ſie wollten vielmehr die 
Tante gern aus dem Haushalte hinausbringen. Eines Tages 
wurde die Tante mit durchſchnittener Kehle todt aufge⸗ 
funden. Wie die Unterſuchung ergab, hatte ſie ſelbſt Hand an 
ſich gelegt, da ſie die ihr widerfahrene ſchlechte Behandlung nicht 
mehr ertragen konnte. Es wurde aber feſtgeſtellt, daß im Juli 
oder Aug 1896 in der Wohnung der Angeklagten ſich ein 
großes Geichrei erhoben hatte. Wie einwandfreie Zeugen er⸗ 
klärten, fuhr die Angeklagte Preiskowski die Tante an, weil ſie 
das Kammerfenſter geöffnet habe. Wenn ſie ſich noch einmal 
unterſtehe, das Feuſter zu öffnen, drohte ſie, die Tante todtzu⸗ 
ſchlagen. Die Angeklagte legte gegen das Urtheil Reviſion ein, die vom 
Reichsanwalt auch für begründet erachtet wurde, inſofern, als 
der Angeklagten die Koſten des Verfahrens auferlegt worden 
waren; ſie hätte höchſtens zu den Koſten wegen des Falles 
ihrer Verurtheilung verurtheilt werden können. Das Reichs⸗ 
gericht hob auch das Urtheil auf und verwies die Sache an 
die Vorinſtanz zurück. 

B Tuchel, 2. Juni. In der Generalverſammlung des 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins erſtattete der Schrift⸗ 
führer Herr Bürgermeiſter Wagner den Verwaltungsbericht für 
die letzten drei Jahre und der Schatzmeiſter Herr Pfarrer 
Collin den Kaſſenbericht. Der neue Etat wurde auf 1600 
Mark feſtgeſtellt und dem ſegensreich wirkenden Diakoniſſenverein 
eine jährliche Beihilfe von 100 Mark bewilligt. Der bisherige 
Vorſtand wurde wiedergewählt. Es wurde geplant, für den 
Verein ein eigenes Grundſtück zu erwerben. 

Konitz, 1. Juni. Der emer. Lehrer Herr Lipke beging 
geſtern mit ſeiner Gattin Wilhelmine geb. Aichle das Feſt der 
goldenen Hochzeit. 

+ Konitz, 2. Juni. Geſtern Nachmittag hat der Buch⸗ 
und Schreibwaarenhändler Paul Michaelis feinem Leben durch 
Erhängen ein Ende gemacht. Seine Angehörigen fanden ihn 
todt am Bettpfoſten hängend. Da er in geregelten Vermögens- 
verhältniſſen lebte, ſo kann man nur annehmen, daß er die un⸗ 
glückſelige That im Zuſtande geiſtiger Umnachtung vollbracht hat. 
Zu bedauern ſind die greiſen Eltern, die ihren einzigen Sohn 
auf ſolche Weiſe verlieren mußten. M. ſtand im beſten Mannes⸗ 
alter und war unverheirathet. 

Jaſtrow, 1. Juni. Die von den ſtädtiſchen Behörden 
neu eingerichtete Abbau- und Hüteſchule hat die Beſtätigung 
der Regierung zu Marienwerder nicht gefunden. 

1 Neuſtadt, 1. Juni. Heute Abend traf der kommandirende 
General v. Lentze hier ein, ſtattete dem Landrath Grafen 
Keyſerlingk in Schloß Neuſtadt einen Beſuch ab und reiſte 
mit dem nächſten Schnellzug wieder ab. — Durch die 
Parzellirung des Rittergutes Goſſentin ſind ein Dutzend 
ſelbſtſtändige Anſiedlungen entſtanden, auf welchen jetzt mit der 
Errichtung von Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden vorgegangen 
wird. Das etwa 300 Morgen große Hauptgrundſtück hat der 
Beſitzer Wojewski für 37500 Mk. erſtanden. 

Elbing, 1. Juni. Die Regierung zu Danzig hat kürzlich 
verfügt, daß im Elbinger Schuldienſte fortan nur Lehrer an⸗ 
geſtellt werden ſollen, die die zweite Prüfung abgelegt haben. 

* Marienburg, 2. Juni. Geſtern Abend gerieth der 
Rangirer Joſeph Nawrotzkl beim Rangiren auf dem hieſigen 


ügel⸗Ausſtellung im Herbſt 1898 in 
1 su Es wurde ſodann beſchloſſen, daß der 
Verein ſich der am 7. Juli ftattfindenden Gruppenſchau an⸗ 
ſchließen ſoll, und zwar wird der Verein die Ausſtellungskäfige 
den Vereinsmitgliedern zur Ausſtellung von Nutz⸗, Groß⸗ und 
Waſſergeflägel unentgeltlich überlaſſen; Nichtmitglieder haben 
für die Benutzung der Käfige ein kleines Standgeld zu ent⸗ 
Als Preisrichter für Geflügel wurden die Herren Pfarrer 


Kriegerverein 


Mts. das Kriegerfeſt durch Konzert, 
geate Zum Schluß wurden drei neue 
Mitglieder aufgenommen. — In Gr. Czyſte iſt ein Regen⸗ 
meſſer aufgeſtellt, deſſen Beſorgung der evangeliſche Lehrer 915 

ie 
Niederſchlags menge für die Culmer Höhe betrug im Monat 
Die größte Niederſchlagsmenge in 24 Stunden 
betrug am 19. Mai 11 mm., 18 Tage brachten mehr als 0,2 mm. 
Niederſchlag. An ſieben Tagen waren Nachgewitter, und an zwei 


Die Blüthen der Obſtbäume 


Der Zweigverein der Guſt av 


In unſerer 


No. 129. 


4. Juui 1897. 


Bahnhofe zwiſchen die Puffer zweier Wagen und wurde erheblich 
an der Bruſt gequetſcht, io daß die Lunge verletzt 11 1 Er 
10 an . 5 des Bahnarztes in das Marienkranken⸗ 
aus gebracht werden. Es liegt eigenes r 0 
Unachtſamkeit vor. 5 e NE 

Königsberg, 2. Juni. Die konſervative Partei der 
Stadt Königsberg giebt nunmehr offiziell die Erklärung ab, daß 
fie, um weitere Zerſplitterung zu vermeiden, bei der Wahl eines 
Reichstagsabgeordneten von der Aufſtellung eines eigenen 
Kandidaten abſieht, es aber für eine Ehreupflicht jedes konſer⸗ 
vativen Wählers erklärt, feine Stimme für einen Kandi⸗ 
daten der Ordnungsparteien abzugeben. 


85 Johannisburg, 1. Juni. Nach längerem Leiden iſt 
unſer Bürger meiſter Herr Plath im Alter von 55 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Kr ankheitshalber hatte er vor einiger Zeit vier Monate 
Urlaub genommen. An der Beerdigung nahmen die Spitzen der 
Behörden, die Magiſtratsmitglieder, die Stadtverordneten, 
ſämmtliche Vereine der Stadt und ein großer Theil der Bürger⸗ 
ſchaft theil. Unter den Trauerklängen, welche die Artillerie- 
kapelle aus Allenſtein ſpielte, wurde die Leiche zum Friedhofe 
geleitet. Am Grabe ſang der Männergeſangverein feinem früheren 
0 ee — Heute übernahm an Stelle 

enſionirten Stadtkaſſenrendanten Herrn Finger, r i 
die hieſige Stadtkaſſe. g „ 

Goldap, 1. Juni. Die Grundbeſitzer unſeres 
Kreiſes werden durch das Landrathsamt auf die ſegensreichen 
Folgen der Entwäſſerung des ſprindigen Bodens aufmerkſa m 
gemacht und zur Begründung von Drainagegenoſſenſchaften 
aufgefordert. Bis jetzt haben ſich im Kreiſe drei ſolcher Genoſſen⸗ 
ſchaften gebildet. Zur Ausführung der Drainage können die 
Genoſſenſchaften das erforderliche Geld aus der Provinzialhilfs⸗ 
kaſſe für die erſten drei Jahre zinsfrei erhalten. Um die Vor⸗ 
nahme von Meliorationen zu erleichtern und zu fördern, hat der 
Kreisausſchuß dem Kreisbaumeiſter Müller die Geſchäfte eines 
Kreiswieſenbaumeiſters übertragen. 


835 Tilſit, 1. Juni. Der Bund der Landwirthe der Kreiſe 
Tilſit und Niederung hielt hier eine Verſammlung ab, welcher 
auch der Provinzialvorſitzende Graf zu Dohna⸗Wundlacken 
beiwohnte. Die Verſammlung beſchloß, die Abtheilungen für die 
Kreiſe Tilſit und Niederung zu einer Abtheilung zu ver⸗ 
ſchmelzen. Zum Vorſitzenden wurde Herr v. Dreßler-Willkiſch⸗ 
ken gewählt, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden für den Kreis 
Tilſit wurde Herr Rechtsanwalt Meyer, zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden für den Kreis Niederung Herr Sitter⸗Barachelen 
gewählt. Die Verſammlung faßte ſchließlich einen Beſchluß, in 
dem die Erwartung ausgeſprochen wird, daß die Miniſter für 
Landwirthſchaft und Handel die ſchleunige Ausführung des 
Börſengeſetzes in Königsberg herbeiführen werden, ſo daß jeden⸗ 
falls noch bis zu der diesjährigen Ernte der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft die von dem Geſetze erhofften Vortheile zugute 
kommen. 

Labian, 2. Juni. Die Forſtverwaltung beabſichtigt auf 
den ausgedehnten Moorländereiender OberförſtereiRemonien 
große Meliorationsarbeiten ausführen zu laſſen. Die hieſige 
Bevölkerung iſt darauf angewieſen, Wieſen und Streuparzellen 
aus der Forſt zu pachten. Infolge der raſchen Vermehrung der 
Moorbruchbewohner tritt immer mehr ein Mangel an Heu und 
Streu zu Tage. Um dieſem Uebel abzuhelfen, ſollen nun die 
weiten brachliegenden Strecken des großen Moorbruches und die 
angrenzenden Moorwieſen der Kultur erſchloſſen werden. Zu 
dieſem Zwecke hat die Forſtverwaltung 17000 Mk. bewilligt. Da 
die vorhandenen hieſigen Arbeitskräfte nicht ausreichen, wird in 
Petricken eine fliegende Strafkolonie, beſtehend aus 
vierzig bis fünfzig Sträflingen und dem erforderlichen Aufſichts⸗ 
perſonal, eingerichtet. 

+ Pillau, 2. Juni. Der Regierungspräſident von 
Königsberg hat die Wahl des Gemeindevorſtehers Ender aus 
Eydtkuhnen zum Bürgermeiſter unſerer Stadt auf eine zwölf⸗ 
jährige Amtsdauer beſtätigt. 

Nakel, 31. Mai. Der Gutsbeſitzer Herrmann Birſchel 
in Erlau hat das Gut Wertheim für 270000 Mark von ſeinem 
Bruder, dem Gutsbeſitzer F. Birſchel in Wertheim, käuflich 
erworben. 

Poſen, 1. Juni. Diejenigen Lehrer im Bezirk des V. 
Armeekorps, welche dieſes Jahr die ſechswöchige Uebung 
durchzumachen haben, werden bei dem neugebildeten 154. Regiment 
in Jauer zuſammengezogen. 

Der nächſte Hebeammenkurſus wird nach einer vom 
Landeshauptmann erlaſſenen Bekanntmachung in polniſcher 
Sprache abgehalten. Der Kurſus beginnt am 15. Oktober. 

Die für die Erlegung von Fiſchottern und Fiſchreihern 
beſtimmten Prämien⸗ Beträge find für unſere Provinz vom 
Landwirthſchaftsminiſter dem Fiſchereiverein der Provinz 
Poſen zur Verwendung und Auszahlung überwieſen worden. 
Die Prämien betragen für eine Fiſchotter 5 Mk., für einen Fiſch⸗ 
reiher 50 Pfg. 

Poſen, 2. Juni. Der Städtetag der Provinz Poſe n 
findet am 26. Juni in Liſſa ſtatt. 

Schroda, 1. Juni. Bei dem letzten ſtarken Gewitter 
hatte ſich die Wirthſchafterin in Slachein, ein älteres Fräulein, 
an ein Fenſter geſtellt. Ein niederfahrender Blitzſtrahl erſchreckte 
ſie derart, daß ſie niederfiel und auf der Stelle ſtarb. 

* Zu in, 1. Juni. Die Schuldeputationen haben in 
ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen, das Grundgehalt des evangel. 
Lehrers auf 1100 Mk., die Alterszulage auf 130 Mk. und den 
Werth der Dienſtwohnung auf 300 Mk. feſtzuſetzen. Das Grund- 
gehalt der katholiſchen Lehrer mit Ausnahme deſſen des Haupt» 
lehrers, welches auf 1200 Mk. nebſt Werth der Dienſtwohnung 
von 300 ME. feſtgeſetzt iſt, ſoll 1000 Mk., die Alterszukage 130 Mk. 
und der Werth der Dienſtwohnung oder Miethsentſchädigung 
220 Mk. betragen. 

* Schwarzenau, 31. Mai. In der geſtrigen Generals 
verſammlung des hieſigen Kriegervereins wurden folgende 
Herren in den Vorſtand gewählt: Vorſitzender Gutsverwalter 
Rittmeiſter d. L. Altag⸗Neu⸗Teklenburg, ſtellvertretender Vor» 
ſitzender Rittergutsbeſitzer Lieut. d. L. Albrecht⸗Czeluszyn, Schrift⸗ 
führer Poſtverwalter Schultze-Schwarzenau, ſtellvertretender 
Schriftführer Lehrer Hoffmann-Schwarzenau, Kaſſirer Bäcker⸗ 
meiſter Lorenz⸗Schwarzenau und Beiſitzer Rittergutsbeſitzer 
Lieut. d. L. Fleiſcher⸗Zölz und Gutsbeſitzer Prem.⸗Lieut. d. L. 
Binek⸗Pawlowo. 

+ Wollſtein, 31. Mai. In der letzten Sitzung der 
Strafkammer wurde gegen den Techniker Stefan Szymanski 
aus Kopnitz wegen Kirchenraubes verhandelt. S. hatte im 
April d. Js. den Opferkaſten in der Kirche erbrochen und einen 
auf etwa 100 Mk. geſchätzten Betrag entwendet. Der Angeklagte 
wurde trotz hartnäckigen Leugnens zu 2 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 5 

Goſtyn, 1. Juni. Auf dem letzten Kreistage wurden 
die Koſten der Vorarbeiten für eine Kleinbahn von Goſtyn 
über Bahnhof Kröben nach Goſtkowo und für eine Zweiglinie 
von Ziolkowo Vorwerk über Seide, Karzec, Sarbinowo, Goſtkowo 
bewilligt. Auch beſchloß der Kreistag die Erbauung eines 
Ständehauſes. x 

f. Schneidemühl, 2. Juni. Die Wahl des Stadtſekretärs 
Braun hierſelbſt zum Bürgermeiſter der Stadt Wettin a. Saale 
iſt vom Negierungspräfideuten des dortigen Regierungsbezirks 
beſtätigt worden. 


klärten 


der faſt alle Mitglieder 


eingefü 


einige 
Daſſelfliegen) zur Vertheilung 


Culm ſtattfindende Gruppenſchau 
werden. Zum Schluß legte der 
verfloſſene Etatsjahr Rechnung. 


Schwurgericht in Graudenz. 
Zu der am 21. Juni beginnenden Schwurgerichtsperiode, 
des Herrn Landgerichtsdirektors Weiſe 
s Geſchworene einberufen 


welche unter dem Vorſitz 


ſtattfindet, ſind folgende Herren al 


worden: 


Profeſſor Darnmann-Graudenz, Regierungsaſſeſſor Linde: 
Kämmerer Nickel⸗Garuſee, 


Marienwerder, 
Appelmann⸗ 
Marienwerder, 


direktor Paaſche⸗Schwetz, Fabrikant 
wetz, Rittergutspäch 


lehrer Knoff⸗Schu 


und 
Prange⸗Kl. Schönwalde, 


man Puppel⸗Marienwerder, Landwirth 
hof, Schulrath Dr. Otto⸗Marienwerder, 
Fabrikbeſitzer Ventzki⸗Graudenz, Gutsbeſitzer 
ſeph Hirſchberg⸗ 


Marienwerder, 
Max d 
Marient 
Weinert⸗Schir 
burg, Rittergutsbeſi 


ſchafts ⸗ Syndikus Heinrich- Marienwerder, 
Kowalleck, Rittergutsbeſitzer Wartze⸗ 


Polkow⸗ 
lehrer Braun⸗Marienwerder. 


— Der 15. Deutſche Feuerwehrtag, verbunden mit einer 
und Rettungsgeräthen, findet laut 
im Jahre 1898 


Ausſtellung von Feuerlöſch⸗ 


Beſchluß des Deutſchen Feuerwehr- Ausſchuſſes 


in Charlottenburg ſtatt. 


— funterſtützungsfonds d 
Geld . 


Rechnung ahr 


* Landwirthſchaftlicher Verein K“. Czyſte. 
Der Verein hielt vor Kurzem wieder eine 
erſchienen waren. 
Schweineimpfung und »verſicherung gegen Rothlauf er⸗ 
ſich die Mitglieder für eine vo 
hrte und geleitete Impfung, 
zeitige Verſicherung der geimpften Thiere. 
ige Tafeln (Abbildung, Beſchreibung und Vertilgung der 
Die am 7. Juli d. Js. in 
wird von Mitgliedern beſchickt 
Rendant Herr Künzle für das 


Sitzung ab, zu 


Inbetreff der Verwandte mit 


beſtand von 501523 Mk. verbleibt. 
ſtützungen in Ausſicht genommen: 
55 Verwandte mit 36 300 Mk. 

— Die Geſchenke de 
die europäiſchen Fürſten 
Villa, die König Tſchu 
von Genf bewohnt, in e 
getroffen und dort ausge 
ganze Ausſtell 
und von Siameſ 
in den Räumlichkeiten Tag und 


m Staate zwangsweiſe 
gen eine gleich⸗ 
Ferner gelangten 


den herrlichſte 
aller Art ſind 


Rittergutsbeſitzer 
Regierungsrath Auffahrt⸗ 
Adminiſtrator Klewin⸗Poln. Konopat, Fabrik⸗ 
Jaeger⸗Mewe, Gymnaſtal⸗ 
ter v. Roſenberg⸗Hoch⸗ 
zehren, Rittergutsbeſitzer Hoffmeyer⸗Gawronitz, Regierungs⸗ 
Schulrath Pfennig⸗ Marienwerder 
Rittergutsbeſitzer 


Vorw. Adl. Schönau, 


mit koſtbaren Edelſteinen. 
Bonbonniéren, Cigarettenkäſtchen und 
Schüſſeln und Vaſen in eigenthümlichen 
t bewundernswerthem Figurenſchmucke, 


Cigarettenetuis, große | 
mit dem Griffel aus dem Golde herausgeſtochen. Auf = 


Rittergutsbeſitzer 
altſiameſiſchen Formen mi 


Plehn-⸗Bielsk, Kauf 
Guſtav Chomſe⸗Peter⸗ 
Apotheker Gigas⸗ 
halter ꝛc. in großer 
ermann⸗Gut Liebenthal, Kaufmann Jo 
werder, Rittergutspächter Hartert⸗Supponin, Gutsbeſitzer 
otzten, Kaufmann Wilhelm Smolinski⸗Neuen⸗ 
ber v. Albedyll⸗Hansguth, Generalland⸗ 

Gutsverwalter 
Ollenrode, Ober⸗niſche Kröjus William Aſtor, 
Wette abgeſchloſſen. 
zufällig die kaliforniſchen Rieſ 


der groß genug ſein ſolle, 
l, darauf zu placiren. 


nterbliebenen der 


Elbe“ Untergegangenen eine Einnahme von 543868 
anden. Es wurden 65 Wittwen, 158 Kinder und 59 
42 345 Mk. unterſtützt, ſodaß noch ein Vermögens⸗ 


3 Königs von Siam, die dieſer für 
d Großen mitbringt, ſind jetzt in der 
lalongkorn gegenwärtig in der Nähe 
50 großen eiſenbeſchlagenen Kiſten ein 
packt worden. Die Geſchenke bilden eine 
lche beide Stockwerke des Hauſes füllt 
en bewacht wird, die mit Waffen an der Seite 
Nacht zubringen. Tauſende von 
n Gold⸗ und Silvergefüßen, Waffen und Kleinodien 
dort zu Pyramiden aufgeſchichtet. Am koſtbarſten 
ſind die für die Herrſcher beſtimmten Prunkſäbel in ſchweren 
goldenen Scheiden und mit Griffen, die mit Diamanten, Rubinen 
und Smaragden buchſtäblich überſät ſind. Von auffällig ſchöner 
Arbeit ſind die durchbrochenen, 
ornamenten geſchmückten Stahlklingen, ebenſo das Werk von 
Siameſen, wie alle übrigen aufg 
Königin von England iſt ein 
mit Kanne und Taſſen aus getriebenem Golde, ebenfalls bedeckt 
Nach Dutzenden zählen die juwelen⸗ 


Für 1897/98 find für Unter⸗ 
64 Wittwen, 143 Kinder und 


mit eingehämmerten Gold⸗ 


eſtellten Gegenſtände. Für die 
koſtbares Theeſervice beſtimmt 


Tiſchen ſtehen Leuchter, Tintenfäſſer, Briefbeſchwerer, Cigarren⸗ 
u Mengen, alles aus maſſivem Gold. In den 
unteren Räumen ſind tauſende von ähnlichen Gegenſtänden aus 
Silber mit eingelegten Goldornamenten und farbigem Email⸗ 
ſchmuck, durchweg von Siameſen in Bangkok gearbeitet, die der 
König nur für ſich allein beſchäftigt. 

— I Die Wette eines Millionärs.] Der bekannte amerika⸗ 
der ſich zur Zeit in England auf⸗ 
hält, hat neulich bei einem Feſtmahl in London eine intereſſante 
Das Geſpräch der Tiſchgeſellſchaft berührte 
en⸗Rothholzbäume, und Mr. Aſtor 
erging ſich in lebhaften Schilderungen von dem rieſenhaften Um⸗ 
fang jener Bäume. 
daß ſie ſeine Behauptungen 
hielten, und Aſtor bot ihnen 


Gäſte gaben ihm zu verſtehen, 


für „amerikaniſchen Aufſchnitt“ 
darauf eine Wette dahin an, daß 
er einen Querſchnitt eines ſolchen Baumes beibringen werde, 
um alle anweſenden Gäſte, vierzig an 
Die Wette wurde angen 


en 


und Aſtor hat ſich ihre Ausführung bereits angelegen ſein laſſen. 
In San Francisco hat das deutſche, nach London gehende Schiff 
„Maria Hackfield“ einen an William Aſtor in London adreſſirten 
Querſchnitt eines kaliforniſchen Rothholzbaumes verladen, welcher 
14 Fuß 4 Zoll im Durchmeſſer mißt! Er wurde von einem der 
vielen Rieſenbäume in den Urwäldern der Humboldt⸗Grafſchaft 
in Kalifornien gewonnen und dürfte, wenn er wohlbehalten in 
London anlangt, nicht nur die Wette zu Gunſten Aſtor's ent⸗ 
ſcheiden, ſondern zugleich eine der intereſſanteſten Sehens⸗ 
ib in den Privatpaläſten der engliſchen Hauptſtadt 
ilden. 

— [Das Kindermädchen auf dem Fahrrad.] Ein 
Kaufmann in Charlottenburg hat für ſein Kind ein Fahrrad 
bauen laſſen, das eine Vereinigung von Kinderwagen und 
Dreirad iſt. Der Bettkorb, in dem das Kind recht bequem 
liegt, ruht vorn am Rade auf zwei federnden Stützen, während 
hinten der Stuhlſitz — nicht der gewöhnliche Sattel — für die 
Wärterin beſtimmt iſt, die von dort aus bequem das Fahrrad treten 
= lenken, außerdem aber auch noch das Kind beaufſichtigen 
ann. 


— Ieutſche Rundſchau.] Die Entſtehung des Geldes 
behandelt im Juniheft der Deutſchen Rundſchau eingehend Otto 
Seeck, indem er in klarer Darſtellung die Entwicklung vom Tauſch⸗ 
verkehr zum Münzweſen ſchildert. Mit intereſſanten, bisher un⸗ 
gedruckten Briefen iſt ein Aufſatz von Ernſt Elſter ausgeſtattet, 
der Beiträge zu Heine's Biographie gewährt und unter anderen 
einen Brief Heinrich Heine's an Ferdinand Laſſalle enthält. 
Belletriſtiſche Beiträge haben Anſelm Heine mit dem Anfang 
einer ſehr eigenartigen Novelle „Eine Gabe“ und Marie von 
Bunſen in einer dialogiſirten Novelle „Auf Riedenheim“ 
beigeſteuert. 


braucht zu 
einer Erhal⸗ 


15 Mahlzeite 
Zu b 


Sommerfrische und Zuftkı 


Mittelpunkt der caſſubiſchen Schweiz, 

wurde vor 500 Jahren von Mön 
Nadelholzwäld 
muthige Landſchafts 
abwechſelungsvolle und erfriſchende weite © 


gedehnte Laub⸗ und 
romantiſche und an 


Carthaus iſ 


Behörden. 
Hotels, 
vereins 
und Dr. Niklas. 


15 = = 
fort Carthaus Welpr, 
bis 1023 Fuß über Meeresſpiegel, 
Marien⸗Paradies“ gegründet. Aus⸗ 
telbarer Nähe, bieten zahlreiche 
gten Parkwegen mit Ruheſitzen 


chen unter dem Namen „ 
{dev mit vielen Seen in unmit 
bilder und auf gut gepfle 


paziergänge in ozonreich 
hung anderen theueren 
bahnverbindun 
der, wie auch Moore, 

Nähere Auskun 
die prakt. Aerzte Dr. B 


Luftkurorten gleichzuſtellen, iſt 
Kreisort und Sitz Königlicher 
Sool- und alle mediziniſchen 
ft geben Namens des Verſchönerungs⸗ 
ruski, Kreisphyſikus ke 


t in geſundheitlicher 
dabei aber weſentlich billiger. Eis 
Kalte und warme Ba 
Penſionate und Sommerwohn 
Rentmeiſter Doro w, ſowie 


% 00 2 

\ DEN E zu 
Nelindel-Dürher Es 
) 8. 8 

fertige aus beſtem oſtpr. reinen 
Tannenkernholz, bedeutend bil⸗ 
liger als jede Konkurrenz, weil 
ich die Schindeln aus jelbit ge⸗ 
kauften Waldungen fertigen laſſe 


und übernehme ich 30 jährige 


Garantie für Haltbarkeit der 


Dächer, bei billiger und porzüg⸗ 
licher Ausführung. Bei Zahlung 
ſtelle ich die koulanteſten Be⸗ 
dingungen und liefere zur nächſten 
Bahnſtation. Gefl. Aufträge erb. 


S. Mendel, 


Schindelfabrikant, [3532 
Marienburg, Schweizerhof. 


— e 

bad Bad Stolpmün 
abe Raub» u. Nadelwälder — 
ellenſchlag. Billige Wohnu 


bHafenplatz — u ſchönſter Strand 
- Tkräftigſter W 

Saiſonbillets v. Stat. 
Krauken, ſowie Reconval. empf. 


phul. u. nervöſen 


b & 
8 Dekorateur 


niſtrator⸗ oder 
Inſpektor⸗Stellung 


me od. v. Reingew., 
v. durchaus tücht., gebild, L 
3. 1. Juli od. jpät 


auf größ. Gute 
31 8. alt, evgl., 
langj, 1. 


Ein tücht., jeminarift. gebild. 
Lehrer ſucht Stellung als 
Hauslehrer 


unverh., im Bei 


Eiunfachſte 
beite 


büchse 


der Welt. 


Magazin. 


Lduard Noll, 


Fabrik, 


i. Schles, 


auch b Meld. brfl. 


Privatſchule in Leſſen werden 
geſucht: 1. Ein 


klaſſ. Philologe oder 


Theologe 
als Leiter derſelben. 2. Eine 
wiſſenſchaftl. gebild. 
Lehrerin. 
Offerten u. Angabe der Gehalts⸗ 
ansprüche ſind erbeten an den 
Unterzeichneten bis zum 20. Juni 


Lonserven- 


ungsgehil 


m. gut. Zeugn., 21 8. alt, vollſt. 
I St n 19 7 { 
ere 1 ID. 11. Juli in lebh. Ge 0 
deſſeren Küchen⸗ unter II. E. poſtl. Elbing erbet. 


Ein junger Mann 
3. i. Stefl,, geſtützt a g. Zeugtt., 


ucht v. 1. Juli 1897 in e. größ. 
Stell. 20 8 Off. 


Zu haben in jed. 


Habelschwerät | Materialgeſch. 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämlirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 


— ümtausch ges 
Ilustrirte Preisve: 
gratis und fr 


Ya. Met zer Spa gel 


vers. 10 fb.⸗Poſtkörbch. M. 4.50 


mel. Körbchen, fco. geg. Nachn. 
Emil Marcus, Metz. 


Die Obſtoerwerthungs⸗ 
Benoflenichaft 


Preuss. Eylau 
empfiehlt ihren vorzüglichen 


pfelwein 


Maibowle 


50 Pf. e 


exkl. 
Faſtagen und Flaſchen werden 
zum berechneten Preiſe franko 


bier zurückgenommen. 


Wiederverkäufer erhalten ata 


hohen Rabatt. 


a. o. Die Zeugniſſe find in bes 
glaubigter Abſch riſt einzuſenden, 
d. dieſe nicht zurückgeſandt werden. 
Leſſen, den 1. Juni 1897, 
Komorowski, 
Kreisſchul⸗Inſpektor. 
2241] Suche per ſofort od. 15. 
einen mit ſüämmtl. Burcaug. 
ſowie mit Führ. der Dienjtbii 
vollſtändig vertrauten, ehrlich., 
fleiß. u. zuverläſſigen 
Gehilfen. 
Gehaltsanſprüche ſow. Zeugniſſe 
ädter, Gerichts ⸗ 


vollzieher, Mogilno. 
NB. Penſion ev. im Haufe. 


— d 

O. d. Gebauhr Rin, 
Ein Müller 

Fach, ſ. Stll., a.liebſt. 
r, Kundenmüllerei, v. 
Gute Zeugn. ſteh. 
Mewe Xp. L B. 100. 


Ein verh. Mann in d. beſt. TE 
d. mehr. 3. b. d. Bahn a. Portier 
beſchäft. war, ſ., geſtützt a. g. 25 
Stell. a. Port., Aufſeh., Verw o. 
n. Gefl. Off. sub A. 14a. 


1. — 
nisse 


1 r. 
Mann ſucht 3. 1 


Stelle. Bin 28 3. alt, unverh., 
Gutsbeſ.⸗Sohn, v. Jug. auf, in der 
Landw. thätig, 4 3. in letzt. St., 
letzte 2 F. meiſt ſelbſtſt auf 2000 
M. fungirt, bei 
Prinzip. Mit all. Bodenkl. 
ieh⸗,Pferdez. ſow Mait. 
ehalt Nebenſache als gute 
Gefl. Off. erb. G 
Inspektor, Zwippendorf bei 


ET SER ee 
Lohnender Verdienſt. 
Eine der erſten Wein⸗ 
handlungen ſucht für Rhein⸗ 
und Moſel⸗Weine nur durchaus 
tüchtige Herren gegen hohe 
Proviſion 

Vertreter. 
Gefl. Offerten sub B. M. 576 
Rudolf Mosse, Frankiurt a. M. 
2105] Suche zum 15. Juni cr. 
für mein Tuch, 
fektions⸗Geſchäft e 
Branche. genau vertrauten, 
tüchtigen Verkäufer 

und Dekorateur. 

Offerten nebſt Photographie, 
Zeugn. und Gehalts 
dei fr. Station erbeten. 

J. A. Hammerſtein, 
Mohrungen. 


x Verh., Landw 
in Gebinden und Flaſchen. Preis Jug an ind. zätig, mi 
A Ltr. u. Flaſche exkl. ab hier 30 Pf., 3 gen der Wirthſchaft 
ſowie landwirkhſchaftl. Maſchinen 
bekannt, mit Buchführ. vertraut, 
in letzter Stellu . Z. 
noch in Stell. (ſelbſtſt. Bewirth⸗ 
kl. Gutes), ſucht zum 
1. Auguſt od. ſpät. St. z. Bewirth⸗ 
ſchaft.e. Vorw. od. dir. u. d. Prinz od. 
ls unverh. Beamt. Gefl. Off. u. 
poſtl. Kursebrack erbeten. 


2368] Für mein Herren⸗ und 
Damen ⸗Konfektions » Geſchäft 
ſuche per 1. Juli einen f 
tüchtigen Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht. 
Bei Meldungen erbitte Zeug⸗ 
niſſe, Photographie und Angabe 
von Gehaltsanſprüchen. 

S. Bottliker, Brieſen Wyr. 


Nen 


2096] Für mein Tuch, 
Manufaktur, Konfek⸗ 
iong- u. Modewanren« 3 


2 Geſchäft ſuche per ſofort 

oder ſpäter einen flotten, 

gg ſelbſtſtändigen 
Verkäufer und 


5 (der polniſchen Sprache 
82 mächt., wäre angenehm). x 


x Louis Salinger 28 
Katz Nachfl., 
Marienburg Wpr. 8 


2084J Suche f 
lations⸗Geſchäft einen, jüngeren, 
fleißigen Verkäufer 
zum sofortigen Antritt. Perſön⸗ 
liche Vor 

niſche Sprache erwünſcht. 


DD 2% 42 N = 2 

Tüchtiger Verkäufer 
gewandt und brauchekundig, auf bevorzugte, danernde 
Stellung geſucht, ferner: 12308 


II. Buchhalter reſy. Buchhalterin 
gut ſchreibend und rechnend. Zeugnißcopie (ohne Frei⸗ 


marke) erbeten. O. Heiser, Insterburg, 
Eiſenwaaren, Waffen, Küchengeräthe. 
Ein Malergehilje 


2385] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche der auch ſelbſtſtänd. arbeit. kann, 
per gleich oder 1. September findet bei gutem Lohn dauernde 
e. tücht., jung. Maun ſche d 1 g gon g Bebe 21 
und einen Lehrling. Malergehilſen 
5 nn 5 find. ſofort dauernde Beſchäft bet 
zugt. S horn. W. Timred, Neuſtadt Mor. 
7 7 9233] Von ſofort ſuche einen 
5 9 2 
Ein junger Mann Bäckergeſellen. 


katholiſcher Religion, der poln. AN 182 8 
Sprache ſehr gut mächtig, findet Biewinten, Hohenſtein Oſtpr. 
von ſof. Stellung bei [2445 Ein Brangehilſe 


Kaufmann Jacob in Lubas z. 


ellung erwünſcht. Pol⸗ g 


Reinhold ͤKoeſter, Gilgenburg. 


24001 Suche. foforr joliden, zu, ein Brauerlehrling 
verläſſigen j. Mann, Landwirth und 1 Böttchergeſelle 


oder Fachmann, für mein Fuhr⸗ 2 4 ä 
it Möbeltransp. u. Landw. (unverheirathet), finden ſogleich 


G. Handſchr, ſelbſt m. Hd, anl. Bed. | Stellung. Meldungen mit Ab⸗ 
Poſthalterel Fürſtenwalde Spree. ſchrift der Zeugniſſe u. Angaben 
f ; von Gehaltsanjprüchen erbeten. 


Modewaaren⸗Geſchäft 


der polniſ 


fenſter geübt. 5 
J. Scheinmann, Johann 


2467] Suche per 1. Juli cr. für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 


zwei tücht. Verkäufer 
en Sprache mächtig 
und im Dekoriren größerer Schau⸗ 


urg. 


jungen Mann 


Suche für m. Mineralwaſſer⸗ 
fabrik und Biergroßhandl. einen 


welcher mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt, per 1. Juli 
d. Is. Meld. m. Gehaltsanſpr. 
unt. Nr. 2110 a. d. Geſell. erbet. 


A. Kohnke, Neuſtadt Wpr. 


2237) F. mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per ſof. 
einen jungen Mann 
der kürzlich feine Lehrzeit be 
endet. Polniſche Sprache erford. 


tücht. junge Leute. 


>. [Offert. m. Gehaltsanſpr. bei fr. 
Stat., Zeugnißabſchr. u. Photogr. 


an C. Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 


23 tüchtigen Verkäufer 
viel welcher Konfeſſion, 


mächtig, ſuche per 
1. Juli cr. für mein neu 


u. Ausſtattungsgeſchäft 
Gute Behandlung und 


Y dauernde Stellung zu⸗ 
geſichert. Offerten nebſt 


Emil Kranzdorf, 
= Ortelsburg Oſtpr. 


2330] Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per 1. Juli zwei 


NANKINHUNRE 
28 Einen Kommis 2 


2 u. Dekorateur, gleich⸗ N 
3 der polniſchen Sprache 8 


errichtetes Waarenhaus 2 
in Ortelsburg Oſtpr. % 


= Zeugnißcopien, Photo⸗ 8 
graphie u. Gehalts⸗An⸗ 2 
2 ſprüchen erbittet [2416 


MRR ns 


Kommisgeſuch Auguit Steffen, 
nach Provinz Brandenburg. Frauenburg Ditbr. 
2072] Zum 1. Juli ſuchen für 2400] (Copernicus⸗Brauerei.) 
unſere Material⸗, Kurz und 2394] Einen jungen, ſoliden 
Eiſenwagren⸗Abtheilung ein. 5 x 
tücht. jüng. Kommis Brauburſchen 
kath. Koufeſſion. Derſelbe muß cht zu ſorti Ein 
ler Pein den ua denen ee kee, 
Se e i ſein. Alleuſtein x 
Zewerbungen ſind Zeugniß⸗ 4577 = = = 

ieen, B ne] 4377] Ein erſahreuer und 
Kopieen, Photographie ſowie tüchtiger, energiſcher und 


e ae durchaus ſelbſtſtändiger 


Meyenburg, 21 „N i 
Provinz Brandenburg. mmer ⸗ U ir 
der eventl. Wohnung auf dem 


7 
Bemmis Zimmerplatz erhalten kann, wird 


ür d rende Stell . 
Suche für mein Eiſenwgaren⸗Ge⸗ 1 3 
ſchäft für 1. Juli, erwünſcht Kennt⸗ 0 
niſſe der Kolonialwaarenbranche. E. & b. Kae! ner, Banzig, 
Polniſche Sprache Bedingung. Hundegaſſe 112. 


feen e h ber e eder 


Geſelligen erbeten. N 22 
3167] Suche p. ſofort für mein 15 II f 
8 
eſchüft einen 1 f 8 
22 x zur Dampfdreſchmaſchine ſof. für 
tücht. Deſtillateur Her du e a 
N A erf. muß läng. Zeit gedroſchen 
u. flott. Verkäufer. haben u. gute Jeügniſſe bdeſitzen. 
Polniſche Sprache erforderlich. Gudopp, Bromberg. 
F. Mendel, Gr. Kommorsk. HB) Tüchtige 


2396] J. Auft..2jüng. Material. & 8 
m. Kurzwaar.bew. 2Briefmeinleg. N + 
J. Kosiowski, Danzig. Breitgaſſe. 2 
finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 5 
R. Friedland, Danzig, 
Langgarten 101. 


Junger Schriftſetzer, 
für glatten Satz, ſowie 1242 =: = 825 
Lehrling geſucht. Tüchtige Eiſendreher 
Franz Nelſons Buchdruckerei, und Montenre 
rennen für Dampfmaſchinenbau 
5403] Ein junger, tüchtiger; finden lohnende und dauernde 
Uhrmacher⸗Gehilſe ehem [5296 
findet dauernde Stellung bei [A vo rer ann, Maihinentabr, 
W a 9985 und r - 
Silberwaaren⸗Hau ung, lempnerge ellen 
Wibminnen, Oltveendem-_| auf Papparhelt vertraut, können 


2 1 tücht. Barbiergeh. ſoforß eintreten. 11740 


: 1 b M. Wollenſchläger, 
kann v al Baecher, 12861 Klempnermſtr, Gilgenburg Op. 


Expedienten. 
Emil Knuth, Bromberg. 


2370] Suche per ſofort für mein 
Arg! Kolonialwaaren⸗Geſchäft einen 
anſprüchen tüchtigen 


Nakel Netze. 2332] Mehrere tüchtige 


L. bicht. Darbierged.; Sſfabſchläger 


. d nde Stell. bei 
2 = Salomon's Wwe., Enten dauernde Beſchäftigung b. 


Thorn, Culmerſtr. 8. Falkenberg, Zempelburg. 


1176] Gelbgießer⸗Geſellen, 
jolche, die ſchon auf Bierapparate 
gearbeitet haben, werden be⸗ 
vorzugt, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der 2 

Metallwaaren⸗Fabrik von 
Joh. Janke in Bromberg. 
2240] Ein tüchtiger, nüchterner 
Schmied 

der zugleich die Führung der 
Dampfdreſchmaſchine zu über⸗ 
nehmen hat, wird bei hoh. Lohn 
und Deputat zum 1. Juli cr. ge⸗ 
ſucht auf Dom. Biechowko bei 
Driczmin Wpr. 


Schmiede und 
Maſchinen⸗Tiſchler 


ſuchen bei hohem Lohn 11951 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode. 


3887 


23551 Ein tüchtiger, evang. 


zweit. Inſpektor 
federgewandt, findet zum 1. Juli 
d. Is. bei einem Anfangsgehalt 
von 300 Mk. Stellung auf Dom. 

Neudorf bei Pr. Stargard. 
Zum baldigen Antritt ſuche 
einen ev. tüchtigen, durchaus ſol. 


Inſpektor 
der unter meiner Leitung zu 
wirthſchaften hat. Anfangsgeh. 
360 Mark. Meldung mit Zeug⸗ 
nißabſchriften unter Nr. 2464 an 
den Geſelligen erbeten. 
22251 Em tüchtiger 

Wirthſchafter 

mit beſcheidenen Anſprüchen fin⸗ 
det vom 1. Juli cr. in Groß 
Poetzdorf bei Geierswalde Opr. 
Stellung. 


2075] Ein nüchterner, erfahren. 
Maſchiniſt 

verh., der Reparaturen an der 
Dampfmaſchine ſelbſt ausführen 
und auch Mühlenſteine ſchärfen 
kann, wird zu Martini d. Is. bei 
an Lohn und Deputat in 
eip, Kr. Oſterode Dpr., geſucht. 


Tüchtige Sandformer 


finden dauernde und lohnende 
Beschäftigung bei der [2311 
Aectien-Gesellschaft 
H.Paucksch, Landsberg 
a. Warthe. 


2259] Ein älterer 
Mäüllergeſelle 
der mit Walzenmüllerei vertraut 
iſt, kann vom 9. d. M. eintreten 
bei Franz, Mühlenbeſitzer, 
Mühle Tuchel Wp. 


Modelltiſchler 
werden bei gutem Lohn dauernd 


beſchäftigt. Königsberger Ma⸗ 
ſchinenfabrik Act.⸗Geſ., Königs⸗ 


berg i. Pr., Unterhaberberg 
Nr. 28 b—31. 12333 
Bautiſchler 


finden dauernde Beſchäftignug bei 
8218] G. Soppart, Thorn. 


Lackirergehilfen 
für dauernde Stellung ſofort 
verlangt. 20 
J. A. J. Bönig, Wagenfabrik, 
Z Landsberg a. W. 

24044 Dom. Gr. Golmkau 
bei Sobbowitz Weſtpr. ſucht zum 
ſofortigen Autritt einen tüchtigen 
und fleißigen 2 

Stellmachermeiſter 
— guter Wagenbauer. — Derſelbe 
muß einen Burſchen eventl. auch 
einen Geſellen zur Arbeit ſtellen. 


E. Stellmachergeſell. 
braucht Wothke, Stellmache 
meiſter, Marienwerder. [2454 


RERNRRER 
2349] 5 tüchtige & 

* Stellmaher 2 

Geſellen 2 

= finden ſofort bei hohem 85 
Kaum 1 nernde Be⸗ 

10 g. 
& el erfabrit 


* Lautenburg Weſtpr. 


NN 


2483] Tüchtige 


Stellmachergeſellen 


können ſogleich eintreten bei 
E. Wolff, Elbing, 
Stellmacherei mit Dampfbetr. 


1 Stellmachergeſelle 
findet von ſofort gegen hohen 
Lohn dauernde Beſchäftigung bei 
Stellmachermſtr. u. Wagenbauer 
Kohrt in Demlin b. Schöneck 
Wyr. Auch kann ſich 
ein Stell macherlehrl. 
daſelbſt melden. 12229 
2300] Drei tüchtige 
Holzdrechsler 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung für Bau⸗ und Möbelarbeit 
bei W. Lewandowski, 
Inowrazlaw, Poſenerſtr. 77. 


Ziegelſtreicher. 

2085] Suche von ſofort 3 bis 
4 Ziegelſtreicher. Zahle im 
Akkord 1,40 Mark für 1 Mille. 
Beſchäftigung dauernd. 

M. Lion, Allenſtein Oftpr. 


2498] Auf dem Anſiedelungs⸗ 
He Gryzlin bei Jamielnik 
Veſtpr. findet zum 10. Juni cr. 
ein evangel., ordentlicher 
Wirthſch.⸗Aſſiſtent 
bei 400 Mark Gehalt und freier 
Station exkluſive Wäſche Stellg. 
Nichtbeantwortung gilt als Ab⸗ 
lehnung. 
2374] Suche ſofort od. 1. Juli 
d. Is. einen geb., unverh., der 
polniſch. Sprache mächtig, evang. 
Junſpektor 
d. d. gute Zeugniſſe j. Tüchtigkeit 
nachweiſen kann, auch d. Wirth⸗ 
ſchaftsbücher z. führen verſteht. 
Gehalt 500 Mk. Dom. Treu⸗ 
hauſen b. Königl. Neudorf Wpr. 


Zum 1. Juli d. Is. wird ein 
ordentlicher, fleißiger u. erfahren. 


Wirthſchaftsbeamter 
für ein Rübengut von 200 Hekt. 
als Alleiniger unter dem Prinzipal 
ejucht. Gehalt Mark 400 nebſt 
reier Station exkl. WMäſche. 
Meldungen mit e 
unter Nr. 2012 an d. Geſelligen 
erbeten. 


2268] Zum 1. Juli wird 


ein Juſpektor 
unter Leitung des Prinzipals ge⸗ 
ſucht. Derſelbe muß mit der Drill⸗ 
maſchine beſcheid wiſſen, auch 
etwas volniſch verſtehen. Meld. 
H. W. 54 voitlag. Dt. Eylau. 
2246] Zu ſofort ein evangel., 


> energiicher, gebildeter 


zweiter Beamter 
gejucht. Gehalt nach Leiſtung 
200 bis 300 Mark. Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet Dom. Jorda⸗ 
nowo bei Güldenhof. 
2227| Ein älterer, unverheirath., 
tüchtiger, fleißiger 


Hofverwalter 


nüchtern, im Rechnungsweſen er⸗ 
fahren, welcher auch eine Poſt⸗ 
hilfsſtelle mit zu verſehen hat, 
wird zu ſofort oder 1. Juli d. 
Is. geſucht. Meld. nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften und etwaigen Em⸗ 
pfehlungen unt. C. W. 150 poſtl. 
Wrotzk Wpr. einzuſenden. 


5 Wirthſch.⸗Beamte 
f. Stell. mit 3600 Mk. Geh. und 
2 Breun.⸗Verwalter 
u. 2 Gärtner 1 cer. 
ludw. Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 
Alle Stellen, iel ausſchreibe, 

welche 0 ſind mir 
direkt z. Beſetz. übertrag. [2169 
24761 Ein junger, deutſcher 

energiſcher Mann 
der der poln. rache mächtig, 
i beſcheidenen Gehalts⸗ 
n ſofort Stellung auf 
delak bei Grodzisko, 
u, Prov. Poſen. 


186] Dominium Klaukendorf 
in Oſtpr. ſucht v. 1. Juli einen 
tüchtigen, militärfrei n 

Brenner 
unverheir., der ſorgfältig mit d. 
Maſchinen umgeht u. auch kleiner. 
Reparaturen in der Brennerei 
ſelbſtſtändig ausführ. muß. Auch 
muß derſelbe den Jägerpoſten 
verſehen u. mit der Feder be⸗ 
wandert ſein. Offert. bis zum 
1. Juni nach Königsberg Oſtyr., 
Hoeftmanſche Klinik, Hintertrag⸗ 
heim 8a, ſpäter nach Klauken⸗ 
dorf. Zeugn. bitte nur in Ab⸗ 
Abſchrift, da dieſelb. nicht zurück⸗ 
geſchickt werden. 


a ger 
Brenner 
geſucht für einfache Brennerei. 
Sommermonate in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich. Eintritt kann 
ſof ort erfolgen. [2369 
E. Adami, Kl. Sdengowen 
per Eckersberg Oſtpr. 


Oberſchweizer. 
2179] Ein verh. Oberſchweizer 
mit 2 Gehilſen zu 45 Kühen 
und 45 Stück Jungvieh — der 
Kantion ſtellen kann und beſte 
Zeugniſſe beſitzt, vom 15. Juli 
1897 geſucht. 

Dom. Glogowiniec bei Erin. 
2412] Ein nur gut empfohlener, 
unverheiratheter 


Stallſchweizer 


kann zum 1. Juli eintreten. 
Dom. Prenzlau 
Poſt Hochzehren Weſtpr. 
2406] Für hieſige bedeutende 
Holländ. Stammzuchtheerde wird 
zu ſofort ein energiſcher, tüchtiger 
und erfahrener 8 
Oberſchweizer 
mit drei Unterſchweizern ge⸗ 
ſucht. Reflektirt wird nur auf 
Bewerber mit beſten Zeugniſſen. 
Meldungen an Dom. Gr. Golm⸗ 
kau per Sobbowitz Weſtpr. 
2414] In Dom. Waldheim bei 
Jablonowo findet ein unver⸗ 
heiratheter, tüchtiger 


Oberſchweizer 
mit Burſchen ſogleich Stellung. 


Schweizer. 

2326] Suche für jofort verheir. 
Schweizer b. ca. 30 Stück Rind⸗ 
vieh. Bachmann, Gr. Leſewitz. 

2404] Zu ſofort geſucht für 
hieſige Stammzüchterei, verbund. 
mit großer Maſt, ein nüchterner, 
fleißiger und erfahrener 

Schweinemeiſter 
der ſchon in derartigen Etabliſ⸗ 
ſements mit Erfolg thätig ge⸗ 
weſen u. ſich hierüber durch gute 

Zeugniſſe ausweiſen kann. Gr. 
Golmkau ver Sobbowitz Wpr. 

23801 Gut empfohlener 

BE 79 

Vieh⸗Futtermeiſter 
findet z. 1. Juli Stell. i. Mittel⸗ 
Golmkau bei Sobbowitz Wr. 


Einen Futtermeiſter 
oder Meier 


mit eigen. Leuten (nicht Schweiz.), 
für 50 Kühe und 30 St. Jung⸗ 
vieh, ſucht zum 11. November cr., 
auch früher, Amalienruh bei 
Liebemühl Oſtpr. 12447 
2261] Ein verh., nüchterner 
Kutſcher 
welcher, wenn er frei iſt, auch 
ländliche Arbeiten zu verrichten 
hat, findet zum 11. Nopbr. d. Is. 
Stellung b. Schwarz i. Mahlin 
bei Rambeltſch Weſtpr. 
2102] Verheir., nicht. u. ehrlich. 
Kutſcher 
findet von ſofort Stellung auf 
Dom. Sternberg bei Cuſmſee. 
2484] Ein verh. herrſchaftl. 
Kutſcher 
der auch Schirrarbeiten verſteht, 
wird von ſofort oder auch ſpäter 
bei hohem Lohn und Deputat ge⸗ 
ſucht in Neu⸗Terranova bei 
Elbing. 
2354] Ein nüchterner 
Kutſcher 
verh. od. unverh., von gleich ge⸗ 
ſucht. Perſönliche Vorſtellung. 
Gawlowitz bei Rehden. 
2317) Ein verheiratheter, 
tüchtig., herrſchaftl. Kutſcher, 
der Hausarbeit mit übernimmt, 
wird zum 15. Juni geſucht. Off. 
unt. W. M. 409 a. d. Inſ.⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5, erb. 


2399] Suche zu ſofort einen 
jungen, tüchtigen 
Gehilfen 

für Molkerei Crone / Brahe Ge⸗ 
halt nach Leiſtung und Ueber⸗ 
einkunft. 

Drahn, Molkerei⸗Inſpektor, 

Woynowo b. Wilhelmsort. 


Molkerei⸗Gehilfe 
für Tilſiterkäſerei kann ſogleich 
eintreten; nur tüchtige Leute, die 
keine Arbeit ſcheuen, wollen ſich 
melden nebit Gehaltsanſpr. an 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Niko⸗ 
laiken Weſtpr. 12413 

J. Jäger. 


Ein junger 5 5 
Molkerei⸗Gehilfe 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
wird v. jof. od. 15. Juni geſucht. 

Auch kaun hier noch 5 
ein Lehrling 
eintreten. 12428 


Dampfmolkerei Tannenrode 
bei Graudenz. 


Evangeliſcher, verheiratheter 
Gärtuer 

tüchtig in Teppichbeeten, Gemüſe, 
geſchickt im Serviren, findet Stell. 
3. 1. Oktober bei gutem Lohn. 
Angabe der Anſprüche erforder⸗ 
lich. Meld. briefl. unt. Nr. 1551 
an den Geſelligen erbeten. 

Auf ein kleineres Gut in der 
Nähe von Poſen wird ein 

unverh. Gärtner 
aus beſſerem Stande geſucht, der 
auch den Hofverwalter⸗Poſten 
mit übernimmt. Gehalt 240 Mk. 

Daſelbſt iſt auch per 1. Juli 
oder bald für ein anſtändiges 

Stubenmädchen 
die Stelle bei 120 Mark frei. — 
Meldungen brieflich unter Nr. 
2346 an den Geſelligen erbeten. 
2226] Ein verh., nüchterner 
Gärtner 

tüchtig in Teppichbeeten u. Park⸗ 
pflege, wird zum 1. Juli d. J. 
geſucht. Nur Pole wollen Mel⸗ 


dungen nebſt Zeugnißabſchriften 
und Empfehlungen unter C. W. 
100 poſtl. Wrotzk Wpr. einſend. 


4PaarErntearbeiter 
ſucht von ſofort 12205 
Beſitzer Abramows ki, 

Szezepanken b. Leſſen Wpr. 


Zwei Accordmäher 

für die diesjährige Klee⸗ und 

Getreideernte braucht 12374 
Gieſe, Linowo. 


Ein Bübenunternehmer 
mit 10 enten 


ſofort geſucht. [2120 
Bahr, Rambeltſch, 
Kreis Dirſchau. 
Ein Unternehmer 
mit 30 Leuten 


nicht Männern, bis Schluß der 
Rübenernte bei hohem Lohn in 
Sumowo p. Naymowo Wpr. v. 
ſofort geſucht. 12384 


2478] Ein nüchterner und zu⸗ 
verläſſiger = 
Schachtmeiſter 

für Lowries⸗Betrieb, der ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten muß, findet vom 
9. Juni ab auf längere Zeit Be⸗ 
ſchäftigung. 

W. Lontberg, Neumark Wp. 


Wasserwerk Stolp i. Pom. 


O. Smreker, Ingenieur, 
Berlin ⸗ Mannheim. 
2453] Zum Bau des hieſigen 
Waſſerwerkes ſuche zum 10. Juni 


60 — 80 Erdarbeiter 
20 and. Tagelöhner 
6 Rohrleg. u. Stemm. 


Arbeitsdauer ca. 7 Monate. An⸗ 
meldeſtelle: Röhrenlagerſtelle 
bei der ſtädtiſch. Gasanſtalt. 
Schriftliche Meldungen an mein 
Büreau: Bahuhofſtraße 48. 
Stolp i. Pommern, 
den 1. Juni 1897. 


per 0. Smreker: Flatten. 


Brettſchneider 
ein Eiſen findet Auſtellung bei 
F. Kriedte, Zimmermeiſter in 
Graudenz. 2455] 


Kutſcher 
unverh., bei Reitpferden, ſofort 
geſucht. 2490 
Graudenzer Tatterſall. 


Diener. 

Zum 1. Juli d. 33. wird ein 
evang., ledig. Diener mit nur 
55 Zeugn. aufs Land geſucht. 

eld. unt. Nr. 2398 a. d. Geſell. 

2220] Einen ſoliden 

Hausdiener 
gew. Soldat 1 9 ſucht 
ſofort Hötel du Nord, 
Nakel, Netze. 
2367] Ein ordentlicher 
Laufburſche 
kann von ſofort eintreten. 
Köppel, „Deutſches Haus“. 
2452] Junge, tüchtige 
Arbeiter 


reſp. Arbeiterfamil. 
finden auf mein Dampfſägewerk 
zu Bergenſin Kreis Lauenburg 
in Pomm. gegen hohen Akkord⸗ 
lohn bei freier Wohnung und 
Feuerung auf Jahre binaus 
dauernde Arbeit. 

R. Wolff, Stolp in Pomm. 


Für unſer Kolonial- 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir zum 1. Juli cr. 

einen Lehrling 
der die Berechtigung zum ein⸗ 
jährigen Militärdienſt beſitzt. 
Lindnerck Comp. Nachfolger 
Graudenz. 


Ein Lehrling 


von ſofort geiv..t. 12417 
Dambrowsky, Kupferſchmied, 


2143] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Weingeſchäft ſuche v. ſogleich 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit ent⸗ 

ſprechender Schulbildung. 
Guſtav Wieſe, Grandenz. 
2260] Suche 


einen Volontär und 
einen Lehrling 


moſaiſch, per 1. Juli oder 15. für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft. 

Sonnab. u. Feſttage geſchloſſen. 
A. Mendelſohn, Zempelburg 


Schloſſerlehrlinge 
werden von ſofort oder ſpäter 
aufgenommen von 12087 

Carl Jordan, Schloſſermſtr., 

Roſenberg. 
2086] Ein Sohn ordentlicher 
Eltern kann in mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 


als Lehrling 


von ſofort oder ſpäter eintreten. 
Franz Teſchendorf, 
Roſenberg Wpr. 


Lehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern, kön⸗ 
nen zur Erlernung der Möbel⸗ 
tiſchlerei eintreten. 1595 
S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz. 


Konditor⸗Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann 
ſofort eintreten. 1242 

Engler's Konditorei, 
Marienwerderſtr. 22. 

2410] Für mein. Kolonſalwaar.⸗, 
Wein⸗ und Cigarren⸗Handlung 
ſuche ich zum baldigen Antritt 


einen Lehrling 
Sohn achtbaxer Eltern. 


G. Plathe N 5 
8 E ren 


Strasburg Weſtpr. 


3 ht 
Stell. als Berfänf., ſelb. würde 
a. Wunſch ſich a. i. Haush. nützl. 
m. Meldungen briefl. unter Nr. 
2207 an den Geſelligen erbeten. 


= nase 
Junges, g. Mädchen 
Diakoniſſin gew., ſ. St. a. Pfleg. 
und Geſellſchafterin. Meld. brfl. 
u. Nr. 2282 an den Geſelligen. 
Junges Mädchen 
welches d. dopp. Buchf. erl. hat, 
ſucht Stell. a. Buchhalt. od. auch 
an der Kaſſe. Gefl. Off. bitte an 
Frl. Döhring, Ziegelwieſe b. 
Roßgarten, zu ſenden. [2304 
2421] Ein junges, gebildetes 
Mädchen 
ſucht in einer Stadt Stellung z. 
Vervollkommnung in der Wirth⸗ 
ſchaft. Dasſelbe iſt befähigt, 
Kindern die Schülerarbeiten zu 
beaufſichtigen und ihnen den 
erſten Klavierunterricht zu er⸗ 
theilen, auch hat daſſelbe einen 
Kurſus in der einf. u. doppelten 
Buchführung durchgemacht. Auf 
Gehalt wird weniger geſehen 
wie auf gute Behandlung und 
Familienanſchluß. Offerten bitte 
u richten unter Nr. 200 poſtl. 
Neuenburg Wpr. 


Verkäuferin 


für Kurzwaaren. 

2168] Suche per 1. Juli f. m. 
Kurzwagren⸗Geſchäft erfahrene 
tüchtige Verkäufern hriftl. Konf., 
w. fließend polniſch ſpricht. Off. 
n. Photogr. u. Zeugniſſen m. Ang. 
d. Alters u. Geh.⸗Anſpr. b. fr. 
Station erbittet 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Weſtpr. 


2397] Für mein Kolonſalw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
eine Kaſſirerin, die auch mit 
der Buchführung vertraut ſein 
muß, ver 1. Juli er. 

L. Berent, Berent Weſtpr. 
2387] Suche per ſofort eine 
äußerſt fü gtige 8 

Direktrice 
welche in größeren Geſchäften 
thätig war. 8 
©. Türk, Putz⸗Geſchäft, 
Schwetz a/ W. 
2254] Zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft reſp. Meierei wird ein 
junges, einf. Mädch. 
von ſogleich ohne gegenſeitige 


Vergütigung in Ganthen per 
Ribben geſucht. 


Eine Landamme [2430 
von jolort weiſt nach Fr. Rietz, 
Graudenz, Obertharnerſtr. 29. 


2100] Zum 15. Juni oder ſofort 
wird ein tüchtiges 
Ladenmädchen 


geſucht. Ribbe, Gr. Falkenau 
bei Pelplin. 


— 8 
2595] Kinderg. I. u. 2. Kl., Stütz. 
u. Wirthſch.⸗Frl. . Fr. K. David, 
Königsberg i Fr., Drummſtr.10 K, 
Plac.⸗Inſtit. f. Perſ. beſſ. Stände. 


2565] Suche per ſofort eine 


Bindergärtnerin 1. Kl. 
Ib. gel. Fränlein 


bei vier Kindern im Alter von 
4—9 Jahren. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriſten erbittet 

D. Pottlitzer, Brieſen Wpr. 


Kindergärtnerin 
1. od. 2. Kl. für drei Kinder im 
Alter von 1½ bis 4½ Jahren, 


ſowie 
eine jüngere Wirthin 


unter Leitung der Hausfrau zum 
1. Juli er. geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſpr. einzuſ. 
Frau Wentſcher, Gulbien 
Poſt Schwarzenau Weſtpr. 


1715] Suche per 1. Juli cr. für 
mein Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft eine 5 
tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Photographie, Gehaltsanſpr. und 
Zeugniſſe erbeten. 

Geſchw. Aronſohn, 
Soldau Oſtpr. 
2456] Eine tüchtige, umſichtige 
Verkäuferin 
polniſch ſprechend, für die Kurz⸗/ 
Putz⸗ und Wollwaaren⸗Abthei⸗ 
lung, findet in meinem Hauſe 
ſofort Stellung. Den Bewerb. 
find Photographie, Orig.⸗Zeugn. 
und 1 der Gehalts⸗ 
anſprüche beizufi 91 
Bernhard Henſchke, 
Neumark Wpr. 

2267] Ein ordentliches Mädchen 
findet in der Schankabtheilung 
neben meinem Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft als 85 2 

Verkäuferin 
bei 15 Mk. monatlich. Gehalt und 
freier Station dauernde Stellung. 

L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


Zur Führung des Haushaltes 
wird ein geb., jüd. 


junges Mädchen 


geſucht. Meldg. m. Zeugn., Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Photogr. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2329 
durch den Geſelligen erbeten. 
2103] Eine ſelbſtthätige 
Mamſell 
evangeliſch, erfahren in feiner 
Küche, Federviehzucht und Be⸗ 
handlung der Wäſche, z. 1. Juli 
geſucht. Zeugn. bitte einzuſend. 
an Dom. Milewo bei Harden⸗ 
berg Wpr. 
2079] Geſucht für Anf. Juli 
Stütze d. Hausfrau 
(Kochen, Plätten, leichte Hans⸗ 
arbeit, Beaufſicht. eines 5 jährig. 
Mädchens.) Off. mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Zeugniſſen, Photogr. 
u. 2079 l. d. Exp. d. Geſelligen. 


Ein gebild. Fräulein 
möglichſt in der Küche erf., als 
Stütze der Hausfrau p. Juli d. J. 
gewünſcht. Meld. nebſt Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsanſpr. erbittet 
Max Boesler, Hotelbeſitzer, 
Marienwerder Weſtpr. 


Ein junges Mädchen 
das geübt in Schneiderei und 
ſelbſtſtändig arbeitet, wird ge⸗ 
ſucht; angenehme, dauernde Stell. 
Meld. briefl. unter Nr. 2463 an 
den Geſelligen erbeten. 

2486] Eine ältere, erfahrene 


Meierin 
mit guten Zeugniſſen, die mit 
Milch, Buttern, Kälber⸗ und 


Schweinezucht Beſcheid weiß, wird 
zum 1. Juli geſucht in Schwöl⸗ 
men bei Götchendorf Oſtpr. 
24701 Suche per 1, Juli ein 
auſt. j. Mädchen 
tücht. Verk., poln. Spr. erw. 
Albert Schultz, Papierhoͤlg., 
Thorn. 
2389] Ein einfaches, evangel. 


Mädchen 
findet zum 15. Juni Stellung 
als Stütze der Hausfrau in 
Dom. Studa b. Jamielnik Wpr. 


2449] Suche zum 1. Juli oder 
früher ein anſtändiges 
junges Mädchen 
iu Erlernung der Landwirth⸗ 
chaft, ohne gegenſeitige Vergüt. 
Fr. Gutsbeſitzer Hahlweg, 
Dollnik bei Krojanke. 
2487] Von jof. wird ein tücht., 


junges Mädchen 
zur Hilfe in der Wirthſchaft und 
Beaufſichtig. des Melkens geſucht. 
Einige Kenntniſſe im Kochen er⸗ 
forderlich. Zeugnißabſchrift. und 
Gehaltsanſpr. zu richt. an Dom. 
Schwenkendorf p. Horn Opr. 
2223] Eine evangel, ſeloſtthät. 
Mamſell 

perfekt im Kochen, erfahren in 
allen Zweigen des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Haushalts, ſucht zum 
1. Juli bei 240 Mk. Gehalt Dom. 
Adlig Kruſchin bei Strelau. 
Gute Zeugniſſe Bedingung. 

2250] Suche vom 15. Juni eine 

tüchtige Wirthin 

anſtändiger Herkunft (Beſitzers⸗ 
tochter bevorzugt), welche in der 
Küche, ſowie Federviehaufzucht 
bewandert ſein muß. Beaufſicht. 
des Melkens Bedingung. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen u. H. 100 


5 poſtl. Schroop Wpr. erbeten. 


2255] In Dominium Locken p. 
Schöneck Weſtpr. wird z. 1. Juli 
d. J. oder ſpäter eine 


tüchtige Wirthin 


9 welche mit Aufzucht des Feder⸗ 


viehs und der Bereitung guter 
Butter Beſcheid weiß, geſucht. 
Abſchrift der Zeugniſſe u. Geh.⸗ 
Anſprüche werden daſelbſt ent⸗ 
gegen genommen. 

2217]. Für meinen Haushalt 
ſuche eine jüdiſche L 

tüchtige Wirthin 
die mit der Küche ordentlich Be⸗ 
ſcheid weiß. Nur ſolche, die ſchon 
längere Zeit derartige Stellung 
bekleidet haben, wollen ſich meld. 
Pauline Simonſon, 
Allenſtein. 

2236] Eine ältere, zuverläſſige 
Wirthſchafterin 
welche in allen Theilen der 
Wirthſchaft erfahren und ſchon 
ſelbſtſtändig gewirthſchaftet hat, 
ſucht per ſogleich oder 1. Juli 
E. Rieck, Rittergutspächter, 
Kl. Volz bei Rummelsburg 
(Pommern.) 

20981 Ein gebildetes, älteres 
Wirthſchaftsfräulein 
welches gut kochen, plätten und 
nähen kann, wird von ſogleich 
od. 15. Juni auf Gut Emilien⸗ 
thal bei Liebemühl geſucht. 

2443] In Dosnitten bei 
Wodigehnen Oſtpr. wird eine 

tüchtige Wirthin 
die die Meierei verſteht und mit 
der Innen- u. Außenwirthſchaft 
vertraut iſt, zum 1. Juli geſucht. 

Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Abſchriften ſind einzuſenden. 


Für eine kleinere Privat⸗ 


klinik ſuche ich zum 1. Juli 
eine thätige 2 
Wirthſchafterin 
die die Küche ſelbſtſtändig zu 
führen und gleichzeitig die Pflege 
der Kranken zu übernehmen hat. 
Wittwen ohne Anhang im Alter 
von 30—40 Jahren bevorzugt. 
Dr. Mürau, Augenarzt, 
2371] Stettin 


Wirth ſchafts fräulein 
oder Wirthin 


von ſofort oder ſpäter aufs Land 
geſucht. Meldungen und Zeug⸗ 
nißabſchriften unter Z. 100 poſt⸗ 
lagernd Jamielnik Wpr. [2499 


2390] Aeltere, erfahrene 
9 + * 

Wirthin 
ſucht ſofort 
HKörberhof bei Löbau Wpr. 
2401] Suche zum 1. Juli eine 
katholiſche Wirthin 
geſ. Alters, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, welche in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahren ſein 
muß (Stellung ſelbſtſtändig). — 
Meldungen unter A. M poſtlag. 
Krojanke Weſtpr. erbeten. 
a Eine junge Kochmamſell 
kann ſich zum ſofortigen Antritt 
melden bei Schendel, Wiener 
Café, Bromberg. 


— Eine — 12423 


perfekte Köchin 


wird für e. größer. Haushalt in 
Bromberg bei hohem Lohn per 
1. Juli geſucht. Offerten unter 
L. M. 205 an d. Exped. der 
„Oſtdeutſch. Preſſe“, Bromberg. 
Eine tüchtige Köchin 
mit guten Zeugniſſen, findet bei 
gutem Gehalt z. 1. Juli Stellung. 
Meld. unt. Nr. 1725 a. d. Geſell. 


Geſucht 
zum 1. Juli eine ſaubere, ehrliche 
Köchin 
mit gut. Zeugniſſ. Lohn 160 Mk. 
Frau v. Amann, Graudenz, 
20181 Getreidemarkt 10. 
Eine Kinderfrau 
wird von ſofort geſucht. Gehalt 
300 Mk. 12307 


Dom. Zaleſie bei Erin, 
2386] Adl. Neudorf b. Jablo⸗ 
nowo ſucht zum 1. Juli ein ev. 

Kindermädchen. 


Amme b. höchſt. Lohn ſucht ſofort 
Berkhan, Berlin, Friedrichſtr. 49 


= 2 2 8 
Ziwaugsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 120 das im Grundbuche 
von Gehldude Band II, Blatt 11, Artitel 12, auf den Namen 
des August Wruck eingetragene, in der Ortſchaft Gehlbude 
belegene Grundſtück am 25. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 3 * 
Nr. 13, verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 31,53 Mark Reinertrag und einer 


Fläche von 205,12 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Au 
der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblat 
Abschätzungen und andere das Grundſtück betr CH 
weilungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen in 
Gerichtsſchreiherei III, Zimmer Nr. 12 eingeſehen w 3 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Auſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Vetrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range zu:ücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückes bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Auſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. > 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlags wird am 
25 Juni 1897, Vormittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 


Graudenz, den 8. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 
2395] Der hinter der Hixtenfrau Karoline Danuſchewski geb. 
Behnke unter dem 9. Februar 1891 erlaſſene, in Nr. 38 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen L 5/91. 


Graudenz, den 29. Mai 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


2273] In das Muſterregiſter iſt unter Nr. 4 eingetragen: 

Der Kaufmann Martin Raabe zu Culm hat eine verbeſſerte 
elaſtiſche Wagenzugvorrichtung mit Pufferfederung; offen; Muſter 
für plaſtiſche Erzeuggiſſe; Schutzfriſt 15 Jahre; angemeldet am 
29. Mai 1897, Vormittags DU. Ahr. 


Culm, den 29. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2343] Ju das Muſterregiſter iſt unter Nr. 5 eingetragen: 

Der Kaufmann Martin Raabe aus Culm hat eine ver⸗ 
beſſerte elaſtiſche Wagenzugvorrichtung und, Stoß'änger mit Kaut⸗ 
ſchuckfederung; offen; Muſter für plaſtiſche Erzeugniſſe; Schutzfriſt 
15 Jahre; angemeldet am 2. Juni 1897, Vormittags 9½ Uhr. 


Culm, den 2. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
9454] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Skurz Band 1, Blatt 24 auf den Namen des Beſitzers 
Franz Kreja in Skurz eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard 
belegene Grundſtück Bauerhof 


2. = 2 g 
am 19. Auguſt 1897, Vormittags 10", Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 
31 — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 97,11 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 10,37,20 Hektar zur Grundſteuer, zur Gebäudeſteuer dagegen 
nicht veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundhuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtlick betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
rden in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen 
werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 19. 
Auguſt 1897, Nachmittags 12/4 Uhr, an Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr. 31 verkündet werden. 


Pr. Stargard, den 28. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht III. 


Zwangsverſteigerung. 

2186] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund- 
buche von Märk.⸗Friedland Band XII, Blatt 368 und Artikel 
372 auf den Namen des Gutsbeſitzers Rudolf Jager eingetragene, 
bei Märk.⸗Friedland belegene Grundſtück. 


am 24. Auguſt 1897, Vormittags 9 Uhr 


1 unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 636,78 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 174,21,60 Hektar zur Grundſtener, mit 420 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 24. 
0 1897, Nachmittags 5 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet 

erden. 


Märk. Friedland, den 29. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 
2270] Der Neubau eines Vierfamilienhauſes nebſt Stallgebäude 
pp. auf der katholiſchen Pfarrei zu Grutſchno ſoll in Geſammt⸗ 
unternehmung 


am 16. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr 


öffentlich verdungen werden. 2 br 

Die Beoingungen, Zeichnungen nebſt Koſtenanſchlägen pp. können 
im Kreisbauamt h elbſt eingeſehen werden, von wo auch die 
Abjchriften der Koſtenanſchläge, um deren frühzeitige Beſtellung 
erſucht wird, zum iſe von je 3,20 Mk. zu beziehen ſind. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 

verſehen rechtzeitig bei obengenannter Dienſtſtelle abzugeben. 

Zuſchlagsſriſt: 45 Tage. 

Schwetz, den 31. Mai 1897. 

comm. Königliche Kreisbaninſpektor. Böhnert. 

2406 


2469] Die theilweiſe Erneuerung der Pappdächer auf dem Exer⸗ 
zierhauſe und dem Kammergebäude der Brückenkopfkaſerne zu 
Thorn (od. 860 am) ſoll am Montag, den 14. Juni 1897, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer des Garniſon⸗Bauamts II, 
Eliſabethſtraße 16 11, in einem Looſe öffentlich verdungen werden. 

Wohlverſchloſſene, portofreie und mit entſprechender Aufjchrift 
gebote ſind bis zur Termi 
Geſchäf er einzureichen, woſelbſt au 
lagen zu ſichtnahme ausli 
verwendenden Verdingung 0 
in Empfang genommen den können. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 4 Wochen. 


Thorn, den 1. Juni 1897. Garniſon⸗Vanamt II. 


Bekanntmachung. 


ug au 
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— 


der 
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unde im genannten 
die Verdingungsunter⸗ 
iegen und die zu den Angeboten zu 
äge gegen Entrichtung von 0,50 M. 


hnungsentſchädigung do⸗ 
lle ſoll möglichſt bald beſetzt werden. 
Perſonen, welche geſund und rüſtig 
ſyr leſen und ſchreihen 
fgefordert. Die Be⸗ 

und eig 
higen Atteſten 


ind mit den nöt 
ie einzureichen. 

ig erfolgt auf 3 monatliche Probezeit, gegen 
läten. 


m 20. Juni er. hierher 
Die Ein beruft 
50 Mark Monats 


Löbau Wpr., den 1. Juni 1897. 
Der Magsſtrat. 


Steckbriefserledigung. 
2388] Der hinter dem früheren Privatförſter Johann Onte- 
wodda unter dem 26. April cr. erlaſſene, in Nr. 100 dieſes Bl. 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen II. J. 195/97. 
Elbing, den 1. Juni 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


2407] Die Verpachtung der diesjährigen Grasnutzung in der 

ämpe und am Deiche erfolgt am Donnerſtag, den 10. Juni 

2897, Nachmittags ½4 Uhr, an Ort und Stelle. Sammelplatz an 

dem hieſigen Armenhauſe. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Gr. Lubin, den 2. Juni 1897. 


Der Gemeindevorſteher. 
ranz. 


Zwangsverſteigerung. 

2185] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 

buche von Inowrazlaw, Blatt 460g auf den Namen des Leib 

nedingers Stephan Jarocki daſebſt eingetragene, ebenda be 
legene Grundſtück 


am 13. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Vorrath u ſämmt. 


\llremeing \ersorsmas-Austall 
"5." Karlsruhe. 


Jhens- Versicherung, 


114 Millionen Mark Vermögen. SR 
88,600 Verſicherungen über 368 Millionen Mark Kapital. 
Reine Gegenſeitigkeit; ganzer Ueberſchuß den Verſicherten. 
Unaufechtbarkeit und Unverfallbarkeit der 
Verſicherungen. [1939 
Freie Kriegsverſicherung für Wehrpflichtige. 
Mitverſicherung auf Prämienfreiheit 
5 im Juvaliditätsfalle. 
Verträge mit vielen Behörden und Vereinen. 
Vertreter: Carl Boesler in Graudenz. 


Erweitert 
1864. 


Vorrath 


Nr. 8 ends werben. 11 Rein = 
a8 Grundſtück liegt in ungetrennten Hofräumen und iſt nach u. Fettwaaren Fei Fleiſch⸗ als: Speck, Schin⸗ 
dem Grundbuch mit 3143 Marte nach dem Kataſter mit 2200 Mk. als: Ochſen⸗, Feine Fleiſch u. ken u. Schinken⸗ 


Nutzungswerth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszüge aus den Kalb, Schweine⸗ 
u. Hammelfleiſch, 


Steuerrollen, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblakts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden. 
Inowrazlaw, den 28. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Neubau des Vataillous⸗ 
Nn: ; 
Emil Block 


Kaſernements am Langſee 
Graudenz 


in Allenſtein. 
2468] Die Lieferung von 
1, 1250 cbm gelöſchtem Maurer⸗ 
und 205 cbm gelöſchtem 
Putzkalk, 
. 3650 ebm Maurer- u. Unter⸗ 
bettungs and, 
3. 150 000 kg Cement, ferner: 
4. die Schmiede- und Eiſen⸗ 
5. 


9 


eſtillations-Giſchäft 
21451 en gros 
empfiehlt ſeine vorzüglichen 


Tafel-Liqueure 
Cognac’s, Rum's, 
Arrac's, Himbeer- 

und Kirschsaft 


ſowie fein großes Lager von 5 


ein und (igarren, 


zu ſoliden Preiſen. 


arbeiten, und 

die Walz⸗ u. Gußeiſenarbeiten 

für obengenannten Neuhau 
fon 1—3 am 14., 4 u. 5 am 
15. Juni d. Js., Vormittags 
11 Uhr, öffentlich in je einem 
Zooje perdungen werden. 

Verſiegelte und mit entſprechen 
der Aufichrift verſehene Angebote 
ſind bis zur Terminsſtunde im 
Geſchäftszimmer des Unterzeich- 
neten, Hohenſteinerſtr. 8, einzu⸗ 
reichen, woſelbſt auch die Be⸗ 
dingungen u. ſ. f. zur Einſicht 
ausliegen. Letztere können auch 
gegen Erſtattung der Selbſtkoſten 
bezogen werden. 


Allenſtein, 1. Juni 1897. 
Der Garniſon⸗Baubeamte. 


Bekanntmachung 


der Holzverſteigerungstermine für das Königliche Forſtrevier 
Ruda für das Vierteljahr Juli September 1897: 
Ganzes Revier: 21. Juli, 18. Auguſt, 15. September, von 

10 Uhr Vormittags, im Burgin'ſchen Gaſthauſe in Görzno. 
Die Verkaufsbedingungen werden in den Lizitationsterminen 


ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Gustav Gondrom 


Umſonſt in Solingen 


wurſt, Lachsſchin⸗ 
ken, ſow.Cerpelat⸗ 


ſowie friſchem Salami, Land⸗ 
Speck, weißem wurſt, Zungenw., 
Schmalz, Nieren 9 Sardellenleber-, 
talg, roh u. aus⸗ Gegründet 1848. Trüffel⸗„ pomm. 


fleisch Klops⸗ NB. Beſtellungen werd. prompt Knobl.⸗W., Sau 


eiſch u. Beefſteak u. mit größt. Sorgfalt ausgef. cisch. Wien. Würſt. 
Fernſprechanſchluß Nr. 59. ıc. 


Speicher⸗Straße Nr. 16 


Gras⸗ und 


Garbenbinder, Milwaukee, welcher auf der 


Theilzahlungen. 


5 Gebrauchte Lokomobilen und Dreſchkaſten ſehr bill 


N 
2391 Nöb | 
und portofrei verſendet die Firma Mö N 7 


in reichhaltiger A 


Albert sach, Tapezier u. Dekorateur, 


Flensburger Patent-Genirifugen 


fh, Hand» und Kraftbetrieb, bei 
chärfſter Entrahmung, leichter Gang, B 
einfachſte Reinigung, weil Trommel 
ohne Teffereinjag, in vier Größen 
ſtets auf Lager. Dazu paſſende 


Butterfüfer, Zutterkneter, B 
milchkaunen u. Baſſins, Kühler, 
Dampfentwicler, Pumpen, B 
a Transmiſſionen, Zauchefüſſer 
ai. und Eioſchräuke. 


Gleichzeitig empfehle mein Lager in 


1 , 111 ihr f 9 } 
Getreide⸗Aähmaſchinen 
welche ſich in der Elbinger Niederung im ſtärkſten La 
Gras und Getreide vorzüglich bewährt haben. Sch 
ſteine, dazu paſſend, drehbar nach allen Seiten, mit a8 
füllung, am Lager. Ferner offerire 1 Getreidemäher mi 
höhe gut gearbei 
hat, für Mk. 700. „Patent“⸗Pferderechen, ohne Sper 
rad, Heuwender, Wolſ'ſche Dampfdreſchſätze, auch zu 

Genz in⸗Lotomobilen ꝛc. [2358 


Erich Müller, Maſchineu⸗Geſchüft, 
Eibing - Tilsit. 


8 


Spiegel u. Polſterwagren 


ahl zu ſoliden Preiſen empfiehlt 14878 


ihren reichhaltig illuſtirten e Pracht-Catalog SU 
über Fernrohre. Feldstecher, Operngucker etc., 
fowie alle Arten Solinger Stahlwaaren: Meier, 
Scheeren ꝛc., und ſpez'ell alle Neuheiten in dieſen Genres. 


Unübertrofene Fernsicht bat man mit meinem 
Fernrohr „Planet“ mit 6 achromatiſchen 
Linſen und 3 polirten Meſſing-Aus zügen, 
Körper mit ſolidem Lederbezug, alle 
Theile zum Auseinanderſchrauben. 

Ganze Länge ausgezogen 
zuſammengeſchoben 12cm 


Nicht convenirende 


Prs. p. St i. gut. Etui a Sachen nehme gegen 
MK. 5,50. Nachnahme wieder zurück, 


mithin jedes Riſico ausgeſchloſſen. 
Man verwechſele dieſe Fernrohre nicht 
= mit den minderwerthigen, nicht achromatiſch 
oder von Pappe hergeſtellten Fabrikaten, welche 
von der Konkurrenz ſchon zu billigen Preiſen angeboten 
werden. 12427 


5 Stückkalk u. 
einen Düngerkalk 


von meinem auf drei Gewerhe⸗ 

Ausſtellungen mit zwei ſil⸗ 

Halbleinen, reinleinene bern. Staatsmedaillen u. mit 

Tischzeuge, zwei goldenen Medaillen prä⸗ 

Handtücher, Taschen- miirten Kalkwerke Wapienno, 

tücher, Inlets, Züchen durch außerordentliche Groß⸗ 

1 an ’ ſtückigkeit, hervorragende Fetti 
kauft man zuverlässig gut 
und billig bei der 
Landeshuter 


keit und Ergiebigkeit ſich aus⸗ 
Leinen - Industrie 


TrommelSäfeltnnschinent 


8 mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel 


: liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 1158“ bis F 


tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 17 


Naſchinen-Fabrill und Giſengießerei f 


22 Grabenſtraße 22. 


für Dampf- und Roßwerlibetrieb 


Die Meſſer der Häckſel 
maſchinen für Dampfbetrie 
haben 305 mm = 11%“ un 
405 mm = 15½“ Schnitt. 
fläche und ſind in 
Mitte durch ei 
ſondere Stellſcheibe ab 
geſteift. Ich garantire fü 
beſtes Material und geb 
— dieſe Maſchinen auf Probe 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Haudbetrieb 


180 mm = 7“ Schnittfläche herab in beſter Ausführung Ei 2 


A. P. Muscate, 


Danzig Dirschau. 


zeichnend, empfehle zu billigen 
9721 
Hildebrand & Sack 


Preiſen. 
Landeshut i. Sehl. 


Michael Levy, Inowrazlaw. 
Ausführliche Preisliste 


und Muster 
sofort zu Diensten. 


N 
* 
* 


Dr. Thompson s 3 
Seifenpulveri 


(Schutzmarke „Schwan“) 
das beste und im Ge. 
brauch billigste und 
hbequemste 19642 


Waschmittel der Well 
oflerirt Franz Fehlauer 


in Graudenz 
* 3 


. 


F ⏑‚—§·˙ IIIA — 


E. Drewitz, schaut Xorn 


empfiehlt zur bevorstehenden Ernteperiode zu bedeutend ermäss igten Preisen: 


r ͤ 


A 26 oder i 
Puck * 22 oder 24 Zinken. 


Grasmäher, Getreidemäher und X 
Getreidebinder. 8 


Stahlrahmen-Cultivatoren. N 


Federzahneggen. 11432 N 


N Wo noch nicht vertreten, werden tüchtige Agenten angestellt. — Prosp. u. Preislist. 5 Sa N 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Freitag! 


Argusaugen. (Nachdr. verb. 


1. Fortſ⸗ 
Roman von Paul Oskar Höcker. 


Der Kompagnon Veyer's bildete einen großen Gegenſatz 
zu ihm. Edward Stanway war brünett; fein Haupthaar lichtete 
ſich bereits etwas am Scheitel; er hatte eine ſchlanke, elegante 
Figur — er war ein Amerikaner durch und durch, dem 
nicht das Geringſte von der Art eines deutſchen Korps⸗ 
ftudenten anhaftete. Er hatte aber trotzdem ein gewinnen⸗ 
des Weſen, ſchlen überhaupt eine tadelloſe geſellſchaftliche 
Erziehung genoſſen n enn Er war auch der Einzige, 
der daran dachte, dem Beſuche einen Stuhl n e 
Fritz Beyer trieb natürlich nur allerlei Unſinn. Er legte 
ſich vor dem Freunde der Länge nach auf den Teppich, 
kreuzte die Arme unter der Stirn und redete den Rechts⸗ 
anwalt mit „Mein hoher Herr!“ an. 

„Aber nun endlich vernünftig!‘ rief Kleiſt lachend. „Ich 
habe nicht viel Zeit und muß mich meiner Aufträge ſchleunigſt 
entledigen.“ 

„Ah, Du kommſt im Allerhöchſten Auftrag — die gnä⸗ 
digſte Frau Ada ſendet Dich?“ 
„Und zwar mit einer Einladung. Die gilt natürlich 
Ihnen, Mr. Stanway.“ 
„Sehr gütig, Herr Rechtsanwalt.“ 
„Zu Hauſe iſt freilich große Schneiderei oder Aehnliches; 
alſo können wir die Herrſchaften nicht am Alſterufer in 
1 8 Wohnung empfangen. Aber wir erwarten Sie um 
halb neun Uhr im Alſterpavillon, Weinſeite links.“ 

„Donnerwetter, Du giebſt's nobel, Dietrich. Habt Ihr 
etwa ſchon wieder eine Erbſchaft gemacht?“ 

„Das leider nicht. Aber es ſoll auch noch eine junge 
Dame mitgeehrt werden.“ 

Fritz Beyer zwirbelte ſofort ſeinen Schnurrbart. „Schön, 
jung, reich?“ 

Der Rechtsanwalt lachte. „Schon verſagt, lieber Fritz. 
Es iſt Miß Ellen Worceſter; meine Frau iſt mit ihr vor 
ſechs, ſieben Jahren in der Penſion bekannt geworden. Es 
iſt eine Landsmännin von Ihnen, Mr. Stanway.“ 

Die beiden Kompagnons nahmen die Einladung dankend 
an. 17 begann Edward Stanway über Geſchäftliches 
zu reden. 

„Ich wollte Sie ſchon geſtern aufſuchen, Herr Rechts⸗ 
anwalt“, ſagte er in ſeinem ernſten Ton mit der übermäßig 
ſcharfen Accentuirung des Ausländers, der ſich bemüht, gut 
u ſprechen, „aber mein Kompagnon meinte, es habe keine 

ile — Sie würden uns auch ſo trauen. Ich aber ſage 
immer; Geſchäft iſt Geſchäft.“ 

„Iſt es nicht ein ſchrecklicher Menſch?“ fragte der 
ewige Referendar“ feinen Freund. „Ich behaupte, er iſt 
heradezu ein Sklave der Pflicht. Höre nur. Da war jetzt 
doch die zweite Vierteljahresrate unſerer gegenſeitigen 
Lebensverſicherung fällig; — am zweiten Tage ſchon löſte 
er die Quittung ein. Haſt Du Worte? Und wie er mir 
die Hölle heiß machte, als ich ſagte, man könne doch ruhig 
bis kurz vor dem Verfalltage mit der Einlöſung warten. 
1 ex iſt von einem Biereifer in Allem, was Geſchäft 
N 

„Biereifer — was iſt das?“ fragte der Amerikaner 
verlegen. 

Kleiſt lachte. „Ein Studentenausdruck unſeres gemein⸗ 
ſamen Freundes!“ Er reichte Mr. Stanway die Hand. 
„Haben Sie jedenfalls Dank für dieſen Eifer — und dulden 
Sie keine Bummelei. Ja, ja, man muß ihn ein bischen 
ſtraff halten, den guten Fritz! ... Und das Geſchäft geht 
ſonſt N 1 

„Wir haben mehrere Aufträge in Ausſicht.“ 

„Durch meine Vermittelung blüht Ihnen höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich noch ein neues einträgliches Geſchäft.“ 

Fritz Beyer ſprang wie ein Junge auf den großen 
Komptoirtiſch und markirte ſeine Freude darüber dadurch, 
daß er einen Jauchzer ausſtieß und das linke Bein wie ein 
Clown ausſpreizte, um dann ſofort wieder hinunterzu⸗ 
ſpringen und dem Freunde um den Hals zu fallen. 

„Ein ausgelaſſener Strick!“ zankte der Rechtsanwalt. 
„Aber man kann ihm nicht gram ſein. — Alſo es handelt 
ſich um die Amerikanerin, mit der ich Euch heute Abend 
auch geſellſchaftlich zufammenbringen werde. Sie iſt eine 
ſehr emanzipirte Dame. Es dreht ſich da um ein Heiraths⸗ 
verſprechen, deſſen Erfüllung ſie mit echt amerikaniſchem 
Schneid durchſetzen will — oder was weiß ich. Jedenfalls 
habe ich ihr den „Argus“ warm empfohlen. Vielleicht ſeid 
Ihr heute Abend ſchon Geſchäftsfreunde.“ 

„Hoffen wir das Schlimmſte!“ ſagte Fritz in ſeiner 
übermüthigen Art. 

Edward Stanway hatte inzwiſchen die Quittung der 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaft „Polarſtern“ aus dem 
Kaſſenzimmer geholt. Die Police lautete auf fünfzehn⸗ 
tauſend Mark — den Betrag, den Kleiſt dem Geſchäft 
vorgeſchoſſen hatte. Gleichzeitig mit der Quittung brachte 
der Amerikaner auch die Zinſen und ein Abrechnungs- 
formular. 

„Sind die Zinſen denn ſchon wieder fällig?“ rief Fritz 
ſcheinbar erſtaunt. „Der Mann verdient ja ein Heidengeld 
an uns!“ 

Der Rechtsanwalt lachte, aber Stanway ſagte mit 
großem Ernſt: „Wir ſchreiben heute Montag, den 11. März.“ 

„Pedant!“ brummte der ewige Referendar. 

Bald darauf trennte man ſich, und Fritz Beyer ver⸗ 
fügte ſich in ſein an des Amerikaners Privatkomptoir 
anſtoßendes Arbeitszimmer. Stauway wohnte am Valen⸗ 
tinskamp gegenüber der Loge. Beyer aber hatte ſich neben 
ſeinem Arbeitszimmer, das gleichzeitig als „Geheimarchiv“ 
benutzt wurde, eine ſehr gemüthliche Schlafſtelle hergerichtet. 

Sämmtliche Zimmer der Etage hatten Thüren, die auf 
einen langen Korridor mündeten. Dieſen Korridor ſchloß 
nach dem Treppenhaus zu eine ſchwere eichene Flü i 
ab. Die Zimmerthüren hatten die Kompagnons d ö 
laſſen. Ueberhaupt gingen ſie darauf aus — es war dies 
die amerikaniſche Mache — den Klienten durch eine gewiſſe 
Heimlichthuerei zu imponiren. Ju den meiſten Fällen war 

dies auch ganz am Platze; denn ſie waren ohne Ausnahme 
iskreter Natur. Sogar Juhaber bedeutender Firmen hatten 
sen „Argus“ mit Ermittelungen über eine auswärtige 
dunkle Firma oder über die Privatverhältniſſe eines Kaſſirers 
oder gar eines känftigen Schwiegerſohnes betrauk. 


au 


des kleinen Grooms, der die Botendienſte verrichtete und 
außerhalb der Bureauſtunden die perſönliche Bedienung 
Beyers verſah. 

Fritz Beyer mochte etwa eine Stunde lang ſich mit der 
Bearbeitung eines ihm übertragenen Aktenſtückes beſchäftigt 
haben, als der Groom ihm eine junge Dame meldete. Es 
war nicht üblich in dem Detektive-Bureau, die Beſucher 
— wenn ſie ſich dem Groom nicht 1555 naunten — nach 
dem Namen zu fragen. Um ſo überraſchter war Beyer, 
als er in dem Ankömmling gleich darauf ſeine Kouſine 
erkannte. 

„Stör' ich auch nicht?“ fragte die junge Dame mit 
einer vollen, warmen Altſtimme. 

„Im Gegentheil, Felicia, Du kommſt mir wie gerufen. 
Ich hätte ſonſt heute noch nach Uhlenhorſt fahren müſſen, 
um uuſere gemeinſame Tante Hölderlin e So 
biſt Du aber, liebe Kouſine, vielleicht ſo freundlich, ihr zu 
ſagen, daß ich unendlich bedauere, ihrer freundlichen und 
höchſt ehrenvollen Einladung zum Abendbrod heute leider 
nicht nachkommen zu können.“ 

Felicia lachte. „Und ich habe mich in Dein geheimniß⸗ 
volles Argus⸗Bureau nur herbegeben, um Dich im Auftrage 
Tautchens ebeuſo feierlich — wieder abzuladen.“ 

5 „Nauu? Abzuladen? So bedauert Ihr, es alſo gar 
nicht einmal, daß ich Euch abſagen muß? Was iſt denn 
geſchehen?“ Er ſah feine Konſine, die ſich in einer höchſt 
ſeltſamen Erregung zu befinden ſchien, prüfend an. 

Felicia war ein ſchönes, ſchlank gebautes Mädchen von 
etwa 23 Jahren. Sie hatte ein volles, ſympathiſches 
Geſicht, das ein wenig bleich, aber trotzdem geſund war; 
ihr blondes Haar beſaß denſelben ſeidigen Schein wie das 
ihres Vetters. Ihre Augen waren groß und von dunkler 
Farbe; auch ihre Wimpern und ihre Augenbrauen waren 
dunkler als ihr Haupthaar, was ihrem feingeſchnittenen 
Antlitz mit der griechiſchen Naſe und dem kleinen Mund 
ein charakteriſtiſches, faſt pikantes Gepräge verlieh. 

„Du ſollſt Alles erfahren, Vetter!“ ſagte die junge 
Dame, indem ſie ſich am Fenſter niederließ und mit einem 
glücklichen Lächeln in das Gewühl hinausſah. Und darauf 
erzählte ſie in natürlichem, herzlichem Tone, daß ſie am 
morgigen Tage — Hochzeit machen werde. 

„Ich falle aus allen Wolken!“ f der Vetter, über⸗ 
raſcht aufſpringend. „Meine kleine Baſe iſt verlobt? Aber 
das iſt ja das Erſte, was ich höre! Weiß denn Tante 
Hölderlin darum?“ 

„Selbſtverſtändlich. Sie war die Einzige, die ich in's 
Vertrauen gezogen habe. Ich glaubte immer, Deinen 
„Argusaugen“ werde das große Geheimniß doch nicht ver⸗ 
borgen bleiben. Denn ſo oft Du einen Sonntag bei uns 
drüben in e Heese zubrachteſt, empfing oder ſchrieb ich 
doch immer Briefe, nicht wahr? Aber Du vertrauens⸗ 
ſeliger Geheimpoliziſt ſchöpfteſt ja ſelbſt da noch keinen 
Verdacht, als ich Dir das Märchen von der ſchreibſeligen 
„Freundin“ auftiſchte!“ 

Fritz lachte herzlich. „Du haſt da aber auch eine ſo 
ſchlaue Komödie aufgeführt, Felicia! Na warte! Und man 
darf Dir alſo gratuliren? Ja, ſage nur, wie iſt das denn 
ſo plötzlich gekommen? Ich hoffte, Du würdeſt warten, 
bis ich ein reicher Mann geworden bin und um Deine 
reizende kleine Hand anhalten kann. Ja, ſiehſt Du, nun 
werde ich überhaupt nicht heirathen. u wärſt noch die 
Einzige geweſen — bei Allah!“ Er hatte ſofort ſeinen 
ſcherzenden Ton wiedergefunden. (F. f) 


Verſchiedenes. 


— An Altar ſtand dieſer Tage in Warſchau eine Wittwe, 
deren erſter Mann vor acht Jahren in Chicago geſtorben war, 
um mit einem Erwählten getraut zu werden. Als der Geiſtliche 
die Kirche betreten wollte, wurde ihm ein Telegramm über⸗ 
reicht, mit der Nachricht, daß der erſte Mann der Wittwe noch 
lebe und auf der Reiſe nach Warſchau begriffen jei. Infolgedeſſen 
traute der Kaplan nicht, obſchon ihm von allen Seiten der Tod 
des erſten Mannes der Braut verſichert wurde. Das Telegramm 
war in Sosnowice an der preußiſchen Grenze aufgegeben. Schon 
zwei Tage ſpäter hatte die Polizei ermittelt, daß das Telegramm 
eine Fälſchung war und von einem verſchmähten Freier der 
Wittwe herrührte, der ſich nun gerichtlich zu verantworten 
haben wird. 

— Aus religiöſem Wahnfinn hatte, wie früher erwähnt, 
der Sektirer Fedor Kowalews, ein Bauer aus Ternowka 
(Rußland) lebendige Menſchen eingemauert. Jetzt kommen immer 
grauſigere Einzelheiten ans Tageslicht. Kowalews ſcheint ſeine 
geſammten nächſten Verwandten lebendig begraben zu 
haben. Unter den zuerſt ausgegrabenen Leichen befanden ſich 
die ſeiner jungen Frau und ſeiner beiden kleinen Töchter; in 
einem jüngſt aufgedeckten Grabe fand man außer der Prophetin 
Vitalia und drei Frauen in Nonnenkleidern auch die Leichen 
der Mutter und des Bruders Kowalews. Dieſes Grab war von 
Kowalew ſo kunſtvoll zugemauert worden, daß es bei dem erſten 
Leichenfunde an derſelben Stelle, trotz ſorgfältigſter Unterſuchung 
des ganzen Kellers, nicht entdeckt wurde und ſelbſt, als K. ſpäter 
ſeine Angaben machte, wollte anfänglich niemand glauben, daß 
der Keller wirklich noch ein zweites Grab enthalte. Infolge des 
faſt luftdichten Abſchluſſes desſelben haben wenigſtens die un⸗ 
glücklichen Juſaſſen nicht lange zu leiden gehabt; die Aerzte 
meinen, ſie müßten ſehr bald erſtickt ſein. Bei vier anderen 
Opfern mangelte es dagegen — nach Ausſage Kowalews — an 
der nöthigen Zeit, um ein ordentliches Grab vorzubereiten. 
Jeden Augenblick, erklärte er, ſahen wir an dem Tage dem 
Weltuntergang durch Zuſammenſtoß mit einem Kometen 
entgegen. Da wurde denn nur ſchnell eine Grube ausgehoben 
und die vier, die den Martyrertod ſterben wollten, ſtiegen 
hinein. Dann entſchied das Los darüber, wer von den anderen 
Sektirern die Grube zuzuſchütten habe. Das Los traf Kowalew. 
Ohne Zögern vollzog er die grauſige Arbeit, und ohne eine 
Miene zu verziehen, erzählt er jetzt alles und trägt vollſten 
Gleichmuth zur Schau, wenn in ſeiner Gegenwart die Leichen 
ſeiner Opfer wieder ans Tageslicht gefördert werden. Wie viele 
es deren außer den bereits aufgefundenen noch giebt, weiß mit 
Sicherheit außer den Sektirern niemand. Angeblich ſoll es ſich 
im ganzen um 40 lebendig Begrabene handeln. 

— Viel Selbſtverleugnung hat das neue Stadthaupt 
von Moskau, Fürſt Galizyn (früher Gouverneur von Moskau) 
bewieſen. Die Stadtverwaltung hatte noch vor der Wahl Galizyns 
das Gehalt ihres Stadthauptes auf 12000 Rubel ee feſt⸗ 
geſetzt und ihm außerdem noch für Repräſentationszwecke jährlich 
18000 Rubel bewilligt. Der zum Stadthaupt gewählte Fürſt 


Die wies nun die Stadtverordnetenverſammlung darauf hin, daß er 


Geheimnißthuerei erſtreckte ſich bis auf Ton und Mienen 


b 


. 1 


ſchon früher als einfacher Stadtverordneter ge en die 
18000 Rubel Repräſentationsgelder geſtunmt hätte und deshalb 
folgerichtig auch für ſeine Perſon die 18000 Rubel ablehne; 
er halte die Summe von 12000 Rubeln für eine angemeſſene 
und ausreichende Eutſchädigung der Arbeiten des Stadthauptes, 
und man könne mit dieſer Summe ſelbſt den gewöhnlichen 
geſellſchaftlichen Verpflichtungen nachkommen. Nur in den voraus⸗ 
ſichtlich wenigen Fällen, wo die Stadt von ihrem Oberhaupte 
eine ganz beſondere Repräſentation verlangen würde, behalte er 
ſich vor, jedesmal bei der Stadtverwaltung einen beſonderen 
Kredit zu beantragen. Die Stadtverordneten dankten für dieſe 
ungewohnte Rede mit ſtürmiſchem Beifallklatſchen. 


Briefkaſten. 


FK. Y. Aftervermiethung iſt nur mit Einwilligung des Ver⸗ 
miethers geſtattet. Der Vermiether iſt jedoch nur berechtigt, die 
Einwilligung zu verſagen, wenn der Aftermiether ein unehrbares 
oder ein dem Hauſe ſchäßliches Gewerbe treibt. Verweigert der 
1 Sun f anch wenn e Miether zur 
e en Kündigung berechtigt, auch wenn der Vertrag auf nor 
fängere Zeit geſchloſſen iſt. N 

F. S. 1) Nur inſofern, als Jemand überhaupt durch die 
Handlung eines Dritten vermöge ſeines Auftrags, ſeiner Genehmi⸗ 
gung oder einer in ſeinem Nutzen erfolgten Verwendung verpflichtet 
wird, kann auch ein Vater durch die Handlungen feines Kindes 
verpflichtet werden. 2) Ein Züchtigungsrecht ſeeht im Handels⸗ 
gewerbe dem Prinzipal gegen den Lehrling nicht zu. 

D. Das Geſetz vom 12. Juli 1875 über die Geſchäftsfähigkeit 
Minderjähriger iſt ein preußiſches und gilt in Hamburg deshalb 
nicht. Doch iſt anzunehmen, daß dort ähnliche Vorſchriften in 
Kraft ſein werden. 

100. Was über Kirchenabgaben und Kommunalſteuern in 
Ihrem Wohnorte und Bezirke zu Recht beſteht, beruhe auf Ge⸗ 
meiudebeſchlüſſen, deren Einſſcht uns nicht möglich iſt. Wir wiſſen 
alſo auch nicht, ob und in welchem Umfange der Fiskus, Geiſt⸗ 
licher und Lehrer eingeſchätzt ſind. : 

„ 100. Mündliche Nebenabreden neben ſchriftlichen Ver⸗ 
trägen ſind unverbindlich. Weigert ſich der Vermiether, eine noth⸗ 
wendige Reparatur ausführen zu laſſen, ſo kann der Miether dies 
bewirken und die Koſten von der Miethe abziehen. Wenn zur 
Feſtſtellung der Nothwendigkeit ein Sachverſtändiger zugezogen 
werden mußte, hat der Vermiether deſſen Gebühren zu 1 
doch iſt im Falle der Weigerung dieſerhalb Klage erforderlich. 

E. H. 122. 1) Die Ortsbehörben find nicht befugt, für Auf⸗ 
bewahrung von Geld ein monatliches Lagergeld 1 1 A 
2) Die Frage, in wieviel Jahren die Se bei den Untere 
beamten eintritt, werden Sie Ihrer vorgeſetzten Behörde vorzu⸗ 
legen haben, zumal gerade jetzt Neuregelung bevorſteht. 

K. 103. Wenn hinſichtlich der Beſitzverhältniſſe kein Zweifel 
beſteht und der Elgenthilmer mit der Aenderung ee iR, 
wird der Pächter ſich dieſe gefallen laſſen müſſen. Er kann ſeiner⸗ 
ſeits nur eine Ermäßigung der jährlichen Pachtſumme nach Maß⸗ 
gabe des verminderten Pachtlandes und die Erſtattung der ihm 
dadurch etwa verurſachten Koſten verlangen. 

8 8 J. Berlin. Die Größe eines Grundſtücks, auf welchem 
die Jagogerechtigkeit ausgeübt werden joll, muß 300 Morgen oder 
76,5906 ha groß ſein. 

1) Ja. Der Wirth hat die Genehmigung 


0. r ur Ausdehnun 

0 Polizeiſtunde nachzuſuchen. 2) Ja, wenn die Vorausſehungen 
zutreffen. 

B. in D. Sind die Bäume dem Lehrer zur Nutznießung 


überwieſen worden, ſo dürfen dieſelben ohne Genehmigung des 
Lehrers und ohne demſelben eine Entſchädigung für den ent⸗ 
zogenen Nutznieß zu gewähren, nicht entfernt werden. 
S. W. Wenn es nöthig iſt, kann die Einleitung der öffent» 
lichen Fürſorge für Mutter und Kind bei dem Ortsarmen⸗ 
verbande des Wohnorts beantragt werden. Damit iſt aber nur 
Gewährung von Obdach, unentbehrlicher Lebensunterhalt 1% 
etwaige Pflege in Krankheitsfällen verbunden, Würde es nicht 
vielleicht dem Einfluſſe einer Mittelsperſon gelingen, den natür⸗ 
lichen Vater geneigt zu machen, für die Erziehung ſeines Kindes 
etwas zu thun? x 

J. A. Geht es nicht mit der Zwangsverſteigerung auf An⸗ 
trag eines Miteigenthümers zum Zwecke der Auseinanderſetzung? 


Weizen je nach 1 
Qualität 104—110 < Gerſte nach Qualität 110-115, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mt. Hafer 
120—130 Mk, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 39,50 Mark. 


Poſen, 2. Juni. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. — — bis —— — Roggen Mk. 10,60—10,80. — 
Gerſte Mk. 10,50 bis 10,60. — Hafer Mk. 12,00 bis 12,80, 


Berliner Produktenmarkt vom 2. Juni. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 103—170 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 53,8 Mk. nom., Juni 54,7 Mk. nom. 
Okt. 51,7 Mt. bez. 
Petroleum loco 20,0 Mk. bez. 


Stettin, 2. Juni. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 156-158 Mt. — Roggen loco 114—115 
Mark. Hafer loco 125—130 Mk. — Rüböl p. Mai 
54,00 Mk. — Spiritusbericht. Loco 38,50. 


Magdeburg, 2. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92 —.—, Kornzutker excl. 88% 
Rendement 9,55—9,571/, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,00 —7,70. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,25. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 1. Juni. 
(Reichs-Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,33, 15,72 bis 16,10. — 
Roggen Mk. 11,00, 11,25 bis 11,50. Gerſte Mk. 11,25, 
11,88 bis 12,50. — Hafer Mk. 14,00, 14,20 bis 14,40. — Thorn: 
Weizen Mk. 16,00. — Roggen Mk. 11,00. — Gerite Mark 
11,00. — Hafer Mk. 12,50. ! 


19 154—157 Mk. — Roggen je nach 


NE EN 


Geſchäftliche 


Mittheilungen. 


chwer heilenden 
jan "en 57 elke, welcher in. 


1 gelernt hat. 


/ 


ads Nein . 


wenn jeder Topf den Namenszug 


in blauer Farbe trägt 


\ Niederlage bei Fritz Kyser, Graudenz. 


Selen. Ferkel u. Läufer z. Maſt. Bet 
Be 


} 2 Dior der großen weißen engliſchen 

Prüm. Reinzueht Schweinerace. Dom. Wend⸗ 
Guhrau. Männl. u. weibl. Zuchtthiere jed. Alterskl. 
= reinblüt. 1 edigree a. d. Stammheerdbuch. 


zuſt. l. Dom. Wendstadt-Globitschen, Kr. Guhrau i. Schl. Schunck. 


ſtadt⸗Globitſchen, Kreis 


r. Bezugsv. Zuchtth. w. m. ſ.Preisl. m. 


Ein Paar hochelegante, faſt neue 


Pferdegeſchirre 


mit reichem belt 91 
verkäuflich. 
— Murk 10 


1 und Detail- Verkauf von Liebig Compans's 


Fleisch 


Extract bei Paul schir macher, Graudenz, 


@etreidemarkt 30 und Marienwerderstrasse 19. 


EDER, AACHE 


Ay Mech Weberei & Tuchversandt 


2 


Beste Bezugsquelle 


für einfarbige Kammgarne,Cheviois etc. 
und alle Herren-Modestoffe. 
U „„, MUSTER N 


Mann franco One Ces 


gesesesezse eee 
8 Deutſches Thomasſchlackenmehl 8 


D garautirt reine gemahlene Thomas ſchlacke "SR 


mit hoher Citratlöslichteit, 


14931 


8 Deutsches Superphosphat ® 
| gChitisaipeter, | 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


J A. P. Muscate Mus 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


3 
E9OS922599290890298 


Zwei Dampfpflug⸗ 


2400 maſchinen 


werden auf ca. 5 Monate zu 
leihen geſucht, Gefl. Off. and uſtus 
Wallis, Thorn, Breiteſtraße. 


Die Mühle 


NISkKobrodno 


bei Strasburg 
verkauft bis auf Weiteres 
bei Abnahme von mindestens 
15 Pfund: 2265 
feinſtes Weizenmehl 
mit 11. Pfg. per Pfd. 
feines Weizenmehl 
mit 10 Pfg. per Pfd. 
feinſtes Roggenmehl 
mit 9 Pfg. per Pfd. 


Feder, ſelbſt der wüthendſte 


Zahnſchmerz wird augenblick⸗ 

lich gelindert durch weilhe Mus 
chmerzſtillende weltberühmte 
ahnwolle. 

(Mit einem 20procentigen Ex⸗ 
tract aus Mutternelken impräg⸗ 
nirte Wollfäden.) 694 
Echt zu haben à Rolle 35 Pfg. bei: 
— ee Drogenhandl. 


Sommersprossen 


bejeitigt in 7 Tagen vollſtändi 
Dr. Christoff's vorzügl., unſchädl. 


Ambracréme 


das beſte kosmetiſche Mittel zur 
Reinerhaltung und Verfeinerung 
des Teints. Echt in grün ver⸗ 
ſiegelten Originalbüchſen a 2 Mk. 
bei Fritz Kyser, Paul 
Schirmacher in Grandenz, 

Hauptdepot für Deutſchland bei 
Oscar Prehn, „Zur Flora“ 
in Leipzig. 1552 


Gelegenheitskauf. 


2353] 80 Stück beſchl. Bauholz, 
anal 16 St. Sparrholz, 
da: 


6 m lang, hat billig abzugeben 
Rabowsky, Bordzichow. 


Senſen. 

2363] Vörzügliche Senjen ver⸗ 
ende zu 7 Mark pro Stück gegen 

achnahme, 2 Stück franko, Um⸗ 
tauſch frei. 

A. Broecker, Senſenſchmiede⸗ 
meiſter in Spantekow, Pomm. 
2209] Lücken in Zuckerrüben⸗ 
feldern werden anerkannt am 
ſchnellſten mit der 


Manszange 


! ausgebeijert. Preis 4 Mark, für 
Stiele 60 Pfg. extra. Allein⸗ 
Verkauf bei 


Hugo Thüne, Breslau 


Nendorffrage 36. 
Blaue Lupinen 
Senf und Spörgel 
Buchweizen 


UN in friſcher, b BE imf. Qual. 
B. Hozak Thorn. 


Preſch talen 


mit engliſchem Korb verkauft 


Zimmermann, 


Waldheim bei 
Jablonowo. 


12379 


2282] Eine gut erhaltene 


Torfpreſſe 


für Dampfbetrieb, ſowie eine 


Getreide⸗Mähemaſch. 


ebenfalls gut Aal (Burgeß 
& Kay) find preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Schwarz, Mahlin bei 
Rambeltſch Weſtpr. 


23781 Ca. 160 m geſprengte 


Feldſteine 


ſowie ein großer Poſten 


Mergel 


ſtehen n Zum 0 
bei Adam Zakrz ew stih 
Waldeck, Kreis San Weſtbr. 


200 Ztr. Eß kartoffeln 


(Daber u. Mag. bon.) vert 


Tin Kl. Nogatt. 


400 Ztr. ßkar in 


find zum Verkauf, Dom. Frie⸗ 


0 derikenhof bei Schönſee. [2187 


Ein Landanlet 


faſt neu, von Küklstein- 17 
und ein 12197 


Coupee 


neu, ſehr preiswerth, bei 
Jacob Lewinsohn. 


Glogowski & Sohn 
Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchniede 


offeriren zu billigſten Preiſen 
folgende, gebrauchte, doch 
völlig in Stand geſetzte und 
in durchaus betriebsfähigem 
Zuſtande befindliche 11952 


Maſchinen: 


1 Spfd. Lokomobile mit 60“ 
Dreſchkaſten und Selbſt⸗ 
einleger von Rus ton Proctor 
& Co. Lincoln. 

160° Dreſchmaſchine von 
Rus ton Proctor & Co. Lincoln. 

148, Dreſchmaſchine v Vogel 

1 Klinger'ſche Dreſchmaſchine 
mit ſtehend. Lokomohile, ſowie 

1 Flogther'ſche Breitdreſch⸗ 
maſchine mit Strohſchüttler 
> ſtark. öpfd. Roßwerk, ferner 

große Eckert'ſche Zſchaar. 
Pflüge. 


Ipf. Dampfdreſchſatz 


von Marſchall, mit Elevator, 

Kleereiber und Selbſteinleger, 
ſehr gut im Stande, ſoll billig 

verkauft werden Wogen. Anſchafß 

eines größeren. Event. Rateu⸗ 
zahlung. 12485 
Dom. 1 bei Strelno. 
Leclercg. 


Iſtzig. Speier wagen 


ſtark gebaut, gut erhalt., ſof, zu 
verk. Pfr Heuer, Freiſtadt Wpr. 


Einen gebrauchten, höchſtens 
3—4 Jahre alten, 60 zölligen 
Dampfdreſehkaſten 
ſuche zu kaufen. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2356 
durch den Geſelligen erbeten. 


Geflügel 


kaufen in größeren 1 [2435 
Balkwitz & Schmeling, 
Swinemünde. 

2457] Suche waggonweiſe zu 
kaufen Achilles, magnum bonum 

Daberſche u. blaue 


a 


Dtto srl Schönſee Wpr. 


2000 Mark 
* 50% auf ganz ſichere Hypothek 
auszuleihen. Meld. w. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 2200 d. d. Geſell. erb. 


2042] Sämmtliche Klee⸗ und 
Grasſaaten, ſowie Gelbſenf, 
Rieſenſpörgel, Buchweizen, 
Seradella, Saatmais, Stoppel⸗ 
rübenſam. Buſchbohn. Kleeeu. 


3 Grasſam. „Miſch. f. Wieſ, Weid. 


Dämme, verkft.inbeſt.“ Qual. N billig 
Heinrich Ebstein, Samenhandlg., 
Breslau, Siebenhufenerſtr. 10. 


2133] 1000 Schock kräftige 


Weißkohlpflanzen 


Magdeburger ) Schock 10 oe bat 

abzugeben die Handelsgärtnerei 

von H. Majewski, Bergfriede 
Bahuſtation Oſtvr. 


Heirath. 


7 1 ® junger Mann, mit 
Mk. Vermög. kann in eine 


9000 
gutgehende Gaſtwirthſchaft mit 


1 Hufe Land einheirathen. Gefl. 
Meld. unter L. M. 100 Marien⸗ 
burg poſtlagernd erbeten. 


2 
Candwirth. 
mit 9000 Mk. Verm,, im Alt. 3 
30—40 FJ. ev., biet. ſ. Gelegenh., 
Bar Grundſtck. v. 150 Mrg. a. 
Weizenbod, einzuheirath. Herren, 
d. e. tücht. Hausfrau ſuchen und 
glückl. Ehe eingeh. wollen, bitte 
ihre Adr. m. Ang. d. Verhält. u. 
Nr. 2286 a. d. Geſell. einzuſend. 


Reel. Heirathsgeſuch. 


Ein Wittw. mitte Dreiß., Beſitz. 
ein. Grundſtücks nebit W 
Geſchäft, iſt wirthſchaftl. 0 bon 
5 mögl. zu verh. Damen eziv. 
jung. x ittw., mos, mit etwas 
Verm. 9 0 es ehrl.mein. w. Off. 
m. Ang. d. Verh. u. Photogr. u. 
Nr. 2213 a. d. Geſelligen ea: 
Photogr. zurück. Diskr. Ehren 
Neelles Heirathsgeſuch. 
2338] Brennereiverw. 32 3. 
alt, ev., in g. geſ. Stell., ſucht e. 


Lebensgef. Gefl. Off. u. M. H. 
poſtl. Wormditt Oſtpr. erbet. 


Heirathsgeſuch. 


Ein Geſchäftsmann, in geſetzten 


Jahr., Inhab, ein rent. Geſchäfts, P. 


ſucht eine Lebensgef. Damen v. 
25—30 Jahr, mit etwas Verm. 
werden höflichſt geb., ihre Adr. m. 
Photogr, vertrauensv. u. Nr. 850 
poftl. Allenſtein einſ. 2364 


1 Huld entlaufen 


elb, mit weißer Stirn u. Be 
üßen, auf den Namen „so 
121 195 


F. Heilemann, Lul kau 
b. Oſtaszewo. 


hörend; gegen Erſtattung d 
koſten zu melden. 


Brauner Wallach 


7¼ Jahre, truppenfromm, gutes, 
brauchbares Komp,⸗Chef⸗Pferd, 
verkaufe, da überzählig. 
Francke, Dt. Eylau, 
Pr.⸗Lt. Regts. 44 u. Regts.⸗Adjut. 


ſprungfähige und 
jüngere 11765 


Stiere 


von Heerdbucheltern verkäuflich. 
8 2202] 10 Stück 


N Sterken 


über 2 Jahre alt und gedeckt, 
zum Verkauf in Kl. Roſainen 
— r 

2269], Drei junge, 
tragende 


Kü 


viel Milch gebend, im ne 
Futterzuſtande, giebt ab 
W. Guth, Barloſchno. 


2303] 20 Stück 


N Mafvieh 


verkauft 
Dom. Raczy 
Bahnſtation infa 


wo, 


20 hochtragende, reinblütige 


holländer Sterken 


von Heerdbuchthiexren abſtam⸗ 
mend, ſtehen zum Verkauf in 
Döblau Dftpr., Bahnſtation 
2388] Steffenswalde. 


60 Merzuütter 


ur Weide geeignet, verkäuflich 
Fr Döhlau Olten 


2382] 50 ſtarke 
ehafe 


Merz 


zur Zucht noch ſehr brauchbar, 
verkauft die Gutsverwaltung 
Rohlau per Warlubien. 


Shropſhiredopn 
Stummherde 
Glubenstein bei Rastenhurg. 


Der Verkauf junger, ſprungfäh. 
Böcke dieſ.ſchwarzköpfigen Fleiſch⸗ 
ſchafrage hat begonnen. Auf 
vorherige Beſtellung ſteht Fuhr⸗ 
werk am Bahnhof W 
zur Dispoſition. 248 

Die . 


2383] Fünf und ſechs Mon. alte 


ber 


große Yorkſhire⸗Raſſe, Abſtam⸗ 


mung Sürn en, 4 40 u. 45 M. 
p. St. verkäuflich in Bielawken 
p. Pelplin. Hartingh. 


Bruteier 


Ital. ſchwarze u. rebhuhnf., Lang⸗ 
ſhan, in, u Houdan, Puten 
a 30 Pfg., Minorka, ſchwarze 
Spanier,ſchwarze Holländer, blaue 
Andaluſier a40 Pfg., helle Brahma, 
ſilberhalſ. Dorking, weiße Cochin, 
Pecking⸗, Rouen⸗ u. blaue Schwe⸗ 
den-Enten 50 Pfg. weiße Dorking 
à 60 Pfg. Die Stämme ftehen 
unter Controle des Vereins. Be⸗ 
stellungen zu richten an 2840 
aul Görges, Bromberg, 


Verein für Gef flügel und Vogel⸗ 
zucht, 


Brömberg. 


200 Hammel 


für ſofort geg. Baar 
oder zur Weide 
z geſucht. Gut liegt 

je 100 Kilom. von 
Dresden, Leipzig, Berlin entfernt. 
Gefl. Offert. an Rohde, Poſen, 
St. Martinſtraße 39. 12444 


2448] Ich ſuche 30 Stück ge⸗ 
ſunde, ſtarke 


Mutterſchafe 


mit gutem Zahn, zur Weiterzucht 
zu kaufen. Nambonillet bevor⸗ 


Dom. Jorda⸗ 
nowo b. Gülden⸗ 
hof verkauft zwei 

hochelegante 


Reilpferde 


4½ jähr. Wallach, 5 Zoll, braun, 
ausgezeichnet. Tig p00 

41½ jähr. Stute, 4 Zoll, gold» 
braun, 1250 ME. [2247 
Beide Pferde von hervorragen⸗ 

der oſtpzeußiſcher Abſtammung 

und gut ungeritten. 

1707) Zu verkaufen: 


4 Stück Maſtvieh 


Gunge 7075 


200 fl. . Zwiebelkartoffeln 


ca. 25 000 Dachſtelne 


(SBiberſchwänze.) 
Adl. Dombrowken 
b. Linowo Wpr. 


zugt. Bitte um Anſtellung. 
Seyffarth, Linken 
bei Tiefenſee Weſtpr. 


a Apoth eke 


von 32000 Mk. Umſatz bei 70000 
Mk. Anzahlung preiswerth zu 


verkaufen. Meldungen unter 
H. S. 1206 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., 
Köln. 11230 


Grundſtück 


in beſter Kultur, ca. 230 M. groß, 
an die Angerapp 9 1 freie 
Fiſcherei, Wald un un 111 zu 
verkaufen. Off. unter 6. P. 10 
voſtl. Angerburg erb. 


12280 


Schwarzenau ſind 


Auf 1 Königlichen Aagebel geg Gr. Tillitz ſind = 


Rentengüter 


in jeder Größe, mit und ohne Gebäude, gegen 2% Rente zu 


verkaufen. 


Ein Landmeſſer iſt zur Zeit auf dem Gute, ſo da 
beſondere Wünſche berückfichtigt werden können. Ir 
liche Anfuhr der Baumaterialien. 


Unentgelt⸗ 
Ziegel zum Selbſtkoſten⸗ 


preiſe aus der kaliſchen Ziegelei, Holz billig aus den um⸗ 
liegenden ne Feldſteine liefert das Gut. 


—3 Freijahre. 


Größtentheils 1 555 Lehmbo 
iſt bereits kleinwirthſchaftlich b 


merung, ½ Klee und Kartoffeln.) 
Auf Anmeldung Fuhrwerk Bahnhof Zajonskowo. 


Die Gutsverwaltung Till 


den, Ein Theil der Parzellen 


eſtellt. (/ Winterung, / Som- 
[2112 


it, er a Bene } 


Nebenberd f. penſ. Lehrer od. 
Beamt. E Papier⸗ u. Schreibw.⸗ 
Handl i. d. Näh. ein. groß. Volks⸗ 
ſchule Brombergs z. verk. Erford. 
2—30I0 Mk. Offert. unt. K. M. 354 
poſtlagernd Bromberg. [2493 


Mein Grundſtick 


a. Bahnh. Stornatowogeleg, 18 Ng. 
gut, Weisenbod, m. gut. Gebäud. u. 
vollſtänd. In vent. iſt z. verkaufen. 
Wittwe Wielgoszewska, 

2433] Ein maſſ. fait neues Gaſt⸗ 
haus, m. etwa 3 Mrg. Land, gr. 
Gart., Kegelbahn, 3 Fremdenz, 
i. e. gr. kath. Kirchd. a. Bahnh. u. Kr.⸗ 
Ch. Frmd.⸗Vk. i. b. b. ger. Anz. z. vk. 
Jof, Beyer, Nikolaiken Wp. Bahuſt. 
2418] Eine rentable 


Gaſtwirthſchaft 


u. Materialw.⸗Geſch. auf dem 
Lande, m. 76 Mora. incl. Torf und 
Wald, mit voll. Invent. u. Saaten 
ſofort 3. verkauf. Näh. Auskunft 
ertheilt Rentier Narczinski, 
Rieſenbur 
Ein gut verzinsbares 
Haus 
auf Colbergermünde, in der 
Nähe des Strandes, iſt anderer 
Unternehmungen halber ſofort zu 
verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilen die Beſitzer des San 
Dünenſtraße 26. 


2363 


Ein. Grundſtüg 
Brieſen Wpr., Vorſt., 10 Morg. 
gut. Land, m. neuen Gebäud, gut 
paſſ. f. ein. Rentierſitz, Umſtände 


halb. billig z. verkaufen. [2424 
H. John Nachf., Bromberg, 
Mittelſtraße 27. 
Grundſtücks⸗ Verkauf. 
1966] Ein größeres Geſchäfts⸗ 
grundſtück im Mittelpunkte der 
Stadt Tilſit, drei Straßen Front, 
worin ſich vier Geſchäfte und 
größere, ſchöne Wohnungen be⸗ 
finden, ſoll wegen vorgeſchrittenen 
Alters des Beſitzers verkauft 
werden. Zum 1. Oktober wird 
in demſelben ein feines Reſtau⸗ 
rant eingerichtet und iſt der 
Conſeus dazu bereits ertheilt. 
Das Grundſtück verzinſt ſich mit 
7 Proz. u iit im beſten Zuſtande. 
Ausk. ertheilt an Selbſtkäufer 

Froſch, Tilſit, 
Kaſernenſtraße 1211. 
Beabſichtige mein 
Gut 
113 Hektar ‚groß, beſter Boden 
des Kreiſes Pr. Holland, 2 Kilom. 
von Stadt u. Bahn, zu verkauf. 
Meld. briefl. unter Nr. 2352 an 
den Geſelligen erbeten. 


Selbſtſt. Gut 


ca. 380 Mg., gute®ebäude u. Inv. 
viel Wieſen, Torfbruch u. Kalk⸗ 
lager, ſof, weg. Krankh. zu verk. 
Meld. u. Nr. 2434 an den Geſell, 


Weg. Todesf. beabſ.ich m. 500 Mrg. 


großes Mühlengut 


3 Km v. Bahnſtation, Mell Torf⸗ 
kic uw. vorhand. Unt. günſt. Be- 

ing. ſof. z. verk. Agent. ausgeſchl. 
Meld. unt. Nr. 2130 a. d. Geſell. 


— Mein — 


Mühlengrundſt. 


mit Wohnhaus, Stall u. Scheune 
und 6 Morg. Land, bin ich Will. 
für 2000 Thaler ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meld, briefl. unt. Nr. 
2232 an den Geſelligen erbeten. 


Sehr ſchönes Grundſt. 


3¼ Hufen mit 1400 Mk. Neben⸗ 
einnahmen, g. Lage, ſehr ſch. Ge⸗ 
treide, bei 12000 M. Anz. 3. per⸗ 
kaufen. Meld, briefl. u. Nr. 2128 
an den Geſelligen. 


Zwei Rentengüter 


mit ſchönem Weizenboden, neuen 
Gebäuden, vollſtändiger Einſaat, 
½ Stunde von Bahnhof und 
Zuckerfabrit Tapiau gelegen, von 
ca. 62 u. 90 Morgen, ſind preis⸗ 
werth zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme des erſteren gehören ca. 
3500, des anderen etwa 5000 M. 
Da beide Höfe nahe aneinander 
liegen, können auch beide zu⸗ 
ſammen verkauft werden. 
Auskunft ertheilt Dom. Eszer⸗ 
ningken bei Wilhelmsberg. 


2291] Beabſichtige IT 
v 


Grundſtück 


in Konczewitz b. Culmſee, ga. 80 
Mg. Weizenboden, in Parzellen o. 
auch im Ganzen u. günſtig. Be⸗ 
dingungen weder öffentlich noch 
meiſtbiet. zu verkauf Dierz. hab. 
55 einen 15 auf Mittwoch, 

9. Juni Vorm. 10 
Mor, an Ort u. Stelle angeſetzt. 
Das Grundſtück kann jed. Tag 
in Augenſchein genommen werd. 

Zwierski, Konczewitz. 


Ein Grundſtück 


durchweg Weizenbod. incl. 30 Mg. 

Wieſen, 17 St. Rindv., 6 Pferde, 

Schweine und ſehr gutes todtes 

Juventar, Landſchaft 14000 Mk., 

Anz. 10—12 000 Mk., iſt mir zum 

Verkauf übergeben. Briefm. erb. 
C. Jahr, Graudenz, 


Getreidemarkt 3. 


die Barzelfirung. 


der Beſitzung des Herrn von 
der Marwitz 
in Skarlin 

bei Biſchofswerder Weſtyr. wird 
fortgeſetzt. Verkaufs⸗Termin 
findet am 9., 10. u. 11. Juni 

d. Is. im Gaſthauſe zu Skarlin 
act Gaſtwirth Herrn 8247 
a 


9 Das Auſtedelungs⸗Burean 
H. Kamke, Danzig. 


Ein Gut 


v. ca. 270 Meg. nur Rothkleebod., 
8 Kilom. Chauſſee v. Stadt und 
Bahn, mit maſſ. Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, ſchönem Obſt⸗ 
cher Kompl. e 
icher Saatenſtand, iſt mit 1 

bis 16000 Mk. Anzahl. Umſtände⸗ 
halber ſofort 50 verk. Meld. brfl. 
u. Nr. 2292 a. d. Geſelligen erb. 


Wionen-Paraellirung 
von d,-Babilnuken Ur. 2. 


Dienfing, den g. Juni, 
Nachmittags 2 Uhr, 


findet der Verkaufstermin unter 
günſtigen Bedingungen ſtatt. 


2408] Joost. 
Ein Gut 


im Werthe v. 90—200 000 Mark 
wird zu kaufen geſucht, wenn e, 
Hausgrundſtſtck in Graudenz 
in Zahlung 1440 5 wird. 
Meld. . a! u a. el 


2432] Die Wenge 


in Rieſenburg iſt z. 1. Septbr. 
evtl. ſchon 1. Juli v Js z. vew 
geben. Geeign. 1 0 woll. 
ihre Angebote mit d. Aufſchrift 
e der Vale be 
20 S Rieſenburg“ bis zum 
20. Juni bei uns einzureichen. 
Die Verpachtungsbeding können 
in unſerer Regiſtratur Danzig, 
Ankerſchmiede aſſe 11, eingeſehen, 
auch geg. 50 Pfg. in Briefmarken 
von uns bezogen werden. 

Die Direktion der Marien⸗ 
burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. 


2425] Schleuſenau, Vorſt. Brom⸗ 

berg, Hauptverkehrsſtr., ein Ko⸗ 

lonialw.⸗ u. Kohleugeſch., au 

zu jed. and. Geſchäft paß end, v 

1. Okt. zu verm. Umſt. halb. auch 

d. ganze Wc 3. verkaufen. 
John Nachf., Bromberg, 

Mittelſtraße 27. 


Bäckerei. 


in der Nähe des Marktes zum 
1. Juli zu vermiethen ken, zu 
1 2451 

v. Parpart, Dirſchau. 


Bäckerei 
mit guter Stadt⸗ und Landkund⸗ 
ſchaft iſt Krankheitshalber 99905 
zu verpachten. 
J. Teggatz, Konitz Weir 


Molkereipächter 
geſucht. Gute Lage und sünftige 
Bedingungen, Peterbd 1241 

etersdor 
dba pr 


Neufeld, 3 5 
bei Oſtrowitt / Kreis Löbau 


2157| Suche eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


zu pachten oder zu kaufen. Jede 
gewünſchte Anzahlung kann ge⸗ 
leiſtet werden. Meld. briefl. unt. 
Nr. 670 poſtl. Culm erbeten. 


Ein kauticwefah. Pächter ſucht 


eine Milchpacht 


v. 1. Oktbr., am um, mn e, Gute 
Meld. unt. Nr. 1529 a. d. Geſell 


— 


ERBETEN e 
— — 
PT ee 


